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Telegcaphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der Associated Prene”, 
Inland. 


Weiteres vom Thawprozeß. 
Derfolgungsanwalt fett feine Einwands- 

taktik flott fort! 

New York, 15. Jan. Dr. Horatius 
W. Wood von Philadelphia war ber 
erite heutige Zeuge, welcher von ber 
Vertheidigung im Ihaw’fhen Mordes 
prozeb aufgerufen wurde. Derſelbe 
hatte por mehreren Jahren Harriet 
Alice Thaw, eine Verwandte des Anz 
geflagten, auf ihren Geifteszuftand 
unterfucht. 

Sofort erhob der Verfolgungsan- 
walt Jerome wieder Einwand gegen 
die Zulafiung der Ausfage dieſes Dok— 
tors; diesmal aber wies der Richter 
den Einwand ab, da in diefem alle 
feine geichaftlichen Beziehungen zwi— 
ſchen dem Arzt und der Patientin be> 
Itanden hätten. 

Dr. Wood fagte ſodann aus, daß 
die genannte Dame ungefunden Gei— 
ſtes ſei. 

Der nächſte Zeuge, Chriſtopher 
Baggan, ein Pflegewart im New 
Yorker Whiſt-Klub, erzählte von, bis⸗ 
her nicht bekanntem bizarren Gebahren 
bes Angeklagten, kurz ehe er Stanford 
White erſchoß. Thaw war am 20. 
Juni 1906, gerade fünf Tage vor der 
Tragödie, im Klub. Obwohl es ein 
heißer Tag war, beſtand Thaw darauf, 
überall, wohin er in den Klublokalitä— 
ten ging, einen Wandſchirm mitzuneh— 
men. Er war hochgradig nervös, er— 
regbar und reizbar, und einmal, als 
er am Zeugen vorüberging, murmelte 
er: „Das iſt entieglich“. 

Schlieglih trat Thaw auf den 
Zeugen zu und erfuchte ihn, ein Päd- 
chen im Geldichranf zu verwahren. 

„Ras war in dem Päckchen?“ frug 
der Vertheidiger Littleton. 

„Drei Zigaretten, in Gta- 
niol eingewidelt“, antwortete ber 
Zeuge. 

New York, 15. Jan. Der Klub— 
Pflegewart Bagaan ſagte iiber das Ge— 
bohren von Thaw im Whiſtklub am 
20. Juni 1906 meiter aus: 

„Thaws Augen hatten ein eigen= 
thiimliches Starren. Und als eine 
Telephonbotſchaft für ihn fam, und ich 
ihn leicht anftieß, um ihn darauf auf⸗ 
merffam zu machen, zitterte er am 
ganzen Leibe. Er machte auf mich ent- 
ſchieden den Eindrucd eines unvernünf— 
tigen Menschen.“ 

Der VBerfolgungsanwalt Jerome 
nahm den Zeuaen in ein längeres 
Kreuzverhör und fraate ihn u. U., ob 
Iham und die Anderen im Alub um 
Geld geipielt hatten. „Davon Habe ich 
feine dee”, eriwiderte der Zeuge, und 
auf eindringlicheres Fragen antwor— 
tete er: „Mein Herr, die NReaeln im 
Klub verbieten das Spielen um Geld.” 
Der Zeuae füate hinzu, Tham fer nicht 
blos an jenem Abend, fondern damals 
jeden Abend in diefem Klub geweſen, 
auch am 25. Juni eine Zeitlang. 

Yuf eine fernere Frage des Verfol— 
gungsanmwalts, was Thaw und feine 
Partie zu trinfen aehabt hätten, er= 
twiderte der Zeuge, es feien alle Urten 
Mineralwäfler geweſen, ſonſt nichts, 
und es werde überhaupt nichts Ande— 
res im Klub jerbirt. 

Zeuge gab zu, daß jedes Mitglied 
auch ein verfchloffenes Privatfach im 
Klub hat und dort Alles haben könnte; 
Doch erklärte er, nicht zu willen, ob 
cus3 einem folchen irgend etwas geholt 
worden ſei. 

Huf die Frage: „Konnte jih im 
Bridaeipiel Thaw im Allgemeinen be- 
haupten?“ ermwiberte der Zeuge: „Sch 
glaube, ja.” 

Baggan fannte übrigens Thaw 
ſchon feit etwa 14 Jahren und jagte, 
Iham fei, fo lange er ihn gefannt, im= 
mer mehr oder weniger nervös gewe— 
fen; in ben lebten paar Jahren aber 
babe fich diefe Nervoſität noch auffal- 
lend geiteigert. 

New Hort, 15. Jan. Viele Zeugen, 
die im erften Prozeß gegen Thaw gar 
nicht aufgetreten waren, machten heute 
Ausjagen und erzählten eine ganze 
Anzahl Gejchichten über Das erzen 
triiche Gebahren Thaws in den Jah— 
ten, melche der Tödtung Whites vor- 
hergingen. Sie alle behaupten, daß er 
unvernünftig gemwefen fei. 

Frl. Mathilde Stein, welche 1903 
und 1904 im „Grand Hotel” am Tele- 
phon angeftellt war, faate aus, daß fie 
Shaw unter dem Namen „Farr“ ge: 
fannt habe; daß fie ihn oft gefehen 
habe, und daß feine Augen immer 
einen Stieren Ausdruck gehabt hätten 
und mweit vorgequollen feien; au, daß 
fein ganzes Benehmen ein unvernünf— 
tiges geweſen jei. 

An einem Morgen — ſagte die 
Zeuin u. A. noch — habe Thaw in 
weniger, als 3 Stunden, 75 Telephon— 
anrufungen ergehen laſſen. An einem 
anderen Morgen habe er ſein Frühſtück 
dreimal in 20 Minuten beſtellt. 

Im Kreuzverhör ſagte die Zeugin, 
Frl. Evelyn Nesbit (Getzige Gattin 
Thaws) ſei ebenfalls Gaſt in dieſem 
Hotel unter dem Namen „Farr“ gewe— 
fen fie erklärte jedoch, ganz ſicher zu 
fein, daß jene vielen Telepponanrufun- 
gen nicht an dem Morgen erfolgten, 
nachdem fie meggegangen war; benn 

rl, Resbit ſei mehrere Male an jenem 
ge felber wiedergelommen. 
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Ungefegiih geihofienes Wild! 
Green Bay, Wis., 15. Jan. Der 
Hilfsjagdhüter Anforge unterfuchte ei- 
nen, anfcheinend nur mit Zederholz— 
pfählen beladenen Waggon der Chi: 
cago= & Northmeitern-Bahn und fand 
7 gefchoffene Hirfche und Rebe, die er 
beſchlagnahmte, da fie ohne Zweifel 
unter Verlegung der Jagdgeſetze ges 
ſchoſſen wurden. Das tft ein unge- 
wöhnlich großer Fang auf einmal. Die 
Ihiere waren auch nicht etifettirt, und 
jomit ift auch ein Bundesgeſetz verletzt. 

Die „Holgfendung“ war von Saun= 
ders, Mich., nah Chicago für die 
„Chicago Qumber Co.“ beitimmt. Dem 
Verfender winft eine Geldbuße von 
+500. 

60. Kongrei;. 

Waſhington, D. K., 15. Jan. Der 
Ssinanzausfchuß des Kongreſſes machte 
nur jehr geringe Fortjchritte in der Be- 
rathung der Aldrich'ſchen Finanzpor- 
lage. Eine Stunde wurde allein mit 
der Beiprechung der allgemeinen Fi— 
nanzlage des Landes verbradt. 

Hansbrougbs Plan, die Ausgabe 
von Nothfallsgeln einer bejonderen 
Kommiffion zu unterjtellen, jtatt den 
Beamten des Schaßamtg, fand feinen 
allgemeinen Anklang. 

Doppelmord! 

Elizabethtown, Ill. 15. Jan. Ein 
junger Mann Namens Warren ging 
nach dem Hein von Morton Banks 
und tödtete diefen und deſſen Bruder 
Sofeph. Er mollte die ganze Familie 
ermorden, wurde aber verhaftet, ehe er 
Diefen Zweck erreichte. Ueber feinen 
Beweggrund weiß man noch nichte. 


— 





Ausland. 


Japans Miniſterkriſeln. 

Tokio, 15. Jan. Selbſt die Beſt— 
unterrichteten können nicht mit Be— 
ſtimmtheit ſagen, wie ſich das Kriſeln 
im japaniſchen Kabinet, aus welchem 
bekanntlich der Finanz- und der Ver— 
kehrsminiſter ausſchieden, weiterent— 
wickeln wird. 

Man verſucht jetzt, die beiden Va— 
kanzen auszufüllen; aber es iſt nicht 
ſo leicht, Staatsmänner zu finden, die 
unter den beſtehenden Umſtänden eine 
ſolche Verantwortung übernehmen 
wollen! 

Die Oppoſition, und ſelbſt die Re— 
gierungsfreunde ſind allem Anſchein 
nach entſchloſſen, die Regierung zu nö— 
thigen, an das Land zu appelliren. 
Mit einem unpopulären Budget, 
fehlt es den Verfaſſungsparteilern an 
I Stimmen zu einer thatſächlichen 
Mehrheit im Abgeordnetenhaus. Viele 
glauben, die Verfaſſungsparteiler wür— 
den ſich weigern, die Finanzpolitik der 
Regierung gutzuheißen, wenn das 
Budget vorgelegt wird. In dieſem 
Falle wird das ganze Miniſterium 
abdanten, und der jetzige Landtag 
wird, obwohl die Neumahlen ohnedies 
bald jtattfinden müſſen, aufgelöft wer- 
ven; Das alte Budget wird dann vor- 
laufig in Kraft bleiben, bis ein neues 
Kabinet gebildet, und ein neues Bud— 
get angenommen iit. 

Vorläufig hat der AJuftizminiiter 
das Portefeuille des Finanzminiiters 
und der Minifter des Innern das 
Portefeuille des Verkehrsminiſters mit 
übernommen. Es iſt möglich, daß das 
Miniſterium in diefer Geftalt vor den 
neuen Landtag treten wird, der nad) 
den Generalwahlen des Frühjahrs am 
22. Juli eröffnet werden fol. 

Sicher tft, daß Die jekige miniite- 
rielle Krife gar nichts mit der Aus— 
manderungsfrage zu thun hat, fondern 
ſich nur auf die Finanzfrage bezieht. 
Man alaubt allgemein, daß die eritere 
Frage mit den Ver. Staaten und Ka: 
nada qütlich beigelegt wird. 

Cine intereffante Eigenthümlichteit 
der jegigen Lage ift aber der zuneh 
mende Einfluß der handelätreibenden 
Klaffen in der Politif Japans. Diefe 
Klaſſen find gegen die Fortfeßung 
ber ſchweren Ausgaben für die Armee, 
welche Ausgaben nicht durch die jeki- 
gen Verhältniffe gerechtfertigt feien. 

Zofto, 15. Jan. Nafafchofo, ver 
Vizeverfehrsminifter, dankte heute 
ebenfalls ab. Sein Nachfolger wird 
Muzufa vom Eifenbahnamt. 

Unjere „Mariuirten“. 

Rio de Janeiro, Brafilien, 15. Jan. 
Den Offizieren vom amerikaniſchen 
Schlachtſchiffgeſchwader wurde heute 
Mittag im Haufe des Präfidenten 
Penza zu Petropolis ein fleines Mahl 
gegeben, und dann folgte eine Garten- 
partie im amerifanifchen Botſchafter— 
amt, in berjelben Vorftadt. Noch al- 
lerlet andere Unterhaltungen ſtehen 
auf vem Programm. 


Trotzdem eine Kleine Raufchrempelei 
gejtern Abend vorkam, äußerten ſich 
alle Blätter dahier günftig iiber das 
allgemeine gute Verhalten der 4000 
amerifaniihen Matrofen, welche ge— 
jtern Strandurlaub erhalten hatten 
und in die Stadt gefommen waren, 

Am 21. Januar feßt das Schladht- 
ſchiffgeſchwader feine Fahrt nach dem 
Stillen Ozean zu fort. Man fchätt, 
daß um diefe Zeit mindejtens eine 
Viertelmillion Dollars für das Ein- 
faufen von Schiffsporräthen und für 
bie perfönlichen Ausgaben der Matro- 
fen, bie fi am Strand amüfirten, in 
Rio de Janeiro hängen geblieben fein 
werben. 

Die englifchen Einwohner dahier 
mirfen mit den amerifanifchen in Auf: 








merffamteiten für die Offiziere bes 
Geſchwaders zufammen, ° 


Achl gefhwsrene ausgewählt. 


Vier jind in Deutſchland geboren, 
zwei von deutſcher Abkunft. 


Weitere Berzögerung. 


Da Richter Heap heute Nachmittag verbin: 
dert ift, mußte die Nachmittags ſitzung 
ausfallen. — Unſichere Kantoniften. — 
Heap enticheidet gegen Auſtrian. 


Acht Gefchworene, darunter jechs 
bon beutjcher Abkunft, ift das bishe- 
tige Ergebniß der Auswahl der Jury 


Martin O’Shaugdhnefiy, 2762 Win: ! 
heiter Ave., Verkäufer. 

Hiron, D’Shauanefiy und Bretich 
wurden geitern Nachmittag angenom— 
men, die anderen fünf Gelchiworenen 
heute Vormittag. Vier Geſchworene 
ind ın Deutſchland geboren, während 
zwei wenigſtens von deutſcher Abkunft 
ſind. 

Unſichere Kantoniſten. 

Der Vertheidiger Auſtrian hatte 
heute Vormittag einige harte Nüſſe zu 
knacken. Zwei Jurykandidaten, die 
den Eindruck unſicherer Kantoniſten 
machten, wußten alle ſeine Verſuche, ſie 
„aus begründeter Urſache“ abzulehnen, 
ſo erfolgreich zu vereiteln, daß er ſich 
ſchließlich gezwungen ſah, ſie ohne An— 
gabe von Gründen abzulehnen. Er 
hat von dieſem Rechte, 








das ihm in | 


Der Walſh⸗Prozeß. 


Der Deriheidiger John 5. Miller hat das 
Wort. 

Im Walſh-Prozeß war heute von 
den Anwälte des Angeklagten nur des 
ren Chef, Herr John S. Miller, im 
Gericht anmwejend. Anwalt Hynes iſt 
noch immer franf, und an feinerÖtelle 
wird Anwalt Nitfher feitens der Ver: 
theidigung die Schlußanfprade an bie 
Geſchworenen halten. Darauf bereitete 
er fich heute in feiner Kanzlei vor. 
Anwalt Hamill, der vorgeltern 10 
überaus rührfam für Walfh geſpro— 
chen, war nicht zur Stelle. 

Herr Miller, der geſtern Nachmittag 
mit feiner Vertheidigungsrede ange 
fangen hat, fuhr heute in diejer, fort. 
Er fpricht ſehr bepächtig und ın ru— 
higjtem Ion, jo als ob die ſämmtlichen 








Leicht geſagt, aber ſchwer gethan. 
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im zweiten Verfahren gegen den 
Schankwirth Hugh Daly, der ſich als 
Dpfer der Wirthshaß der „Chicago 
Law and Order Leaque” wegen ans 
geblicher Verlegung der Staatsgejeke 
in der Ariminalabtheilung des Stabt- 
gericht? verantiworten muß. Die Aus— 
wahl der Gefchworenen, die geftern 
nur lanafam von ftatten ging, machte 
heute quite Fortfchritte.e Während im 
Laufe des geftrigen Tages nur Drei 
Geſchworene angenommen wurden, ge— 
lang es heute, fünf Mitglieder der 
Jury zu erlangen. Trotzdem wird 
der Fall jedenfalls doch die ganze Wo- 
che in Anspruch nehmen oder Doch we— 
nigitens bis zum Freitag dauern, jo 
daß ein weiterer. Fall diefe Woche nicht 
zur Verhandlung fommen fann. Die 
heutige Nachmittagsfigung fiel aus, 
meil Richter Heap einem Begräbnif 
beimohnen mußte. Geht es in dem 
bisherigen Tempo weiter, jo iſt es 
faum möglich, in der Kriminalabthei- 
ung des Stadtgerichtes in den näch— 
jten zwei Jahren außer den Klagen 
gegen Schanfiwirthe noch andere Kla— 
gen zur Verhandlung zu bringen. 
Ueberwiegend dentſch. 


Die acht Geſchworenen, die bis heute 
Mittag angenommen waren, ſind wie 
folgt: 

William Soeller, 940 S. Robey 
Str., Möbeltiſchler in Dienſten der 
Tobey Furniture Co., in Deutſchland 
geboren. 

Charles Dreher, 746 W. 41. Str., 
Holzdrechsler, in Deutfchland geboren. 

Fred Zauber, 562 W. Divifion 
Str, Maler und Deforateur, in 
Deutfchland geboren. 

Auguſt Bretſch, 767 W. 21. Place, 
Holzinfpeftor der White Qumber Eo., 
in Deutichland geboren. 

MWiltam Bernftein, 372 Aſhland 
Ave., Grundeigenthumsmafler, ver- 
beirathet, von deutfcher Abkunft, in 
Chicago geboren. 

Charles Baumann, 856 Perry Str., 
Grundeigenthumsmakler, von deut— 
ſcher Abkunft. 





R. ©. Hiron, 4237 Indiana Ave., 
Viehkäufer in ven Schladhthöfen. 





ſechs Fällen zufteht, bereits vier Male Geſchworenen jeine nächiten Freunde 


Gebrauch gemacht. Ungünftiger aber | wären, denen er eine höchft 


ift die Staatsanwaltichaft daran, die 
bereits fünf Male dies Necht ausgeübt 
hat. Die beiden Jurhkandidaten, 
denen der Vertheidiger abfolut nicht 
beifommen fonnte, waren Andreas C. 
Murphy, Evaniton, Abtheilungsvor— 
fteher der „Weftern Union Telegraph 
Eo.“, und Edward R. Babcod, in 
Morton Bart wohnhaft, Reifender für 
eine Borzelanhandlung. Erjterer 
mußte zugeben, daß er nichts für 
Mirthichaften und Schankwirthe übrig 
habe, erflärte aber, troßdem unpar= 
teiifch über den vorliegenden Fall ent- 
jcheiven zu können. Babcock geitand 
zu, daß er ſelbſt MWirthichaften nur 
aus Gefchäftsrückfichten befuche und 
nicht trinke. Auch ſonſt ließen feine 
Antworten zu mwünfchen übrig. Die 
Aufgabe der Vertheidigung wird er- 
ſchwert durch die Entfcheidung Richter 
Heaps, der Fragen über die religiöfen 
Beziehungen der Jurykandidaten ein- 
fah ausjchließt. Die Staatsanwalt- 
ſchaft hatte im erften Verfahren gegen 
Ihomas Chamales jeden Juryfandi- 
daten darüber befragt, da fie, wenn fie 
der methodiitifchen, baptiſtiſchen, pres- 
byterianiſchen oder fongregationaliftt- 
chen Kirche angehörten, ziemlich ficher 
fein fonnte, daß fie nicht zugunften 
von Schantwirthen beeinflußt jeien. 
Als Anwalt Auftrian heute den Jury— 
fandidaten Babcod fragte, ob er einer 
Vereinigung oder „Injtitution“ an- 
gehöre, welche arundfäglich den Genuß 
von geijtigen Getränfen verbiete, er- 
Härte Richter Heap die Frage für un- 
zuläſſig. 
Auf Abwegen. 

Der zwanzigjährige Hermann Dem— 
hardt, Nr. 812 Hickory Str., St. 
Louis, wurde heute an der Nord Clartk 
Straße, nahe der Chicago Avbe. unter 
der Anklage verhaftet, feinem Bruder 
eine golbene Uhr und feiner Schweſter 
eine Diamantnadel entwendet zu ha— 
ben. Die Beute Hatte er verpfändet, 
um Reifegeld nah Chicago zu erlan- 
ben, und bier hatte er ſich mittello3 her⸗ 


einfache 
Sache zu erläutern hat, in der feiten 
Zuverficht, daß in der Beleuchtung, 
welche er darauf fallen läßt,diefe ihnen 
jo harınlos vorfommen wird, wie er 
jelber ſie vorgeblich erachtet. Heute 
Iprach Herr Miller von den Gründen, 
welche Herrn Walıh angeblich beivogen 
haben, die Chicago National Banf 
große Summen in das linternehmen 
der Wisconfin & Michigan-Eifen- 
bahngejellichaft ftedten zu laffen. Es 
hätte jich darum gehandelt, ſagte er, 
die eriten $100,000 zu retten, welche 
die Banf der Geſellſchaft vorgeftredt 
hatte. Herr Walfh und mit ihm der 
in Eifenbahnfragen jo erfahrene Herr 
Faithorn feien überzeugt geweſen, daß 
die Bahn ſich mit der Zeit vortrefflich 
bezahlen würde. Aber natürlich war 
es erjt einmal nöthig, fie auszubauen. 
Nachher konnte man dann die Anlage 
entweder an die Northiweitern- oder 
an die Milmaufee & St. Baul-Bahn 
verfaufen, oder e& würde fich vielleicht 
noch bortheilhafter erweifen, die Bahn 
zu einem großen unabhängigen Unter- 
nehmen zu machen, indem man fie nach 
Norden zu bis Dulutb, ſüdwärts big 
nad Chicago verlängerte. Inzwiſchen, 
freilich, gab es Verlufte zu tragen, aber 
das gehe im Bahngefhäft häufig fo, 
und deshalb bürfe man die Flinte nicht 
in’3 Korn werfen. Walſh Habe fich 
als ein urtheilsfähiger Geihäftsmann 
erwieſen, hier fomohl wie inBezug auf 
die Southern-Indiana- und auf die 
Illinois Southern-Bahn. Er habe 
nicht im entfernteften daran gedacht, 
die Bank zu benachtheiligen, fondern 
nur deren Beites im Auge gehabt. 

Herr Miller theilte mit, daß fein 
Klient troß der herrfchenden Finanz- 
tlemme e3 fertig gebracht habe, in al- 
lerjüngfter Zeit die Chicago Southern- 
Bahn fertig zu ftellen. Diefe würde 
nun mit der Southern Indiana-Bahn 
bereinigt werden und deren Werth fehr 
bebeutend erhöhen — ein meiterer Be- 
weis für die Urtheilsfchärfe des Herrn 
Walſh. — Redner ging kurz auf bie 








umgetrieben. Er ift geftändig. Seine 


L Eltern wurben benachrichtigt. 


“2 2) Fi: 


Umftände ein, unter denen Walfh im 


‚Dezember bes Jahres 1905 vom Bant- 


ie . F 


berein gezwungen wurde, biejem bie 
Kontrole über die Chicago National 
Bank abzutreten. Verloren habe fein 
Gläubiger der Bank auch nur einen 
Gent, jagte er, und dann deutete er 
an, daß die Schließung der Bank von 
ten Leitern anderer großer Bankge— 
fchäfte nur veranlaßt worden fei, um 
einen unbequemen Konkurrenten los 
zu werden. 


— 


Der arme Rockefeller. 
Bundes:Diftriftsanrat Sims droht 
neuer Derfolgung. 

Bundes-Diftriktsanwalt Sims iſt 
heute aus Mafhington zurückgekehrt, 
wohin er von feinem hohen Chef, 
Herrn Bonaparte, zu einem Kriegsrath 
befohlen worden war, Er erklärt nun, 
daß er binnen furzem auch auf Ver— 
handlung der weiteren 4000 Klage: 
punfte dringen werde, die wegen an— 
geblicher Annahme von unftaithaften 
Trrachtrabatten noch gegen die Stan— 
dard Dil Co. von Indiana ſchweben. 
Auf jeden diefer Punkte hin kann dieſe 
Gefellfihaft zu $20,000 Strafe verur— 
theilt werden, und fofern fie veranlaßt 
werden könnte, diefe Buße auch zu er— 
legen, fo würde fie dag um rund $80,- 
000,000 ärmer machen, und es würde 
geraume Zeit erforderlich fein, um bie 
in den Kaffenichränfen entitehenden 
Lücken mittel3 entjprechender “Preis: 
auffchläge wieder aufzufüllen. 





mit 





Fenſterputzer abgeftürst. 


Der Fenfterpuger Otto Carlſon, 
226 Illinois Str., Ttürzte heute Mor- 
aen bei der Arbeit vom zmeiten Stod- 
merf des Gebäudes 47 Wabaſh ne. 
ab, da die GSicherheitsporrichtung nach— 
gab. Er erlitt einen Schädelbruch und 
liegt mit fehr wenig Ausficht auf Ge— 
nefung im Countyhofpital. 

— — — 

Cortelyou ſoll reſignirt haben 
Nach einem Zank mit Präſident Roofevelt! 


New Hort, 15. Jan. Eine unbeſtä— 
tiate Spezialdepefhe der „N. M. 
World“ meldet, daß Schabamtsfefre- 
tär Cortelyou abgedanft habe, nachdem 
er eine ftürmifche Auseinanderjegung 
mit Präſident Roofevelt gehabt. Das 
ſoll aejchehen fein, nachdem Hrn. Roo— 
jevelt Vorftellungen gemacht worden 
twaren über Cortelyous angebliche Ein— 
mifchung in den Taft’schen Präfident- 
ſchaftskampagne-Plan. 

Unmittelbar darauf ſoll Cortelyou 
nach Hauſe gegangen ſein, unter der 
Erklärung, er leide an der Grippe. 
Nachher ſoll er noch einen erfolgloſen 
Verſuch gemacht haben, dem Präſiden— 
ten die Ueberzeugung beizubringen, daß 
er, Cortelyou, ebenſo aut zur Unter— 
ſtützung ſeitens der Adminiſtration be— 
rechtigt ſei, wie Taft. Und dann ſoll 
er endgiltig abgedankt haben. 

C. wurde bezüglich obiger Gerüchte 
befragt und ſtellte ſie allgemeinhin in 
Abrede, wollte ſich jedoch nicht in Ein— 
zelheiten ergehen. Es heißt, daß ihm 
bereits das Präſidium der „Knicker— 
bocker Truſt Co.“ angeboten worden 
ſei. 

Waſhington, D. K., 15. Jan. 
Schatzamtsſekretär Cortelyou fand ſich 
heute zum erſten Male ſeit ſeiner 
Krankheit in ſeinem Departement ein. 
Er zeigte noch immer die Spuren ſei— 
ner heftigen Krankheit, ſprach jedoch 
die Hoffnung aus, daß er ſich von jetzt 
an wieder regelmäßig ſeinen Amts— 
pflichten widmen könne. Die Abdan— 
kungsgerüchte erklärt er für unbedingt 
grundlos und ſtellt auch in Abrede, 
daß er mit Präſident Rooſevelt oder 
mit irgend einem Mitglied des Kabi— 
nets Streit gehabt habe. 

Nach dem Theaterbrand. 


Boyertown, Pa., 15. Yan. Frau 
H. E. Munroe von Wafhington, D. 
K., die nahezu 70jährige Verfaſſerin 
des Bühnenſtückes „Schottifche Refor— 
mation“, welches im Rhoades-Opern— 
haus an dem Unglücdsabend . aufge- 
führt wurde, ift hier eingetroffen. Sie 
hat ebenfalls eine Schweiter, Frau 
Della Mayers, in der Katajtrophe 
verloren, und ihr ganzes Eigenthum 
ift gerftört; fte ift völlig niedergefchmet- 
tert. 

Der Koroner will bei der Unterfu- 
chung befonders Erhebungen varüber 
anftellen, warum für Rampenlichter 
Dellampen benugt wurden. 





Die preußiſche Anleihe, 
Seihnungen find nicht befriedigend ausge- 
fallen! 

Berlin, 15. Jan. Es wurde .heute 
amtlich befannt gemacht, daß die Zeich- 
nungen auf die neue preußiicheStaat3» 
anleihe fich auf $45,250,000 belaufen 
Es war zu Zeichnungen in unbeitimm= 
ter Höhe aufgefordert worden; aber 
der preußifche Finanzminiſter Hatte im 
Landtag am 8. Januar, in feiner Rebe 
über daS Budget, gefagt, die Regie- 
rung erwarte, einen Unterfhuß bon 
$111,500,000 mit einer Anleihe im 
Höhe von $62,000,000 zu deden, und 
das Uebrige müſſe durch zufägliche 
Steuern aufgebracht werben. 

Man glaubt daher, daß die Regie- 
rung in ihren Erwartungen bezüglich 
der Anleihe enttäufcht worden iſt. 
Trogdem ſpricht die Preußifche 
Staat3banf in einer furzen diesbezüg- 
lichen Ankündigung vom „Erfolg“ der 
Anleihe. 


— GSpöttifh.—Gaft (ber ein zer- 
fprungenes Weingla3 befommen hat): 
Kellner, mein’ Weinalas tft nicht maf- 
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ſerdicht! 


Der Fall Coote. 


Anwalt Bartnett beainnt fein Argument 
zu Gunften der $reilafjung. 


Als heute Vormittag im Superior: 
gericht die Angelegenheit des Habeas 
Gorpus-Gefuhs von John U. Cooke 
aufgerufen wurde, erfundigte ſich Rich— 
ter MeEmwen zunädjt, in welcher Weile 
etwa die Argumentation über den An- 
trag Coote's, den Einwand der 
Staatsanwaltſchaft abzulehnen, ge: 
führt werden und wie lange fie unge: 
fahr dauern würde. Cootes Anmali 
James Hartnett, erklärte, daß er heute 
und morgen brauchen würde, mährend 
Hilfsſtaatsanwalt Young ſagte, dag 
feine Rede nicht ganz einen Tag bau: 
ern würde. 

„Das Geſetz jtellt ein untheilbare! 
Ganze dar“, jagte Herr Hartnett in 
feiner Rede. „Es gilt für den A. ge: 
nau jo wie für den B., es verlangt bie- 
jelbe gerechte Erwägung für Beide und 
diefelbe Rüdficht auf die perſönliche 
Freiheit in diefem Gerichtähofe, tie 
in irgend einem anderen. Um ung die 
Segnungen diefer Freiheiten zu erhal: 
ten, mülfen wir unſere Grundgefet: 
zu Hilfe nehmen und fie fo erhalten 
und heilig halten, wie fie uns über: 
fommen find.“ 

Der Anwalt verlas dann Xrtitel 6, 
Geltion 1, 8 2, und Artikel 14 der 
Bundesverfaffung. 

„Die Durchführung diefer Grundge— 
fee,“ fuhr er dann fort, „fichert Kohn 
U. Cooke einen gehörigen Prozeß und 
aleihen Rechtsfchuß in jedem zuftändi 
gen Geriht. Kein Staat kann das 
Habeas Corpus-Verfahren aufheben, 
Krieaszeiten ausgenommen.“ 





>>. 


Räuber und Einbrecher. 


Sie machten geftern Abend South Chicaas 
unſicher. 

Vier Männer ſtürzten ſich geſtern 
Abend zwiſchen 10 und 11 Uhr an 
93. Straße und Commercial Ave. in 
South Chicago auf den Elert Marion 
VBainter, 9347 Kimbark pe, und 
zwangen ihn mit borgehaltenen Re 
bolvern, fih an einen Zaun zu jtellen 
und ſich ausplündern zu laifen. Gr 
tetrauert den Verluft von $160. 

Un 58. Str. und Buffalo Ave., 
South Chicago, Wurde um diefelbe 
Zeit der Arbeiter John Okapo, 8815 
Exchange Ave., von zwei Bemwaffneien 
um $100 beraubt, niedergeſchlagen und 
auf dem Bürgerfteig liegen gelaffen. 

In Abmefenheit der Familie brachen 
Einbrecher in die Wohnung von R. H. 
Mather, 90. Str. und Exchange Ave., 
durchſuchten alle Zimmer im Haufe 
und erbeuteten $150 aus einer Schub- 
lade in Mathers Schlafzimmer. Der 
Einbruch wurde furz nach elf Uhr ge- 
ftern Abend entdedt, als die Familie 
sah Haufe fam. Die Einbrecher wa 
ren durch ein Fenster im erften Stod: 
werk eingeitiegen. 

In allen drei Fallen wurde die 
South Chicago-Bezirkswache telepho- 
niſch unterrichtet, die Beamten konnten 
aber feine Spur von den Halunfen 
finden. Die Polizei ift der Anficht, 
daß diefelben Leute die Ueberfälle und 
den Einbruch verübt haben. 


Ging ins Garn. 





Ehemaliger Häftling wollte einen geftoh: 
lenen Check umjeßen. 

Als Joſeph Fink, ein 18jähriger 
Burſche, 487 N. Paulina Str., heute 
Vormittag in der Metropolitan Truſt 
& Savings Bant einen Ched über $10 
zut Auszahlung vorlegte, murde er von 
einem Sonderpoliziſten feftgehalten 
und fpäter ftädtifchen Deteftives über- 
geben, denn Anwalt John J. Coburn, 
92 La Salle Str., hatte die Bank por- 
her benachrichtigt, daß diefer Check ihın 
gejtohlen worden jei. Fink gab an, der 
Ched fei ihm zur Zeit feiner Haft in 
ber Harrifon Str.Bezirkswache non 
einem anderen Häftling gegeben mor- 
den, bem er dafür $4 gezahlt habe. Der 
Mann habe den Ched in feinen Stie- 
feln verborgen gehabt. 





Eifenarbeiter verunglädt, 


Der 23 Jahre alte BauſchmiedTho— 
mas Keene ftürzte heute ſüdlich von 
40. Str., zwiſchen State Straße und 
Wabaſh We, vom Hochbahngerüſt 
und wurde bemußtlos und mit gebro- 
chenem Schädel ins Mercy-Hofpital 
geichafft. Er und Andere waren mit 
ber Ausbeſſerung des Gerüſts bejchäf- 
tigt; Keene ſchlug beim Fall mit dem 
Kopf gegen einen ber Pfeiler, fein Zu- 
ftand tft lebensgefährlich. 
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DaB Weiter, 
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AA AARA EA CACAGAACAEN! 


en ERRAIAENEN 


Durch einen ſchlechten Zuftand des Magens entftcht 
Blut -Uineeinigkeit. 
. Dr. August Koenig’s 
Damburger 
Tropfen 


reinigen den Magen und beleben die Leber, wodurch reine 
Blut entſteht. 


Preis, 50c, die Flasche. 


=BuR ALU EU PLAHEACAGN. 


AEACACARCAROATGAA TE GAST CA AG GAGNGEN. 








Die Furcht. 


Roman von Friedrich Jacobfen. 


i (11. Fortfegung.) 

„Wir find ja alle fehr froh über 
diefen Ausgang,“ fagte er, „ein Makel, 
der auf einen aus unjeren Kreijen 
Fällt, wird gegen die ganze Gefelichaft 
ausgenuft. Nun tommt ber junge 
Mann in eine Charite, wird nad ein 
paar Monaten als geheilt entlaffen 
und dann — Schwamm drüber. Aber 
feien wir ehrlich, Herr Rechtsanwalt, 
das ift doch im Grunde genommen ber 
eine Mumpig. Die Aerzte glauben 
natürlich daran, und die Richter Ton» 
nen fich nicht über das Gutachten ber 
Sachverſtändigen hinmwegfjegen. ber 
was foll daraus werben, wenn jeder 
Schwindler für verrücdt erklärt wird? 
In diefem Falle hat der Angeklagte 
die größte Raffinerie bewieſen; ber 
Staalsanwalt, fünf Richter und Gie 
ſelbſt mußten alle Geiſtesſchärfe an» 
ivenden, um die Hug und fein angeleg- 
ten Fäden des Prozeſſes auseinander— 
zuwirren, und trotzdem ſoll ein Mann 
von ſo bejammernwerth ſchönen Gaben 
plötzlich verrückt ſein. Warum ſind 
die Leute es immer, wenn ſie gegen 
das Geſetz gefehlt haben, warum ſind 
ſind ſie es nicht ſonſt?“ 

Körner war in peinlicher Verlegen— 
Heit. 

In der Tiefe ſeines Herzens hegte 
er dieſelbe „altfränkiſche“ Anſicht wie 
der biedere Konſul, aber in ſeiner von 
allen Zeitungen abgedruckten Verthei— 
digungsrede hatte er ſo glänzend und 
überzeugend von den „Räthſeln und 
Unweſen der menſchlichen Pſyche“ ge— 
ſprochen, daß er jetzt unmöglich ſchnur— 
ſiracks in das andere Lager übergehen 
fonnte. 

So half er ſich mit einem Gemein 
platz und zitirte das Wort von „ben 
Dingen zmwifchen Himmel und Erbe”. 

„a,“ Taate Platen, „meine Schul- 
meisheit hätte fich auch nicht träumen 
Iaffen, daß es noch mal jo meit kom— 
men würde. Als ih im Johanneum 
faß, jahen die Verrücten anders aus.” 

„Wir gehen neben manchem». ber; 
ohne es zu ahnen“, bemerfie Frau 
Platen mit geheimnißvolfen Kopf: 
niden. 

„Richtig, Mile, und mir lefen man— 
chen Author, von dem wir e& ahnen 
fönnen. Dein Nietzſche zum Beifpiel. 

Körner fannte die Verhältniffe ge— 
nügend, um einen Zleinen ehelichen 
Zwiſt zu befürchten, und er benubte 
daher Ada geſchickt ala Blitzableiter. 

„Wie denken Sie über Die Sache, 
mein Fräulein?” 

Ada hatte bisher ziemlich theils 
nahmslos dageſeſſen; jegt ſchrak fie 
leicht zuſammen und ſtrich ſich mit der 
Hand über die Stirn. 

„sch gebe meiner Tante recht, wir 
gehen neben manchem her — aber ijt es 
wirklich wahr, daß wir ganz ahnungs— 
los dabei bleiben? Die Reden eines 
Menjhen mögen logifh und feine 
Handlungen mögen vernünftig fein — 
wenn mirklich in der Tiefe feiner Seele 
ein Damon lauert, der unvermuthet 
hervorbrechen kann, dann müfjen mir 
die Näbe diefes Unholds verſpüren und 
davon gequält werben, fo qut mie e3 
und beunruhigt, wenn ein Thier fi 
im Zimmer verborgen hält, dem mir 
Abneigung entgegendringen.“ 

„Stimmt nicht“, fagte Platen. „Ich 
haffe die Fliegen mie die Peſt, aber 
wenn fie mir nicht gerade auf der Nafe 
figen, kriege ic) feine Ahnungen.” 

Körner flug ſich jofort auf Adas 
Geite. 

„Die meibliche Geele ift feiner or= 
ganifirt, Herr Konſul. Uebrigens Bin 
ich mit meinen gröberen Ginnen zu— 
frieden, es muß unbehaglich fein, die— 
fen Kaffandrablid zu befiten. Wir 
horchen um un, wir horchen ſchließlich 
in und” — 

Er hatte es im Plauberton gefagt, 
pielleicht ohne fich viel dabei zu den— 
fen. Aber dann fiel fein Blid in 
Adas meitgeöffnete Augen, und er ver— 
fpürte ein leiſes Unbehagen. 

Zum Glück wurde der Engel, der 
gerabe durchs Zimmer fliegen mollte, 
durch einen andern verjcheucht; bie 
Thür öffnete fich, und Eſther trat ein. 

Sie hatte als Haudfreundin da3 
Recht, unangemelbet zu fommen, und 
fie kam wie ein Sturmwind hereinge- 


egt. 

5 daß ich die Herrſchaften alle 
beiſammen finde“, ſagte ſie. „Tag, 
Ada, Du ſiehſt blaß aus, Sie auch, 
Max! — Alſo ich bitte um einen 
Kriegsrath. Sie müſſen mir beiſtehen, 


Zur Stärkung 
eines ſchlechten Magens 


werdet Ihr finden, daß nichts fo gut iſt als das 
Biuers; thatſächlich iſt ſein wunderbarer Erfolg 
in ben legten 54 Jahren auf feine Wirkſamkeit 
‚ zurlidauführen da au heilen wo andere Mittel 
‚ berfagen. Eine Flaſche bes berühmten 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


wirb Eu über jeben Zweifel überzeugen, dab 

+8 Unverbaulichleis, Dyspeniie, ſchlechten Apxc- 

4it, Sohbrennen, Erfältungen und Mia- 
' Iarla, Wleber und taltes Fieber verhindert oder 
be Berſucht ed obne Zögern, 








| ger: Konful, Ste find der Vernünf- 
| tiafte. Mama hat eine ſchauderhafte 
dee!“ 

Sie fegte fih neben Körner in einen 
Seſſel und ſchöpfte tief Athem. 

„Wenn ich gleich vom Stuhl falle, 
dürfen Sie mich auffangen, Max. 
Alſo Mama will ſich hypnotiſiren 
laſſen.“ — 

„Donnerewetter!“ ſagte Platen ohne 
Rückſicht auf die Damen. 

„Am liebſten ſagte ich das auch, 
Herr Konſul. Es handelt ſich natür— 
lich um unſern Halbgott, dieſen ſoge— 
nannten Profeſſor Smith. Was macht 
man nun dabei?“ 

„Gar nichts, Fräulein Harden“, 
meinte der Konſul gemüthlich. „Die 
Idee iſt ſogar ſüperb. Sie wiſſen, daß 
ih Ihre Frau Mutter grenzenlos ver— 
ehre, aber wir wiſſen, daß die vortreff⸗ 
liche Dame ein wenig an Einbildung 
leidet. Wenn ſie den Profeſſor Smith 
aufſucht — ich glaube er wohnt zwei 
Treppen — dann iſt das eine ſehr ge— 
ſunde Motion, und der Hypnotiſeur 
—— wahrſcheinlich überflüffg wer— 

en.“ 

„Er kommt zu uns“, ſagte Eſther 
finſter; „es iſt ſchon alles abgekartet, 
Mama bekannte erſt heute Farbe.“ 

Der Diener trat ein und überreichte 
Ada einen Brief, den der Poſtbote ſo— 
eben gebracht hatte. Sie warf einen 
Blick auf die Handſchrift, zuckte zuſam— 
men und legte das Schreiben neben 
ſich. 

„Ich begreife Dich nicht, Eſther — 
warum ſoll der Profeſſor nicht kom— 
men?“ 

„Ach,“ ſagte Ada, „wenn es nicht 
andere Dinge gibt, vor denen es uns 
graut! Laß mich dabei ſein, wenn er 
kommt.“ 

Konſul Platen brummte etwas von 
einem gebratenen Storch mit knuſperi— 
gen Beinen, aber Frau Emilie war 
ſofort Feuer und Flamme. 

„Ach ja, Kind, thu das, dann kannſt 
Du mir von dieſem intereſſanten 
Manne erzählen. Ich hätte ſchon gerne 
ſeine Bekanntſchaft gemacht, aber Du 
weißt ja, der Onkel“ — 

„Spürft Du auch etwas in Dir, 
Mile?“ fragte der Konful. 

Körner hatte feine Viſite ſchon über 
die Gebühr ausgedehnt, die Atmo— 
iphäre dünkte ihn außerdem etwas 
elektriſch. Er verabjchiedete ji und 
wanderte in der meitlichen Richtung 
nach Friedrichsberg hinaus. 

Das Metter mar fo köſtlich, und er 
empfand das Bebürfniß, feinen 
Freund Egon aufzufudhen, der dort 
als Aſſiſtenzarzt der rrenanftalt 
Mohnung hatte — por vier Uhr aß 
ja doch fein anftändiger Hamburger 
zu Mittag. 

Vielleiht mar e8 der Weg in das 
Reich der geijtig Todten, der ben 
lebenäfräftigen und nüchternen Mann 
mitten im hellen Sonnenſchein fo 
nachdenklich ſtimmte. 

Das Wort von dem „Inſichhorchen“, 
das er vorhin halb fcherzhaft und 
jedenfall3 ohne beſonderen Nachdruck 
gebraucht hatte, kam ihm wieder in 
den Sinn, und er brachte es unmill- 
fürlih mit den großen, erjchredten 
Augen Adas in Verbindung. 

Ach ja, die Zeit tft wohl dazu ange— 
than. 

Die Haft der Arbeit und die Gier 
bes Genießens zerren an unferen Ner— 
ven, faum gibt ed noch einen Beruf, der 
dem Behagen und der Ruhe einen 
Winkel übrig laßt. Die Piyche der 
Zeit wird bon Preſſe und Parlament 
unter die Lupe gelegt, und uralte 
moralifche Werthe wirft man in ben 
Schmelztiegel und trägt fie in bie 
Präge, um ihnen ein neues Bild und 
eine neue Auffchrift zu geben. Das 
blanfe Geld läuft von Hand zu Hand 
und mird für echt angenommen, wenn—⸗ 
gleich diefen oder jenen Prägmeifter 
das Grauſen und der |rrfinn padte, 
als er anſah, was er gemacht hatte, 
und fiehe da, es war nicht gut. 

Iſt das nun die Macht der Mode, 
oder iſt es ein allgemeines Hinneigen 
zum Wahn, ein Hinabmehen der melf 
gewordenen Kulturbölfer, wie die gel- 
ben Blätter zur Herbftzeit vom Baume 
fallen, um dem Humus Kraft für neue 
Triebe zu verleihen? 

Mer mag ahnen, was in uns lauert! 

Da fommen die Gelehrten und mef- 
fen den Bau unferes Schäbela und 
blättern in unferem Stammbaum, und 
tüfteln heraus, daß biefer Ahne einen 
Sparren aehabt hat und jene Tante 
eine Schrulle. Wenn fich aber gar 
ein Vetter und ein Bäschen in der 
aroßen Sippe finden, die ihr Blut mit- 
einander vermifchten, dann war e8 ein 
Verbrechen aegen die Natur. 

Mir möchten darüber lachen oder 
lächeln, denn mir fühlen und frei in 
unferm Denten und mir haben feine 
Schmerzen in unferm Hirn, und wir 
faßen in ber Schule auf dem erften 
Platz. Uber dann werben mir ernft, 
denn die Gelehrten rilden und bie 
Knocenftatiftif unter die Augen und 
fie. zählen uns jeben Stein vor, ber 
in den neuen Flügel des Irrenhauſes 
hinein aebaut wurde — je meiter aber 
die Jahre über uns hinfchreiten, um 
fo ‚mächtiger ſpüren wir am uns felbft 
die Wucht ber Erblichkeit. 
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Zu 


Wenn wir ben Tod felbft von der | 


ganzen Menfchheit überfommen haben, 
warum dann nicht eine morſche Stelle 
bon den Ahnen? — — 

Vielleicht find die am glüdlichiten, 
die jchon in den Windeln durch den 
Schalter eines Findelhauſes gefchoben 
wurden. 

Sie friegen eine Nummer, und man 
gibt ihnen auch einen Namen; aber 
Ziffer und Laut laffen fich nicht auf 
ihre Abftammung jeziren, und wer bie 
Eltern waren, weiß Gott allein. So 
gehen fie vielleicht auch mit einer Beftie 
in ſich durch das Leben, aber fie hor- 
chen nicht ftündlih auf daß Anurren 
bes Thieres, und wenn es gut geht, fo 
fterben fie darüber hin, und das Thier 
ftirbt mit ihnen. 

Am fchlimmiten daran find alle, die 
einen Kult mit der Familie treiben und 
bie bi3 in das graue Mittelalter hinein 
ihre Chronik zurüdführen. 

Große Heldenthaten, große Miſſe— 
thaten — mo märe nicht auch da— 
zwifchen eine große Narrheit einge- 
ftreut! — — — 

Und abermals fah Mar Körner die 
tiefen, furchtfamen Augen Adas, jene 
Augen, bie in ſich jelbjt hineinblicten 
— iie hell und erquidend war dagegen 
das Licht aus Efther Hardens blauen 
Sternen! 

Es war vielleicht ein zorniges Licht, 
aufjprühend gegen alles, mas im Fin— 
ftern fchleicht, gegen alles, was flüjtert 
und munfelt und raunt. Aber wenn 
einmal das Leben tiefere Schatten 
warf, dann mochten diefe Augen auch 
tapfer fein und eine wirkliche Duntel- 
heit erhellen, 

Da lag das große, grüne Geheimniß 
bon Friedrichsberg. Ueber das mäch— 
tige Viereck der Anlagen, großartig wie 
alles, mas der hanfeatifche Geiſt 
Ihafft, erhob fich der Bau der Irren— 
anftalt, und auf feinen Zinnen glängte 
die Sonne. 

Man hatte das Heim der Grübeln: 
ben — benn fie grübeln alle in ihrer 
Art — fernab von dem Rollen und 
Grollen der Handelsſtadt aufgerichtet, 
und man hatte es mit Mauern um- 
wallt, die noch mehr ſymboliſch als 
thatfählih wirkten; aber die Men- 
fıenliebe hatte der Natur ein fo 
freundliches Antlitz verliehen, daß ver 
Eindrud des Friedens größer war als 
das Empfinden des Grauens, 


Mar war dem Pförtner bekannt. 
Er fam öfters heraus, um feinen 
Freund zu befuchen, und hatte ftill: 
ſchweigend Eintritt; er ging durch bie 
ſchattigen Anlagen und blidte nur ſel⸗ 
ten auf. 

Einzelne begegneten ihm — männ— 
liche und weibliche Wärter, aber auch 
harmloſe Kranke, die ſich im Sonnen— 
ſchein und im Licht badeten; wieviel 
Finſterniß in ihnen war, wußte viel— 
leicht kaum der Arzt. 

Hier und da wurde Max gegrüßt 
oder grüßte auch ſelbſt; einem grauen 
Männchen ging er aus dem Wege; das 
war ein alter Querulant, der über ſei— 
nen verlorenen Prozeß verrückt gewor— 
den war und die Behörden peinigte. 
Jetzt ſaß er den größten Theil des 
Tages und ſchrieb Eingaben, und die 
Eingaben kamen nicht über das Pfört— 
nerhaus hinaus. 

Egon war in ſeinem Arbeitszimmer, 
einem hellen, freundlichen Raum, wie 
Alles in der Anſtalt einen hellen und 
freundlichen Eindruck machte. 

Und er ſelbſt war fröhlich. 

„Du fommit gerade recht“, jagte er, 
„Du kannſt mir gratuliren. Die Ver— 
handlungen mit Thalheim find ab- 
geichloffen, zum 1. September über- 
nehme ich die Leitung der Anftalt. 
Hier liegen die Papiere,“ 

Mar lächelte. 

„Vom Berg in’3 Thal, auß dem 
Norden in den Süden, aus diefen Hal- 
len in eine Zelle. Aber Du wirft ein 
junger Direktor, ich wünſche Dir 
Glück.“ 

Er nahm Platz und ſah etwas zer— 
ftreut vor fich Hin. 

„Die Sache kommt nicht über: 
raſchend, es mar ja ſchon etwas im 
Gange. Mann wirft Du hier aus— 
ſcheiden?“ 

„Am erſten Auguſt. Es iſt ein vol— 
ler Monat bis zum Antritt der neuen 
Stellung, aber eine kleine Ruhepauſe 
kann nichts ſchaden. Außerdem bringt 
der Umzug eine vollſtändige Umwäl— 
zung in meinen Verhältniſſen.“ 

„Ja“, ſagte Mar nachdenklich, „das 
iſt ſicher, Deine Mutter fannft. Du 
aus gewiſſen Gründen nicht mitneh— 
men, und Eſther wird ſich ſchwerlich 
von der kranken Frau trennen. Ich 
ſehe es ſchon kommen, daß Du im 
Auguſt auf die Brautſchau mußt.“ 

„Warum?“ 

„Der Leiter einer Anſtalt, in der 
beide Geſchlechter vertreten ſind, kann 
nicht ohne Frau ſein; es gibt auch in 
Deiner Wiſſenſchaft manche Dinge, die 
nur von einem weiblichen Charakter 
richtig beurtheilt werden. Oder bifi 
Du darin anderer Anſicht?“ 


(Fortſetzung folgt.) 


After - Krankheiten kurirt 


durch ſchmerzloſe, ſchnelle Methoden, die aunen- 
bfidliche Linderung bringen und in vielen Yäl- 
len in etlichen Tagen eine Heilung erzielen. 


Ich beredine nichts um zu beweifen, daß 
meine Methoden Euch heilen werben. 


Hämorrhoiden — bins 
tende, hervoritchende, 
udende, brennende — 
iſteln, Fiſſures, Ge 
ch w ü re, Verſtopfung 
find meine Spezialität. 

Ich beile Euch ebenfo 
ſchnell wie Ihr erwar- 
ten könnt und bolitäns 
dig und nachhaltig. — 
Durh meine Methode 
beilte ich viele und wer⸗ 
de Euch heilen. Sprecht 
bei mir dor und übers 
zeugt Euch. 
ae Bei 

n orſprecht, 
ſtatt an irgend einer 
orm von 
eiten su leiden. 

Ich garantire das Geld zurüdzuerftatten. 

Ich will Tein Gelb von irgend Jemandem, 
ausgenommien ich heile ihn na ig. 44 heile 
meine Patienten fo, daß fie 6* den {ind umd 
fi frenen, daß fie zu mir en. 

Freie Kmiultation. Unterfuhung. 

















Dr. 3. W. Hodgens, 
After-Spesaialiit. 
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Magen⸗Kranke 


Han ſchreibe ſofort. Ein Bader eineh 
großen Heilmittels frei an Allel 


Ropfihmerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Rervofität. Urſache: ſchlechte 
Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken Nagen 
ober ben dadurch hervorgerufenen Urs 
ſachen, als BBeritopfung, Leberleiden, 
Sodbrennen, KRopfichmerzen, faures Auf- 
ftoßen, Herzbrennen, Blähungen, Schlaf» 
Iofigkeit, geiftige Niedergefchlagenheit, 
Herzklopfen, Nervofität, Magenkatarrh, 
Magengeſchwüre, Magengas, Gefühl der 
Vollheit nah dem Eſſen, Anfitoßen, 
Schmerzen in ber Magengegend, belegter 
Zunge, bitteem Geſchmack im Munde, 
EN etc., behaftet ſeid, dann 
fendet mir Euren Namen und Adreffe, ich 
werde Euch ein freies Padet von meinen 
Magentabletten fenden, welche fofortige 
Lindernng bringen. Gin illuitriertes 52 
feitiged Buch, welches Ihren Fall genau bes 
{chreiben wird, ſende ich ebenfalls frei. 

Schickt fein Geld oder Poftmarfen, denn 
th will daß jeder Kranfe dieſes Mittel erk 
auf meine Koften probirt. Man adreſſire: 


JOHN A. SMITH, 
640 Gloria Bidg., Milwaukee, Wis, 








Loralbericht. 
Zahlen keine Pacht. 
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Städtiſcher Grund und Boden von 
Privatparteien ausgenutzt. 





Nicht Dafür zu Haben, 


Bahngefellihaiten verhalten ſich ablehnend 
gegen Öeleijehochlegungs-Pläne. — Tröſt⸗ 
lihe Derfiherung des Baukommiſſärs. — 
Entdeckte Miogelei. 


Der jtadträthliche Sonderausſchuß 
für öffentliche Liegenfchaften hat einen 
weiteren Bericht fertig geitellt über 
Theile von Straßen und Gaflen,- die 
unberechtigter Weiſe von Privat: 
parteien für Privatzwecke benugt wer⸗ 
den. Nachſtehend folgt die gemachte 
Aufſtellung: 

Centre Ave., ſüdlich von 22 Str.; 
eine 40x300 Fuß große Bodenfläche 
bon der Lord & Buſhnell Co. als 
GStapelplag für Bauholz benutzt. 

Lumber Sir., von der Throop Str, 
bis zum Südarm des Fluffes, 66x200 
Fuß; %. Beidler & Co, benußen den 
Platz als Theil ihres Holzhofes. 

Laflin Str., fühli von 22. Str.; 
Mm. Mueller Eo. haben auf einer 25x 
500 Fuß mefjenden Flache Telegra— 
phenpfoften aufgeftapelt; 25x300 Fuß 
werden bon Gebr. Marmwell als Lager 
plaß für Holz benußt, außerdem hat 
die Firma dort auch einen 20x150 
Fuß großen Schuppen gebaut; Ryan 
& MePBharland, 25x300 Fuß, Baus 
holz; White Qumber Co., 25x300 
Fuß, Bauholz. 

Gaſſe zwifchen Emerald Ave., Hal- 
fted ©tr., 58. Str. und den Geleijen 
der Banhandle-Bahn; 16x100 Fuß 
bon Win. 9. James & Bro. als Theil 
ihres Kohlenhofes benubßt. 

Gaſſe 104 Fuß ſüdlich von 22. Str., 
15x110 Fuß, und Gaſſe zmwifchen den 
Geieifen der Lake Shore-Bahn, ber 
Armour Ave., der 22. Str. und der 
23. Str, 10x630 Fuß, von der 
„Lehigh Valley Coal Eo.” als Lager: 
platz benutzt. 

Gaſſe zwiſchen den Geleiſen der 
Lake Shore-Bahn, der Armour Ave., 
der 24. und der 25. Str., 10x600 Fuß, 
bon E. 8. Headſtröm & Co. als Theil 
ihres Kohlenhofes benutzt. 

Paulina Str., ſüdlich von Blue 
Island Ave.; 15x75 Fuß, Fitzſim— 
mons Connell, Bauholz; 15x400 
Fuß, „Naugle Pole and Tie Co.“, 
Bahnſchwellen u. Telegraphenpfoſten; 
26x500 Fuß, „American Car and 
Foundry Co.“, Lagerhof und Maſchi— 
nenſchuppen. 

Gaſſe zwiſchen Paulina und Wood 
Str., ſüdlich von Paulina Str.; C., 
B. & Q.⸗Bahn, 16x670 Fuß, Geleiſe. 

Wood Str, ſüdlich von Blue 
Island Ave; 15x125 Fuß, Trocken⸗ 
jchuppen der „Hines Qumber Co.“, fer- 
ner benügt die Gejellichaft 15x400 
Fuß als Lagerhof; eine Bodenfläche 
pon 52,000 Quadratfuß, am Südarm 
des Fluffes beginnen, hat Die „Amer— 
ican Car and Foundry Co.“ theil3 mit 
Werkſtattbauten bedeckt, theils benußt 
ſie ſie zu Lagerzwecken. 

Lincoln Str., ſüdlich von Blue 
Island Ave. wird von ber „Hines 
Zumber Co.“ für Privatzwecke benutzt; 
Geſellſchaft hat das Land ſogar ein— 
zäunen laſſen. 

Gaſſe zwiſchen Robeh und Hogan 
Str., ſüdlich von Blue Island Ave., 
16x670 Fuß; theils von ber „Ajax 
Forge Co“, theils von der „F. W. 
Black Lumber Co.“ als Lagerplatz be— 
nutzt. 

Sangamon Str., zwiſchen Canal» 
port Avbe. und 22. Str.; 35x125 Fuß, 
W. B. Grain & Eo., Bauholz. 
Gaſſe zwiſchen den Geleifen der 
Northweſtern⸗Bahn, der Elſton Ave., 





Sloan Str. und Bradley Str; 16 


den 15. Januar 1908. 
— — — 





275 Fuß, & ©. Richardſon & Co., 
Kohlenhof. 

Fleetwood Str., nördlich von North 
Ave.; 15x150 Fuß, John Caeſar, 
Stapelplatz für Brennholz. 

Gaſſe zwiſchen Paulina Str., Her⸗ 
mitage, Elybourn und Armitage Abe.; 
17x132 Fuß, „Union Iraction Co.“, 
Geleiſe. 

Nordweſt-Ecke Erie und Union Str.; 
25x100 Zub, „Simmon? Mfg. Co. 

Sangamon und N. Dir Str.; 20x 
100 Fuß, „Chicago Pading Bor Co.” ; 
10x30 Fuß, „Chicago Tannern Co.” 

N. Carpenter Str., etwa 50 Fuß 
nördlich von Milmaufee Aoe., kurze 
Gaſſe, als Bauftelle für ein Gebäude 
mitbenubt, in welchem ſich eine Zweig— 
ftelle des Poftamts befindet. 

Noble Str., zwifchen Cornelia und 
Cornell Str.; 16 Fuß breite Gaffe, in 
der Länge von 75 Fuß mitbenußk als 
Bauftelle für die St. Boniface⸗Kirche. 

Die N. K. Fairbank Co. benutzt die 
19. Str. zwiſchen Wentworth ne. 
und Blackhawk Str. Her €. F. 
Brennan ala Vertreter der Firma be= 
hauptet, das gejchehe unter einer Ver— 
einbarung mit ver Santa Fe - Bahn, 
Die im Jahre 1887 ein Anrecht auf die: 
fen Boden erworben habe. 

Die Chicago Title & Truſt Co. als 
Sahmalterin der Chicago Ship 
Owners' Dod Co., melde zu Gooſe 
Island 37,000 Quadratfuß Straßen- 
fläche benutzt, macht geltend, daß die 
Stadt das betreffende Land niemals in 
Befig genonımen habe, darauf aljo 
auc feinen Anſpruch erheben könne, 
Hilfs - Korporationganmalt Jampolis 
ilt beauftragt worden, dieſe Behaup- 
tung zu prüfen, und ebenfo das Recht, 
mit welchem Armour & Co. als Bau- 
jtelle für ihren Speicher auf Gooſe 
‘land Boden benußt haben, der ei- 
gentlich zu einer Straße gehört. 

Die Central ron and Wetal Co. 
gibt zu, daß fie die Gaſſe zmwilchen 
Zumber, Canal und Mechanic Str. 
widerrechtlich benußt, erklärt ſich aber 
bereit, das Land fäuflich zu erwerben. 


Findet Fein Entgegenfommen. 


Er-Alderman Raymer, der Rachfol- 
der des „ehrlichen alten John D’Neill” 
im Amt des ftäbtifchen Sachverſtändi— 
gen für Geleifehochlegung, machte ge= 
ftern Vertretern der Northmeitern-, 
der St. Paul- und der Pennſylvania— 
Bahn Vorfchläge in Bezug auf Die 
Hoclegung der Geleife, ‚vie von We— 
ften, bezw. Norden her in den alten 
Bahnhof an der Wells Straße, bezm. 
in den Union-Bahnhof einlaufen. Er 
möchte die Northmeitern-Bahn veran— 
laffen, ihre Geleife hoch zu legen, jo 
daß die Auffahrten zu der neuen 
Brüde in der New Orleans Straße 
nicht darüber hinweg geführt zu wer— 
den brauchten, jondern darunter ans 
gelegt werden fünnten. Von der St. 
Paul- und der Penniylvanias-Bahn 
verlangte er ein gleiches Entigegenfom- 
men zwecks Befeitigung des Viaduktes 
in der Kinzie Straße. Die Vertreter 
dDiefer beiden Geſellſchaften erflärten 
aber, daß dieſe für ſolche Lurus- 
zwecke zur Zeit feine Mittel verfügbar 
hätten, und die Herren bon der North- 
mefiern-Bahn Tagen, ihre Gejellichaft 
fei im Begriff, $26,000,000 für ihre 
neue Bahnhofsanlage auszugeben, 
fönne ſich mithin nicht auch noch für 
die alte zu großen Ausgaben verftehen. 

Städtifche Dampffäbre. 

Die Stadtverwaltung Hat jegt in 
der Polk Straße, wo die alte Brücke 
abgebrochen ift, zur Vermittelung des 
Verkehrs zwiſchen den Flußufern eine 
Dampffahre in Dienst geitellt, die dem 
Publikum unentgeltlich zur Verfügung 
fteht. 

Garantirt Sicherheit. 

Sm Hinblid auf das gräßliche 
Brandunglüd, das ſich vorgeftern in 
einem beutfch-pennfylvanifchen Städt— 
chen bei Reading ereignet hat, ver— 


Herzliche Verordnung 
nar: Enlicure, 


Für einen Fall von Eczema eines Kin⸗ 
des — Litt 3 Monate lang — Vie 
Kranfpeit erreichte einen ſchreckli— 
hen Grad— Schmerz und Juden 
waren fürdterlid. 








Geheilt nachdem andere 
Berordnungen verfagten. 


— 


„Als ich Mein war, litt ich ungefähr 3 Mo— 
kate an Gczema. Es mar über meinem gan» 
en Gefiht und bededte fait den ganzen Kopf. 
Es erreichte ſolchen Grad, daß es wie eine cin» 
sine große Kruſte war, und Schmerz und Ju— 
den maren unerträglib. Cine Zeitlang bebans 
delte mich ein. fähiger Arzt, aber ſchließlich rieth 
er den Gebrauch Der Quticura Mittel an, und 
die mic) denn auch dollfiändig wiederherftellten. 
Ceitdem bin ih nicht mehr damit geblant wor» 
den. Ach gebrauchte Euficura Seife und Cuti— 
cura Oıntment, doch Tarın ich nicht mehr genau 
erinnern, wieviel ich davon berbraudte, bis ich 
gebeilt war. Sch kann wirflih behaupten, daß 
Euticura viel für mid gethan. rl. Mnabel 
Wilſon, Nortd Brand, Mich., 20. Ott. 1907." 


Jucken vertrieben 


mit Guticsra-Heilmitteln in drei Ta— 
gen nach ſechs Monate langem 
Leiden. 


„IH litt volle 6 Monate, Das Leiden be 
gann an meinen Armen mit Zleinen totben 
Bläschen, und es dauerte nicht lange, ehe es 
überall auf Körper, Gliedern, Gefiht und Hän— 
den war. ES tar fo fhlimm, dab id) weder 
Naht noh Tag zu Rube fam. Während der 6 
Monate Hatte Ih auch nicht eine Naht nuten 
Schlaſs. Ah war 3 oder 4 Monate in ürztli» 
der Behandlung, und die Heilungsberfuche To» 
freten mich wenigitens $20, aber nichts Half mir. 
Da fah ih die Cuticura Mittel angezeigt, und 
am nädften Tage faufte ich mir melde in ber 
AUpothele flir 75 Cents. Ich gebrauchte fie, und 
\ on nad 3 Tagen war ich bon bem Nuden be. 
reit und feitdem habe ich fein Unzeihen einer 
Hauttrankheit mehr gehabt. Die Euticura Mit- 
tel find bie einzigen wirklichen Heilmittel für 
Hautkrankheiten, fie baben mi dabon aebeilt 
und werden andere ebenfe beilen. %. WW. Blo 
Eifenbabn-Zelegrapbift, Holloway, Mich, 
top. und 29. Des. 1906. 

Die Euticura Heilmittel, find als unbedingt 
rein berbürnt unter dem United State Foo 
and Drugs Act. 

er Bau äußerlihe und innerlie Behandlung 


om, 
20. 


ever Hautkrankheit von —— Rindern und 
rwachſenen beſteht aus Guticura:Beife (25) zum 
einigen der Saut, Cuticura Dintment (50) zum 
eilen der Haut, und Guticura Mefolvent (50c), 
pder in der form delsistenumsatiet Villen, 2, 

i Reinigen des Blutes. Ilebers 





p., Aleinige Gigenthlimer, Bolton, . 
Kar Woltfeei, a über —— 


—88 Hin oiter Drug & Ghem, 
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ſichert der Baukommiſſär Downey, 
daß ähnliches in einem der hieſigen 5c- 
Iheater nicht würde vorkommen fün- 
nen. Ju dieſen Theatern dürften nur 
elettriihe Majchinen verwendet wer— 
den, und außerdem merde darauf ge- 
fehen, daß bie betr. Lokale aus mög- 
lichſt feuerfeftem Material gebaut, 
oder doch innen mit folchem verfleibet 
werden. Auch müßten alle derartigen 
Pläbe Ausgänge von genügender 
Breite haben, und der Betrieb dieſer 
Theater werde nur zu ebener Erbe ge- 
duldet. Eine Gefahr liegt nach Herrn 
Downeys Anficht darin, daß unter den 
gegenwärtigen Bauborfchriften als 
Rollſchuhbahnen auch Räumlichkeiten 
benutzt werden dürfen, die nicht zu 
ebener Erde liegen. 
Vorſchlag zur Güte. 


Die Poſtal Pneumatic Tube Co. 
hat jetzt, um aus ihrem Freibrief die 
Klauſel geſtrichen zu bekommen, nach 
welcher ihre Anlagen im Jahre 1923 
an die Stadt fallen ſollen, dem Stadt— 
rathsausſchuß für Rechtsfragen einen 
Vorſchlag gemacht, der ſich hören läßt. 
Sie will ſich nämlich verpflichten, der 
Stadt im genannten Jahre den gegen— 
wärtig bereits fertigen Theil (9 Mei— 
len) der Anlagen zu einem Preiſe ab— 
zukaufen, der durch Abſchätzung feſtge— 
ſtellt werden ſoll, erwartet aber, daß 
man ihr geſtatten werde, ihre Anlagen 
weiter auszudehnen, ohne daß die 
Stadt ſpäterhin auch auf die neuen 
Theile Beſitzanſprüche erhebt. Der 
genannte Ausſchuß hat den Korpora— 
tionsanwalt angewieſen, einen Ent— 
wurf zu einer entſprechenden Abände— 
rung des Freibriefes der Geſellſchaft 
auszuarbeiten. 

Für Straßenverbeſſerungen. 

Die ſtädtiſche Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen hat nunmehr alle For— 
malitäten erfüllt, um im Frühjahr mit 
der Verbeſſerung weiterer Theilſtrecken 
von Straßen beginnen laſſen zu kön— 
nen. Unter den zu pflaſternden 
Streden befinden fich die nachitehend 
bezeichneten: W. Congreß, von Des- 
plaines bis Halfted, Granit, $13,500; 
Hamlin Ave., von 26. bis 28. Str., 
Asphalt, $13,500; Morgan Str., von 
Ban Buren bi3 12, Str., Baditein, 
$40,000; 63. Str., von State Str. bis 
Gottage Grove Ave., Granit, $92,500; 
State Str., von 39. bi3 63. Str., 
Backſtein, $441,500. 


Fremde Sedern. 


Wm. %. Burns war als Zipildienft- 
anmärter probemeife als Poliziit an- 
geitellt und der Bezirkswache an Raw— 
fon Straße zugetHeilt worden. Dort 
hat er alsbald durch die wunderſame 
Rechtichreibung Auffehen erregt, in der 
einige kurze Berichte abgefaßt waren, 
die er einzureichen gehabt hatte. Man 
ftellte Nachforfhungen an und ermit- 
telte, daß Burns die „geiftige Prü- 
fung“ nicht ſelber bejtanden, fondern 
bon einem Bruder bon ihm in feinem 
Namen hatte ablegen laffen. Nun 
iſt's mit der Polizijtenherrlichfeit für 
ihn vorbei, und die beiden Brüder dür— 
fen noch von Glüd jagen, daß man fie 
für ven begangenen Betrug nicht ftraf- 
rehtlih zur Verantwortung ziehen 
mill. 

Evanftons Haushaltskoſten. 


Der Gemeinderat bon Evanſton 
hat gejtern die Haushaltsvorlage für 
das laufende Jahr angenommen. Es 
find darin Bemilligungen im Ge- 
fammtbetrage von $301,248.34 vorge— 
jehen, $14,954 mehr, als im Borjahr. 
Bon der Gefammtfumme follen nur 
$130,495.04 auf dem Wege direkter 
Beſteuerung aufgebracht werben, $95,- 
000 etwa foll das Wafferamt einbrin- 
gen, und den Reit hofft man in Form 
bon Strafgeldern und Lizensgebühren 
zu erhalten. 


Partanlagen für Milmette, 


sm Vorort Wilmette ift geſtern auf 
dem Wege der Urabjtimmung (mit 174 
gegen 34 Stimmen) beichloffen wor— 
den, eine Barfbehörde zu jchaffen. Zu: 
gleich wurden auch Mitglieder für diefe 
Behörde gewählt, und zwar Louis K. 
Eilfon, P. 3. Eunneen, €. J. Batt- 
man, Horace G. Drury und David 
Maney. 


—— 


— 
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ie : 
Berfonat-Hadridten. 4 


— Herr und Frau John Sell, 469 ©. 
Nobey Str., feierten heute Vormittag ihr 
goldenes Chejubiläum. Das Paar wurde in 
der hi. Treieinigfeitsfiche nochmals einge: 
jecnet. Heute Abend findet in Morrifong 
Halle, 469 S. Robey Str, ein Empfang 
ftatt. Herr Sell ift 76 Jahre alt, jeine Gat-: 
tin TO Jahre. 





. 
> 


— 





Relic Houſe. 


Dicht an der Winterpracht des Lincoln 
Part ſteht an Nord Clark Straße das 
Relic Honje, die alte, gemüthliche Herberge 
jo mancher Parkbeſucher, wo man fid) nad) 
einem Aufenthalt in falter Winterluft be- 
haglich durchwärmen fann, bon Herren 
Weis vorzüglich bewirthet wird und außer: 
dem, wenn man Abends oder Sonntag 
Nachmittags fommt, nod das PVergnügen 
hat, das Konzert des Mangold'ſchen Orche— 
fters anzuhören. Der Befuch des alfbelich- 
ten Haufes ift immer fehr rege. 


— 
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Im Weihen Röß'l. 


Im „Weißen Röß'l“, 242 Oft North Ave., 


— 











— wirkliche, 


nicht übertriebene Werthe ſind 
für den Erfolg des großen 
82.65⸗Schuhverkaufs von The 
Hub verantwortlich: wir raus 
men m. ſämmt. angebrochenen 
Partien und furzen Sortimens 
ten und frühere Profite und 
Verfaufspreife dürfen nicht 
bindernd im Wege jtehen um 
diefen Zweck zu erreichen: 
mehrere angebrocdhene Partien 
von feineren Schuhen von uns 
feren regul. $5 Corten jind | 
Dingugefügt worden: alle Fa— 
cons und Xederjorten find eins 
geichloffen in Diefen bemer- | 
fenswerthen Verkauf von fei= | 
nem Schuhzeug für Männer, | 
| 
I 
| 
| 
| 





früher für $3, $3.50, $4 und 
$5 verfauft, Auswahl zu 


$2.65 


Beadhtet die Fenster: Ausinge 























Biel Lärm um Nichts. 


Ein Bund fhnardte durds Celephon, und 
die Polizei fan zur Stelle. 

Eine Telephoniftin in der Haupt: 
Schalteftelle der Chicago Telephone 
Company erfundigte fich Heute Mor— 
gen kurz vor 6 Uhr vergeblich nad) ber 
gewünfchten Nummer, als das Licht 
por ihr aufbligte, alaubte aber ftatt 
der Antwort ein leifes Stöhnen zu 
vernehmen. Das brachte fie auf den 
Gedanten, dab am Ort des betreffen- 
den Telephons, im Kommiſſionsge— 
fchäft von D. €. Whitcomb & Son, 
218 South Water Str., Jemand zu 
Schaden gefommen fein möchte - ind 
Hilfe hHerbeizurufen verſuche. Sie 
theilte ihre Beobadhtung und Vermu— 
thuna der Hauptiwache mit, und Leut— 
nant Collins ſchickte jogleich den Ser— 
geanten Mahoney und die Poliziſten 
Burke und O'Connor nad) dem be= 
zeichneten Gebäude. Die Beamten 
mußten die Vorderthür aufbrechen, um 
hinein zu gelangen. Sie durchſuch— 
ten da3 Haus von oben bis unten, ohne 
einen Menfchen zu finden, nur im Ge: 
ſchäftsraum der Firma, zu ebener Er— 
de, hing das Hörrohr des Telephons 
auf den Boden hinunter, und dicht da— 
neben lag friedlich fehnarchend ein 
ſchottiſcher Schäferhund. Vermuthlich 


hatte das Thier das Hörkohr in irgend 


einer Weile vom Hafen geitoßen, und 
die Telephoniftin hatte fein Schnar— 
chen für das Stöhnen eines Menfchen 
gehalten, 


Guropäifhe Wechfelraten. 


Zaut Bericht ber „Merchants’ Loan 
& Truft Co.” ftelten ſich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Marf....$23.70 

Sefterreich: 100 SKromen.... 21.21 

Schweiz: 100 Franken 19,32 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 frmen..... 

Rußland: 100 Rubel 





51.30 


> 





Gewogen und richtig be: 
funden,. Nicht was der Fabrikant 
für fein Fabrikat beansprucht, fallt in 
die Wagfchale, fondern die ‘Probe, die 
e3 befteht, zahlt. Wir geben daher bie 
Erfahrung von Frau Valentine Gim- 
bel in Manzfield, D. Frau Gimbel 
läßt fich folgendermaßen aus: „Ich 
bin feit 10 Jahren leidend und, habe 
fehr viel geboftert, ſowie auch Patent- 
Medizinen genommen. Hat mir aber 
nicht gut gethan. Ich wurde immer 
ſchlimmer. ch hatte einen Ausſchlag 
im Geficht, die Doktoren jagten, es ſei 
vom Katarrh, die Leute meinten aber, 
e3 wäre Krebs; auch mar ich jehr 
ſchwach und hatte Herzklopfen und 
fonnte weder fchlafen noch liegen. Seit 
zwei Monaten nehme ich Alpenträuter- 
Blutbeleber. Mein Geficht ift viel bef- 
fer, fo daß fi} meine Nachbarn und 
Freunde wundern, mie fchnell es beſſer 
wird. Auch fühle ich wieder jung und 





findet heute Abend das übliche Konzert ftatt, 
und zwar erden abermals bie Tiroler 
Singvögel Franz und Lene Gritl, der gie 
thernirtuofe Godez und der Sänger Mar | 
Cinnbrunner auftreten, die ſich bie Gunſt 
des Publikums in außergewöhnlichem Grabe 
gewonnen haben. Weitere Konzerte finden 
am Samftag und Sonntag Abend ſtatt. 


— 


Der Kokainverkauf. 


Die „Chicago Retail Druggiſts Aſ⸗ 
ſociation“ nahm in ihrer geſtern im 
Gebäude der Northmweitern-Univerfität 
ftattgehabten Jahresverfammlung eine 
Refolution an, durch die Gouberneur 
Deneen erfucht wird, das jüngſt ange- 
nommene Gefeh, da3 den Verfauf von 
Kofain regelt, zu unterzeichnen. Die 
jährliche Beamtenwahl ergab das fol» 
gende Refultat: Präfident Sidney ©. 











Yeomans; Vizepräfident, 2. P. Lar- 
fen; Sefretär, J. M. Light, 


| gearbeitet als mie in einem Ja 


habe dieſe lebten ſechs Wochen mehr 
br vor⸗ 
ber. Ich bin im Auguft 59 Jahre alt 
geworden und kann jagen, ich fühle 
heute jo jung, als wenn id 30 alt 
wäre. ch dankte Ihnen nebſt Gott. 
Sch merde Ihre Medizin ſiets im 
Haufe Halten.” — Vorſtehendes ſetzt 
uns nicht in Erftaunen. Forni's Al—⸗ 
penfräuter = Blutbeleber rottet das 
Uebel mit ver Wurzel aus, und bringt 
neue Kraft und neue Energie für den 
Kampf um’3 Leben. — Hierzu möchten 
mir noch bemerfen, daß Forni’3 Alpen 
fräuter-Blutbeleber feine Apotäefer- 
Medizin ift, fondern nur durch Lokal— 
Ugenten oder direkt von ben Fabrikan— 
ten, Dr. Peter Fahrney & Songs Co,, 
112—118 So. Hoyne Abe, Chicago, 


Ill.,‚ im alle feine Agentur im Orte 
Anz R —— 
= 


ift, bezogen werben fann, 














Tefegrapfifie Depeften. 


Seliefert bon bee "Ansociated Preme®, 
Inland, 


Mindeſtens 167 Todte! 


Boyerton, Pa., 15. Jan. Minde— 
ſtens 167 muß die Zahl der Umgekom— 
menen beim Brand des Rhoade'ſchen 
Opernhauſes betragen; denn ſo viele 
Leichen ſind bereits gefunden. Dieſel— 
ben wurden in vier proviſoriſchen Lei— 
chenhäuſern untergebracht. Zwei Drit⸗ 
dieſer Opfer ſind Frauen und Kin— 

er! 

Ur einer Treppe lagen bie Leichen 8 
Fuß über einander! 

Someit feititelbar, mohnten 425 
Perſonen, einichlieglich derjenigen auf 
der Bühne, der Vorftellung im Thea— 
terfaal bet; dieſer Saal mar nicht 
mehr, als 50 bei 75 Fuß groß und 
hatte keine Gallerie. 

Es iſt faum eine einzige Familie im 
Städtchen, welche nicht durch die Kata— 
ftrophe in unmittelbare Trauer verjeßt 
iſt; verſchiedene Familien find voll» 
fendig vertilgt. 

Noch von anderen Seiten wird be- 
ftätigt, dab der Menfchenverluft nur 
durch unvernünftigen Schreden verur— 
ſacht wurde, und der Gasbehälter des 
Zinematographen erjt nachträglich ex— 
plodicte, nachdem er in der Panik um- 
geworfen worden und durch eine umge— 
jtürzte Qampe in Brand geratten war! 
Hätte vernünftice Ueberlegung ge— 
herrſcht, To hätten trotzdem Mlle, die 
umfamen, auf das Dach eines anfto- 
ßenden Haufes gerettet werben fünnen, 
welches faſt ganz heil bli:>! 


Vorbild der Etadi Gleveland 

regt an. 

Detroit, 15. Jan. Bürgermeiſter 
Willtam B. Ihompjon mies in feiner 
Jahresbotſchaft, welche geitern Abend 
im Stodtrath verlefen wurde, auf bir 
Stadt Cleveland als das führende Ge— 
meinweſen im Kampfe um ein Drei- 
cents-Fahraeld auf Straßendahnen 
hin. 

„Wie auf hoher Warte jtehend“, 
faate er, „zeigt unfer Schweitergemein- 
wefen Cleveland uns den Weg zur Er— 
ringung einer freien Stadt und den 
Lohn feiten Glaubens und unentweg— 
ien Muthes!” 

Sodann ſprach er vom baldigen 
Erlöſchen vieler Straßenbahngeredht- 
fame in Detroit und fagte, die Stabt 
ſei jebt fein Jahr mehr von dem Tage 
entfernt, da diefe Kontrakte ablaufen 
würden; und diefelben würden nicht 
erneuert werden, — ausgenommen auf 
Grundlage eines Dreicents-Fahrgeldes 
für das ganze Voolk und zu 
allen Stunden. 

Wegen Ardeitslofigkeit! 


Norristomn, Pa., 15. Jan. Frau 
Marty Forbiverf, erit 18 Jahre alt, be- 
aina Selbſtmord mit Strychnin, meil 
ihr Gatte ſchon feit mehreren Wochen 
beſchäftigungslos war. 

Appleton, Wis., 15. Jan. Charles 
Kraut, der von zehn Monaten aus dem 
Michiganer Staatszuhthaufe bedin— 
gungsmeife entlaffen worden war — 
wohin man ihn megen bösmilliger 
Gigenthumszerjtörung, verübt zu 
Battle Creef, auf 5 Jahre geſandt 
hatte — zertriimmerte mit einem gro= 
sen Stein ein Plattenglasfeniter in 
einem hieſigen Kleiderladen, im Werthe 
von $450; dann jtellte er ſich jelbit der 
Polizei und fagte, er habe dies gethan, 
weil er durchaus feine Bejchäftigung 
finden fonnte, — und wenn man ihn 
jeßt nicht auf Lebenszeit einftede, fo 
werde er irgend Jemanden umbringen! 

Gott in der Verfaſſung. 

Lanſing, Mich., 15. Jan. E3 ſcheint 
in der That, daß in die neue Gtaa.3- 
verfaffung von Michigan die Anerfen- 
nung Gottes fommen wird, welche !n 
ver alten nicht vorhanden tft. 

Wenigstens nahm die Verfaffungge- 
bende Konvention, welche hier in Sit: 
ung ilt, folgendes, von Cranor aus 
Kent County beantragtes Vorwort 
zum Berfaffungsentwurf in erjter Le— 
fung an: 

„Das Volk des Staates Michigan 
iſt dem Allmächtigen Gott dankbar für 
die Seqnungen der Freiheit, und im 
ernitlihen Wunſch, diefe Segnungen 
unverändert auch für die Nachwelt zu 
fichern, ſtellt es dieſe Verfaflung auf.“ 

„Bubdlic Ownerſhip⸗Partei. 

Minneapolis, 15. Jan. Die „Bus 
plic Omnerfhip"-PBartei von Minnefo- 
ta, melche die einzige fozialiftifche in 
diefem Staate zu fein behauptet, hielt 
hier ihre Staatsfonvention .ab und 
jtellte Beecher Moore von Minneapolis 
als Kandidaten für dad Gouverneurs— 
amt (bei der nächſten Novembermahl) 
auf. Noch vier andere Kandidaten für 

, Staatämter wurden nominirt. Doc 
wurbe von der Aufitellung eines voll= 
ftändigen Wahlzettel3 Abjtand genom— 
men, da dies zu foftfpielig wäre, indem 
tie offizielle Eintragung jedes einzel- 
nen Kandidaten $50 koſtet. 

Brauerftreif beigelegt. 

Seranton, Pa., 15. Jan. Nach neun 
tägiger Dauer ijt der Brauerjtreif da— 
bier gejtern Abend alüdlich beigelegt 
morden. Beide Parteien machten ge= 
miffe Zugeltändniffe und milligten ein, 
die Fragen der Arbeitszeit und ber 
Löhne einem Schiedägericht zu überlaf- 


fen. 
Die „geichloffene Werkſtatt“ wurde 
bon den Brauereibefitern anerkannt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Vorl: Gerth don Trieſt. 
An Cable Island vorbei: Baltic, von Liver—⸗ 
pool nad New Port. 
Bolton: Manitou bon Antwerpen. 
Neavel: Cedric, von New Dort nach Genua. 
Libau: - Korea bon New Porf, über Rotter- 


dam. 
Rotterdam: Caratow, bon New Vorl nad 


Libau. 
liſſingen: Ned HiN don Portland, Me. 

Antwerpen: Kroonland bon New Port. 

Chriſtianſand: United States, von New York 
nach Kopenhagen. 

Liverpool: Samaican bon New Drleans. 

Boulogne: Pretoria, von New York. 

Abgegangen: 

New York: Mosiva nah Liban; Dceanic nach 
Southampton; Royal Prince und Queen Elea— 
nor nad Argentinien u. f. w. 

Pofion: Bohemian nah Liverpool, 

Ratrag: Laura, don Trieft nah New Port. 

Emyrna; Moraitis nad Nem Port. 

Neapel: San Giovanni nah New Vort. 

Rotterdam: Peteröburg, bon Libau nad New 





„Hoofier‘ Farmer auf Tigerjagd! 


Petersburg, Ind. 15. Yan. Ueber 
200 Farmer dieſes und und benachbar- 
ter Counties find heute auf einer Ti- 
gerjagd. Schon jeit zwei Wochen 
ſchweift ein echter bengalifcher Tiger in 
diefer Gegend herum und verbreitet 
großen‘ Schreden! 

Der Tiger hat ſchon mehrere Stüd 
Vieh getödtet, und viele Berfonen 
fürchten fich, na Einbruch der Dun- 
telheit ihr Heim zu verlaffen. Ohne 
Zweifel ift die BVeitie von einem Zir- 
kus entfprungen; fie trägt am Hals ei— 


Kette, — fo jagen wenigſtens Dieje- 
nigen, welche das Bieſt in der Nähe ge— 
ſehen haben. 


Kaiſer und Flottenverein. 
Jedenfalls ift der Kaifer gegen General: 
major Keim. — Baierns Prinzregent be- 
gnadigt den Mörder Miederhofer. — Bera 
liner Handelsmann verduftet. 
(Spezraltabeldepefche der „N. D. Staatszeitung”). 
Berlin, 15. San. 
hat der Berlin-Brandenburger Gruppe 
des „Deutjchen Flottenvereins“ 


EUER 





Gruppe ji in unlängjt gefaßten Be- 


daß der Rücktritt des geſchäftsführen— 
den Vorfiter?, Oeneralmajorz Keim, 
im Intereſſe der Erhaltung der Har— 
monie wünfchensmwerth fei, fo iſt des 
Monarchen Stellung in diefem Gtreit 


dem 
worfen. 

Die engliſche Regierung hat Firmen 
in Solingen, Regierungsbezirk Düſ— 
ſeldorf, mit der Herſtellung der Klin— 
gen für eine neue Waffe, welche zum 
Gebrauch der Kolonialtruppen, ſpeziell 
der Kavallerie, beſtimmt iſt, 
tragt. 
zwiſchen Hieb- und Stichwaffe 
mehr einem Rappier ähnlich. 

Die Daten und Ziffern über die 
geſammte letztjährige AusfuhrDeutſch— 
lands nach Amerika 
Der Werth des Exports ſtellte ſich auf 
rund 160 Millionen Dollars. Im 
Jahre vorher bezifferte ſich der Werth 


Staaten auf 6 Millionen Dollars we— 
niger. 

Der jährige Kaufmann Wilhelm 
ger Schulden von 
Die Behörden nehmen an, daß fi 
Laut Meldung aus München ift der, 


hofer vom Prinzregenten Luitpold zu 


nur auf Indizienbeweiſe 


Mitte November verworfen. Der ehe: 
malige Zirkusdirektor Niederhofer war 
zu Anfang Oftober 
Schwurgericht ſchuldig befunden wor— 
den, im Mai des Jahres 1904 den 
Kaufmann Hendſchel ermordet zu ha— 
ben, und zum Tode verurtheilt worden. 
Die gerichtlichen Verhandlungen, welche 
unter rieſigem Andrang des Publi— 
kums ſtattfanden, hatten am 23. Sep— 
tember begonnen. Es waren insge— 
ſammt 200 Zeugen geladen. Der An— 
geklagte hatte bis zum letzten Augen— 
blick jegliche Schuld beſtritten. 


größter Stille ein Ausſchuß 
der ein anſehnliches Kapital ſammelte 
und damit ein Grundſtück gegenüber 
dem Niederwalddenkmal ankaufte. An 
dieſer Stätte iſt die Errichtung eines 
Bismarckdenkmals geplant. 

In Leipzig iſt Profeſſor Dr. Ernſt 
Halle, ehemaliger Reichstagsabgeord— 
neter und Führer der Alldeutſchen, im 
beinahe vollendeten 61. Lebensjahre ae= 
ftorben. 

Deutſcher Reichstag. 
Interpellation über Haltung der Regierung 
zu Stimmrechtskundgebungen. 

Berlin, 15. Jan. In ſeiner Rede 


die Regierung über die Finanzlage und 
die hohe Diskontorate der Reichsbank 
verlangte der konſervative Führer Graf 
Kanitz im Reichstag auch theilweiſe 
Rückkehr zur Doppelwährung und 
Steigerung des Silbergeldes in 


franzöſiſche Beiſpiel. Er redete die 
Behauptung nach, daß die amerika— 
niſche Finanzkriſe durch die Drohun— 
gen des Präſidenten Rooſevelt an die 
„Truſts“ verſchuldet worden ſei. 

Es war angekündigt worden, daß 
der Kanzler v. Bülow dieſe Inter— 
pellation beantworten werde. Im letz— 
ten Augenblick aber trat der Staats— 
ſekretär des Innern, Bethmann-Holl— 
weg, an ſeine Stelle. Er ſagte, die 
Regierung merde noch in diejer Ta= 
gung eine Vorlage betreff3 Vermeh— 
zung des Gilbergeldes einbringen; 
im Uebrigen erklärte er dad Kalami— 
tätsgejchrei des Vorredners für grund- 
los. 

Eine heiße Debatte wird über bie, 
von den Sozialdemotraten eingebrachte 
Sinterpellation megen der jüngiten 
Vorgänge in Verbindung mit der 
Bewegung für allgemeines 
Stimmredt in Preußen ermwar- 
tet. Die Sozialdemokraten fragen 
nämlich an, ob der Reichskanzler die 
Maßnahme der Regierung billigt, 
melde am letzten Sonntag alle Ber- 
Iiner Truppen in den Kafernen unter 
Maffen hielt, um nöthigenfalls eine 
große Volkskundgebung mit Gemalt 
zu unterbrüden. 








Leichter 
Tauſch — 


Kaffee gegen prädjtigen 


POSTUM 


und „E3 Hat feinen Grund“ 





Lefet „Der Wen nah Wohlſtadt“ in Padeten. 





nen Kragen mit drei Gliedern einer | 





Kaifer Wilhelm | 
' einem Rafirmeffer. 
jeine | 
volle Billigung zu der von ihr befunbe= | 
ten Gejinnung ausgefprochen. Da dieſe 


ſchlüſſen entſchieden dahin erklärt hat, | 


nad) allgemeinem Dafürhalten nicht 
mindejten Zweifel mehr unter= ; 


beauf= | 
7 . r - iſt it 
ne ps: B. K., nahm einen Beſchlußantrag an, 
| welcher den Stadtanwalt fragt, ob die 


ı Häbtifchen Behörden die dortigen Ja— 


liegen jet vor. | 


ber deutjchen Ausfuhr nah den Ver. | 


Rohrbed iſt unter Hinterlaffung riefi= | 
bier verfchwunden. | 


Rohrbed nach Amerika geflüchtet hat. | 
zum Tode verurtheilte David Nieder: | 
lebenslänglichem Zuchthaus begnabdigt | 
worden, weil feine Schuldigiprechung | 
hin erfolgte. | 
Das Reichsgericht hatte die Berufung | | 
' Belgrad, Serbien, die Aufhebung eines 


im Münchener | 


Zu Bingen am Rhein hatte fich in | 
gebildet, | 





zur Begründung der Jnterpellation an | 


Deutichland auf 25 ME. pro Kopf der | 
Bevölkerung, unter Hinweis auf das | 





Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 15. Januar 1908. 
Die Pegislatur. 








Ceſegcaphiſche NRolizen. 
Snlenı. 


— Die Nevada’er Legislatur erör« 
tert jegt in Extraſitzung die Streiklage 
in Goldfield. 

— Bor mehr ala 5000 Perfonen 
appellirte in New York Prof. Milyou- 
tom (Verfaffungsdemofrat, Mitglied 
der jeigen Duma), an die moralifche 


‘ Unterftüßung des amerifanifchen Vol— 


”- für die Freiheitsbewegung in Ruß— 
and, 

— Präſident Roofevelt kündigte in 
einem Begleitfchreiben zu dem betr. 
Bericht des Kriegsfetretärd an den 
Senat „endgiltig“ an, daß am oder vor 
dem 1. Februar 1909 Kuba der 
Gelbitregierung merde zurückgegeben 
erden. 

— In einem Wahniinnsanfall ſpal— 
tete Harry Ledner in Tuscola, Ill., 
jeiner Gattin mit einer Urt den Kopf 
auf, ſchlug feinem kleinen Söhnden 
den Schädel ein und entleibte fich mit 
Die Oattin ftarb 
furz nachher. 

Kongrepabgeordneter Sabath, 
früher Friedens- und Polizeirichter in 
Chicago, bradte im Abgeordne— 
tenhaus eine Vorlage ein betreffs Auf: 
erlegung einer Z5prozentigen Bundes— 


ſteuer auf die Mitgift von Amerikane— 


rinnen, die ausländifche Grafen uſw. 
heirathen, fomwie auf alle Vermögens— 
übertragungen, die durch folche Heira- 
then bor= oder nachher gemacht werben. 





Auslaud. 


— Die holländiſchen Truppen auf | 


ber Inſel Fores, im Sunda-Ardipel, 


| eroberten eine, von den Rebellen ver— 
theidigte Feſtung. 


130 Eingeborene, 
nur wenige Holländer getödtet. 
— Der GStadtrath von Vancouver, 


paner zu entwaffnen berechtigt find. 

— Die franzöfifhen Truppen be— 
feßten Kasbarh Ber Pchid, Marokko, 
zwifchen Rabat und Mazagan, ohne 
Widerſtand. Der Sulid-Harris— 
Stamm kündigte ſeine Unterwerfung 
an. 

— Abermals fielen Türken in perſi— 


| Iches Gebiet, fchloffen den Gouverneur 


der Provinz Azerbahan ein, raubten 
die Kriegsfaffe und viele Waffen. Jetzt 
will die perfifche Regierung Auskunft 
bon der Türkei fordern. 

Der neue belgifche Premier 
Scollaert deutete in der Abgeordne— 
tenfammer an, daß König Leopold noch 


mehr Zugeftändnijfe in der Kongofras | 


ge machen müffe, ehe die Annerion 
Thatſachen werden könne. 
— Große Aufregung verurſachte in 


Klubhauſes und die Verhaftung einer 
Anzahl ſehr vornehmer Perſönlichkei— 
ten, deren mehrere in Damenkleidern 
waren, als die Polizei kam. 

— Wegen „Kompromittirung ber 


Schweizer Armee im Auslande“ wurde 


Hauptmann Fiſcher durch Kriegsge— 
richt aus dieſer Armee verabſchiedet. 
Er war Hauptmann der (noch zu ſchaf— 
fenden) marokkaniſchen Polizei. 

— Wieder gab es eine Rempelei 
zwiſchen betrunkenen Matroſen des 
amerikaniſchen Schlachtſchiffgeſchwa— 
ders zu Rio de Janeiro, Braſilien, und 
braſiliſchen und portugieſiſchen 
Schiffsleuten. Doch wurde dieſelbe 
bald beigelegt. 


Lokalbericht. 
Warf Eier im Gerichte. 











Aber der Hilfsſtadtanwalt und der Richter 
wichen geſchickt aus. 

Ein für die Zuſchauer heiterer Auf— 
tritt ſpielte ſich heute Morgen im 
Stadtgerichtshofe des Richters Crowe 
an der Harriſon Str. ab. Am Sams— 
tag war die 35jährige Frau Delta 
Sohnfon, 2821 Wentworth Ave., zu 
$5 Strafe verurtheilt worden, weil ſie 
eine frühere Mietherin, Frau Alice 
Freeman, mit dem Tode bedroht ha— 
ben fol. Sie hatte fich verpflichtet, 
heute zu bezahlen, und war gegen zehn 
Uhr mit ihrem erwachſenen Sohne 
nach dem Gerichtsfaale gefommen. 

„Sie haben mich beitraft megen die— 
ſes Gtadtanwalts,“ ſagte fie zum 
Richter, „ich merde nicht bezahlen.“ 

„Das haben Sie versprochen und 
müſſen Sie jet thun,“ lautete die Ant— 
wort. 

Da griff die Frau in eine Handta— 
ſche, holte ein Ei heraus und warf es 
nach dem Hilfsſtadtanwalt Breen. 
Dieſer bückte ſich geſchickt, und das Ei 
zerſchellte an dem linken Ohre des 
völlig überraſchten Sergeanten Me— 
Kay. Mit Blitzesſchnelle hatte die 
Frau dem Ei ein zweites nachgeſandt, 
und dieſes Mal mußten ſich Seine 
Ehren ſelbſt bücken. Das Ei zerplatzte 
an der Wand hinter ſeinem Stuhle. 
Dann wurde die Frau übermältigt, 
obwohl ihr Sohn ihr beifprang. 
Der Richter verurtheilte fie ſchnur— 
trad3 zu $100 Geldftrafe wegen un— 
gebührlichen Benehmens und zu brei- 
Big Tagen Haft megen Gerichtsmiß- 
achtung, ließ fie auch fofort abführen. 
Dabei ftellte ſich Heraus, daß fie für 
alle Nothfälle noch ein Ei mitgenom- 
men hatte. Der Sohn wurde eben- 
fall3 eingefperrt, bis der Richter feſt— 
äuftellen vermag, ob er ihn dem Ju— 
gendrichter übermeifen fann. 


>>» 


Unfälle, 
Dom eleftrifhen Strom getödtct. 


Ueber die Länge eines Leitungs: 
drahtes ftritten fich vor dem Haufe 
1282 Whipple Str. gejtern Nachmit- 
tag der Drabifpanner John Walfh, 
ter Hilfsauffeher J. F. Harrington 
und %. Walter, alle drei in Dienften 
der Meftern Union Selegraph Co. 
Harrington erfletterte, um nachzumeſ⸗ 
fen, einen Leitungspfahl und hatte ge- 
trade den ftrittigen Draht angefaßt, 
als auf diefen ein Eleftrifhlichtpraht 
fiel. Der Unglüdliche wurde auf ver 
Stelle getöbtet. Er mar. 38 Xahre 
alt und ftammte aus Manfton, Wis. 


— 





Das Unterhaus ordnet eine weitere 
Unterſuchung an. 


Vereiteltes Gaunerſtuͤkchen. 


— — 


Eichbaum und Veilchen als Sinnbilder für 
den Staat vorgeſchlagen, denn wir ſind 
ſtark und beſcheiden. — Der Primär: 
wahlen-Wirrwarr. 


—— 


(Sigerbericht der „Abendpoſt). 

Sprinafield, 14. Jan. Vom Unter- 
hauſe iſt heute, auf Antrag des Abg. 
Hope von Cooke County, beſchloſſen 
worden, einen Fünfer-Ausſchuß mit 





einer linterfuhung der jtaatlichen 
| Wophlthätigfeitsanftalten zu betrauen. 
| Herr Hope verficherte, daß zur Vor— 
nahme einer folchen Unterſuchung aus— 
reichende Gründe vorhanden jeien. Er 
wies u. a. auf die ſchweren Verletzun— 
gen bin, die fich der junge Girour von 
Chicago in dem Aſyl für ſchwachſin— 
nige Knaben zu Lincoln zugezogen, 
fomwie auf den erjt por wenigen Tagen 
infolge von Brandmunden erfolgten 
Zod einer Inſaſſin des Irrenhauſes 
zu Bartonvile. Zu Mitgliedern des 
Unterſuchungs-Ausſchuſſes ernannte 
der Spreder den Abg. Hill, den An 
tragfieller und die Abg. Chiperfield, 
MeSoorty und Manny. — Sekretär 
ı Mafon von der ftaatlichen Zipildienit- 
Behörde drüdte fich im Laufe des Ta— 
ı ges jehr zufrieden darüber aus, daß 
die Unterfuchung angeordnet worden 
it. Sie werde ergeben, fagte er, daß 
die Zivildienſtreform in der Vermal- 
tung der Staatsanſtalten bereit3 eine 
fehr quite Wirkung ausübe. 

Der prohibitioniftifche Abgeordnete 
Saumer machte heute einen vergeblichen 
Verfuh, eine Vorlage einzubringen, 
welche die Durchführung des Sonn— 


Schmeden Euch 
Eure Mahlzeiten? 


Eine der wichtigften ragen, die man auf 
der Suche nad Glück und Gejund- 
heit in Betracht ziehen muß. 


Die brennende Frage für Euch iſt 

die: „Erfreut Ihr Euch aller Vergnü- 
gen und Gejundheit, zu der Euch das 
Leben berechtigt?" Wenn nicht, wes— 
' halb nicht? 
Ganz gleich, ob jedes Organ und 
ı jeder Theil Eures Körpers geſund und 
kräftig tft, wenn Euer Magen in 
irgendwelcher Weife außer Ordnung 
iſt, ſo ſeid Ihr nicht, was Ihr jein 
ſolltet. Ihr werdet zu einem ärger— 
lichen, unangenehmen, nervöſen oder 
ſchroffen Menſchen, deſſen Thun ſein 
| innerer Zuſtand andeutet, und dem bie 
Leute gerne aus dem Wege gehen. 

Die Welt will lächeln und fröhlich 
fein, und wenn Ihr nicht lächelt und 
fröhlich feid, menigiten? ab und zu, 
werdet Ihr wenige Freunde, menige 
: Gelegenheiten, feinen Erfolg haben, 

fondern Niederlagen erleiden — be= 
fiegt von Dyspepſie und einem jchlech- 
ten Magen. 

Eine gute und gründliche Verdau— 
ung bat einen fchnellen, wunderbaren 
Einfluß auf das Gehirn. Ihr habt es 

; Thon häufig bemerkt, denn das Gehirn 
| und der Magen find jo genau mit ein= 
ander verbunden wie die Nadel und 
der Faden, das Eine läßt fich ſchwer— 
lich ohne das Andere verwenden. it 
Euer Magen lanafam und träge im 
Verdauen, jo wird er einen langſamen, 
trägen und benebelnden Einfluß auf 
!' Euer Gehirn ausüben. Beachtet e3. 
' Wenn Euer Magen abfolut aufgehört 
; bat, zu arbeiten, und Gährung vergif- 
: tet infolge deſſen Euer Inneres, jo ift 
ı fiherlih auch Euer Gehirn lanafam 
| und Ehnlich bedrüdt. Niemand braucht 
| Euch das zu fagen. 

Aber weshalb die Qualen, die ein 
franfer Magen hervorruft, meiter lei= 
den? 

Wenn Ever Magen Eure Speife 
nicht verdauen fann, was fann ’es? 
Wo it die Hilfe? Wo ift die Hei— 
lung? 

Stuarts Dyspepfia Tablets find die 
Hilfe und das Heilmittel. Warum? 
Weil alle Magenleiden von Unverdaus 
Yichteit herrühten, und meil ein Be— 
ftandiheil von Stuarts Dyspepfia 
Tablets im Stande il, 3000 
Graind irgendmelcher Speiſe 
gründlich und vollſtändig 
zu verdauen, iſt es nicht ein 
Beweis dafür, daß dieſe kleinen Dys— 
pepſia Tablets alle Speiſen verdauen, 
und ganz gleich, welche Speiſen Ihr 
genießt? Die Wiſſenſchaft vermag 
heutzutage Speiſe zu verdauen, ohne 
den Magen dazu zu gebrauchen. Und 
Stuarts Dyspepſia Tablets ſind das 
Reſultat dieſer wiſſenſchaftlichen Ent— 
deckung. Sie verdauen gründlich und 
gut Alles, was Ihr eßt. 

Deshalb, wenn Euer Magen nicht 
arbeiten will oder arbeiten kann, und 
Ihr an Aufſtoßen, Blähungen, Gäh— 
rungen, Bilioſität, ſauren Magen, 
Sodbrennen, Irritirungen, Unverdau— 
lichkeit oder Dyspepſia in irgend einer 
Form leidet, nehmt eins oder zwei von 
Stuarts Dyspepſia Tablets und be— 
obachtet den Unterſchied. Es koſtet 
Euch nicht viel, dies zu erfahren. Dann 
könnt Ihr Alles eſſen, was Ihr 
wünſcht, zu irgend einer Zeit, wenn 
Ihr dieſe Tablets gebraucht, und Ihr 
fönnt der ganzen Welt mit einem ſtrah— 
enden Auge in's Geficht fehen, und 
Ihr habt ein heiteres Gemüth, ein 
freundliche3 Geficht, einen kräftigen 
Körper und einen klaren Geift und 
Gedächtniß und Alles fchmedt Euch 
töftlih. Das ift Leben. 

Kauft ein Padet von Stuart3 Dys- 
pepfia Tablets in irgend einer Apo- 
thefe der Welt für 50c das Padet. 

Schickt uns heute Euren Namen und 
Adreſſe, und mir ſchicken Euch gleich 
per Poſt ein Probe⸗Packet frei. Adreffe: 
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tagszwanges hätte erleichtern iolfen. | 


Der betreffende Entwurf fieht nämlich 
bor, daß die Anwendung bes gericht- 
lichen Einhaltsverfahrens ftatthaft fein 
fol, um Uebertretungen der ftaatlichen 
Schanfordnung zu verhindern. Unter 
den Gefhäftsregeln, welche für die ge- 
genmwärtige Tagung der Legislatur 
gelten, fönnen neue Vorlagen nur mit 
Zuftimmung aller Mitglieder, oder uns 
ter Aufhebung der Gejchäftzregeln ein- 
gereicht werden. Herr Gaumer ſtieß 
nun aber auf Widerftand, und die Auf— 
hebung der Gefchäftsregeln durchzu— 
fegen gelang ihm nicht. — Er bean- 
tragte dann, daß das Verhandlungs— 
protofoll in 20,000 Eremplaren unent= 
geltlich vertheilt werden fol. Diefer 
Vorſchlag wurde dem Ausſchuß für 
Bewilligungen überiviefen, der ihn 
porausfichtlihd zu den Akten Tegen 
wird. 

Der Abg. Lantz machte einen erfolg— 
loſen Verſuch, die Wiederaufnahme der 
neulich auf den Tiſch gelegten Vorlage 
durchzuſetzen, welche darauf abzielt, die 
Regelung der Sonntagsfrage in ſtädti— 
ſchen Gemeinweſen den Startbehörden 
zu überlaſſen. 

Der Abgeordnete Lawrence brachte 
eine Vorlage ein, welche „verfügt“, daß 
die Eiche als ſymboliſcher Baum, das 
Waldveilchen aber als 
oder Amts-Blume des Staates erad)- 
tet werden fol. 

Die Primärwahlen-Ordnung. 


Morgen, Mittwoch, werben die Kon— 
ferenz-Ausfchüffe der beiden Häufer 
wieder in gemeinfamer Sigung zu— 
fammentreien, um in Bezug auf die 
Primärwahlen-Ordnung zu einer Ei— 
nigung zu gelangen. Es fragt Sid 
nun aber, wie mweitgehende Machtvoll— 
fommenheiten den Ausſchüſſen werben 
eingeräumt werben. Vorſitzer Sher— 
man vom Senat hält befanntlid) da= 
für, daß die Ausſchüſſe fich darauf be— 
ſchränken müßten, die urjprüngliche 
Dglesby-Vorlage und die vom Senat 
daran vorgenommenen Uenderungen zu 
erwägen. Sprecher Shurtleff vom 
Unterhaufe hat fich noch nicht Darüber 
geäußert, mie er jich die Sache bentt. 
— Man hält es für das Wahrſchein— 
lichite, daß der gemeinfame Konferenz- 
Ausschuß, oder doch die Ausſchußmehr— 
heit, jchlieglich empfehlen wird, bie 
Vorlage mit den vom Senat borge= 
nommenen Aenderungen anzunehmen, 
aber nit als Dringlichfeitsmaßnah- 
me, wohl aber mit der Beltimmundg, 
daß in diefem Jahre die Primärwah— 
len erjt nach dem 1. Juli jollen vorge- 
nommen werden. — Geht diefer Plan 
durch, jo würden die Anhänger des 
Sprechers Cannon, bez. die republifa= 
nifchen Gegner des Rooſevelt-Regime, 
nicht nur ihren Zweck erreichen, daß 
die Delegaten zum nächſten nationalen 
Parteitag nad der alten Methode aus— 
gefucht werben, jondern aud, daß die 
Beftimmungen der Primärmwahlen- 
Ordnung überhaupt feine Anwendung 
finden auf Nationalwahlen und alles, 
mas mit diefen in Zufammenhang 
teht. 

MWird dem Konferenz-Ausſchuß grö- 
Bere Machtvollkommenheit zugejtanden, 


fo mögen Vertreter des Senats darauf 


dringen, daß an die Stelle der Ogles— 
by-Vorlage Die Gardner-Vorlage ge: 
jeßt werde, die nur bejtimmt, daß alle 
politifchen Parteien ihre Primärmah- 
len am gleichen Tage abhalten follen 
und ebenfo ihre Nominationsfonvente. 
— Der Ubg. Shanahan würde dem 
Ausſchuß fünf verfchiedene Vorlagen 
zur Auswahl vorlegen, angefangen mit 
einem, der den Wählern zwar die Aus— 
wahl überläßt, aber mit dein Vorbe— 
halt, daß nur in Bezug auf Kandida— 
ten für Countyämter eine bloße Plu— 
ralität ausreichen fol, um über die 
Kandidatur zu beitimmen, in Bezug 
auf andere Kandidaturen die Entſchei— 
dung der Wähler aber nur bindend 
fein fol, jofern ein Kandidat eine ab- 
folute Mehrheit der von feinen Par— 
teigenoffen abgegebenen Stimmen er- 
halt. Die anderen Vorſchläge Sha- 
nahans jind weniger radifal gehalten 
und einer davon deckt fich vollitändig 
* der vorerwähnten Gardner-Vor— 
age. 


Der Schiffahrtsktanal. 





Exr-Gouverneur Francis befürwortet ein— 
müthiges Dorzehen. 

Daß Montreal und nicht New York 
der große Ausfuhrhafen für die weſt— 
liche Hemiſphäre werden wird, und daß 
Kanada und nicht die Vereinigten 
Staaten den Löwenantheil am Fracht— 
verfehr an fich reißen werden, wenn der 
Kongreß nicht die nöthigen Mittel für 
die Verbefferung und den Ausbau der 
Wafferjtraßen des Landes bemilligt, 
mar die Anſicht, melche der frühere 
Gouverneur David R. Francis in ei: 
ner heute jtattgehabten Situng des 
Ausſchuſſes für Mittel und Wege der 
„Shicago Affociation of Commerce“ 
ausjprah. Die Situng mar der Er— 
drterung des Kanalproblems gewid— 
met. Herr Francis erklärte, daß fein 
Beſuch in Chicago den Zweck habe, eine 
Bewegung zugunften der beabjichtigen 
tiefen Wafferftraße in Fluß zu brin- 
gen. Er führte aus, daß die Behaup- 
tung, die Eifenbahnen befämpften den 
Bau tiefer Wafferftraßen, irrthümlich 
ſei. Wenn das Kanalnetz des Landes 
nicht umgebaut werde, bejtehe Gefahr, 
daß Kanada den Lömenantheil am 
Güterverkehr an fich reiße. Die Ansicht, 
dat St. Louis und andere Städte an 
den Ufern des beabfichtigen Kanals 
größeren Nuten aus feinem Bau zie- 
ben würden ala Chicago, bezeichnete 
ber Rebner al3 unbegründet. Es han- 
dele fich jebt befonders darum, ben 
Kongreß zur Bewilligung genügender 
Summen für das Werk zu bewegen, 
anderenfalls werde Kanada, das für 
denAusbau feiner Wafferftraßen große 
Summen auswerfe, und den Rang ab- 
laufen. 

— Ad fo! — Richter (zum Ange— 
Elagten): „Daß Sie wegen dem Wort 
Efel aber dem Kläger gleich drei Obhr- 
feigen geben mußten!"—Angellagter: 
„Ja, der war ben Tag aber auch der 
fiebente, der das zu mir geſagt hat!“ 








ſymboliſche 
der geſtrigen Nachmittagsverhandlung 
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Die Rache der Fran. | 


Der Mordverjuc auf den Walſh— 
ihen Bertheidiger Hamill. 


Angeblich geiſtesgeſtört. 


Die Thäterin, Frau Thos. Metcalf, in der 


Obhut der Bundesbehörden. — Soll den 
Anwalt ſchon lang beläſtigt und bedroht 


haben. —Hamill’s Erflärung. 


Ceit mehreren Jahren bat der fo 


' viel genannte Rechtsanwalt Samuel 


R. Hamill, welcher als einer der Ver— 


theidiger des früheren Bankpräfidenten 
ı Sohn 
wieder einmal vor die Deffentlichkeit 
| getreten ift, 


RN. Walſh im Bundesgerichte 


angeblich in bejtändiger 
Furcht gelebt, in Furcht vor der Rache 


‚einer Frau, welche ihn ſchwerer Unbill 
| zeibt, und er hat, obwohl mit allen 
ı Kiffen und Ränken des Strafgeſetz— 
buches vertraut, nicht gemaat, die Po— 
lizei oder die Gerichte um Schuß gegen 
; feine angeblich umerdittliche Verfolge— 
| rin zu erfuchen. 


Sept ift der Standal 
da. Als Hamill nach der Beendigung 
des Prozeſſes Walfh den Gerichtsſaal 
im Bunbesgebäude verlieh, riß die im 
Korridor mwartende Frau, es iſt die 
Gattin von Thomas Metcalf, einen 
Revolver aus einer Tafche ihres Klei— 


| des hervor und verfuchte, ven Anwalt 


zu erfhießen. Drei Mal entlud fich 
die Waffe, glüdlichermweife ohne Scha= 
den anzurichten, denn ſofort jprangen 
Augenzeugen des Vorfall hinzu und 


| richteten den Zauf des Revolvers nah 
| der Dede. Dann wurde die rau ent— 


maffnet, allerdings erjt nach erhebli- 
chem Widerftande, wobei fie einige 
leihte Wunden im Gefichte erlitt, und 
nah dem Amtszimmer des Bundes— 
marſchalls im achten Stockwerke de3 
Bundesgebäudes gebracht. Dort ift fie 
über Nacht gefangen gehalten worden 
unter der Obhut des Hilfsmarfchalld 
Wainwright und einer Hausmeijterin, 
Frau Annie Clarf. Dieſen gegenüber 


hat fie über ihre That und deren Be- : 


mweggründe fein Wort fallen laſſen, 


unb ber von ihr angegriffene Mann | 
die Berichterftatter unzus | 


blieb für 

gänglich. 
Hamill und Frau Metcalf waren 

ſeit fünf Jahren mit einander bekannt. 


Sie behauptet, Hamill habe ſie veran- 


laßt, ihren Gatten zu verlaſſen, vor 
zwei Jahren habe Hamill ſie aber ab— 
zuſchütteln verſucht. Seither habe ſie 
ihn häufig in ſeinem Büro und an an— 
deren Orten aufgeſucht. Die Zuſam— 
menkünfte ſollen manchmal recht ſtür— 
miſch verlaufen ſein, und die Frau ſoll 
wiederholt dem Anwalt mit blutiger 
Rache gedroht haben. Hamill prakti— 
zirte früher in Indiana und erwarb 
ſich einen bedeutenden Ruf. Schließ— 
lich ſiedelte er nach der Weltſtadt Chi— 
cago über. 


Eine Erklärung Hamills. 


Hamills Kollege bei der Vertheidi— 
gung von Walſh, Ritfher, gab heute 
bei der Eröffnung der Verhandlung 


‘ por Bundesrichter Anderfon die Er— 
daß Herr Hamill heute | 
nicht zur Verhandlung fommen werde, 


färung ab, 


um nicht die Aufmerkſamkeit der Ge— 
ſchworenen abzulenten oder das Inte— 
reſſe von Herrn Walſh zu ſchädigen. 


In Bezug auf Frau Metcalf über: | 
gab Ritſher in Hamill3 Auftrag der | 


Preſſe heute folgende 
„Diefe rau fam vor mehreren Jahren 


zu Herrn Hamill und forderte ihn auf, | 
ihre Forderung an einen Nachlaß in 


St. Louis zu vertreten. Herr Hamill 
ftellte eine jorgfältige Prüfung des 
Sachverhalts an und berichtete der 
Frau, daß fie feine rechtägiltige Forde— 
rung befite. Die Frau mähnte, daß 
der Unmalt fie hinterganaen habe, und 
hat von Zeit zu Zeit in wirrer Rebe 
ihre Forderung vor Herrn Hamill gel— 
tend zu machen verſucht.“ 
Mill nihts damit zu thun baben. 


Der frühere Richter Horton fuchte 
heute Morgen Frau Metcalf auf, mit 
der er eine Zeitlang im gleichen Soft: 
baufe auf der Südfeite gewohnt und 


die er unter dem Namen rau Tho— 
—— 
Sie 


erzählte ihm viel von ihrer vermeint= | 


mas bort fennen gelernt hatte. 


lihen Unbill, Herr Horton lehnte es 
aber jchließlich ab, fich mit der Sache 
zu befaſſen. 


Der Revolver, melden bie rau bes | 
Die abge- | 


nußt hatte, war ganz neu. 
ſchoſſenen Kugeln find bislang nicht 
gefunden worden. 

„Die Frau fcheint geiftegfranf und 
durchaus underantivortlih zu fein, 
mar auch ſchon in der Obhut eines an 
geſehenen Spezialarztes für Nerven— 
leiden“, verficherte Herr Horton ſpä— 
ter. „Augenicheinlich ift die Frau da— 
durch, daß fie Herrn Hamills Namen 
in den Verhandlungen des Walfh- 
Prozeſſes fo häufig in den Zeitungen 
erwähnt ſah, gereizt worden. Sie hat 
auch mich wiederholt aufgeſucht; ich 
habe ihre Angaben unterfucht und ihre 
Forderung als gänzlich unbegründet 
gefunden.“ 

Wurde überwacht. 

Frau Metcalf, wie auch Frau Ha- 
mill, hatten den Prozeßverhandlungen 
beigemohnt, und als der Anmalt eritere 
bemerkte, ließ er fie auf den Rath ſei— 
ner Kollegen durch Archibald van 
Winkle, einen Hilfsarbeiter Ritihers, 
überwachen. Diejer folgte ihr aud, 
als fie Herrn Hamill nadeilte, und 
feinem ſchnellen Eingreifen dürfte es 
zu verdanten fein, daß der Mordver— 
fuch nicht geglüdt iſt. 

Die Bundesbeamten erflären ihre 
onfängliche Geheimnigthuerei in Be: 
zug auf ben Vorfall damit, baß 


Walſh, follte er überführt werben, im | 


Gericht höherer Inſtanz wahrſcheinlich 
eine Nichtigkeitäerfiärung des Urtheils 
auf den Grund hin durchfegen könnte, 
daß die Geſchworenen durch den Vor— 
fall beeinflußt worden jeien, wie ber 





Illinoiſer Staatsoberrichter Carter 


unier gleichen Umſtänden erſt unlängſt 


Mittheilung: 


entſchieden hat. Der heute aus Waſh-⸗ 
ington zurückgekehrte Bundesdiſtrilts— 
anwalt Sims beſtreitet das jedoch, da 
es ſich bier um eine Privatfadhe zwi— 
fchen Frau Metcalf und Herrn Hamill 
handle, die mit dem Prozeß Walſh 
nicht das Getingfte gemein habe. Er 
habe vernommen, daß die Frau ben 
Anmalt erfchießen mollte, während er 
feine Schlußrede an die Geſchworenen 
hielt, fie jet aber über bie Zeit, wann, 
diefes gefchehe, falſch unterrichtet ge— 
weſen. Von den Urfachen des Streits 
wiſſe er nichts. 


Den Großgeſchworenen überantwortet. 


Der Anwalt Patrick H. O'Donnell 
hat ſich der Frau angenommen, und 
auf feinen Rath hat fie auf ein Vor: 
berhör verzichtet. Infolge deffen übers 
antwortete Bundeskommiſſär Foote 
fie heute unter $1000 Bürgſchaft den 
Bundesgroßgeſchworenen. Während 
der Verhandlung trug fie einen blauen 
Schleier, um ihre Gefichtszüge vor 
Neugierigen zu verbergen. Der Ver— 
theidiger jagte, daß er meiter nicht 
mit dem Falle zu thun habe. Er habe 
die Frau feit einiger Zeit unter dem 
Namen Thomas gefannt. 





Weitere Erflärungen Hamills. 

Im Countygefängniß erklärte die 
Gefangene, ſie heiße Beatrice Thomas 
und beſtritt, daß ihr wirklicher Name 
Paula Meadcroft ſei, wie aus Terre 
Haute heute telegraphiſch gemeldet 
wurde. Dort war ſie früher anſäſſig, 
und dort trug ſie auch Anwalt Hamill 
ihre Vertretung in der St. Louiſer 
Angelegenheit auf. Hamill beſtritt 
heute Mittag entſchieden, daß er zu der 
Frau irgend welche Beziehungen un— 
terhalten habe oder an ihrer Trennung 
vom Gatten ſchuld ſei. Erſt vor zwei 
Jahren habe er ſie wieder geſehen und 
zwar in ſeinem Sprechzimmer. Sie 
habe ihn beſchuldigt, ihre Intereſſen 
vernachläſſigt zu haben, was er ihr 
auszureden verſucht hätte. Da ſie bei 
der Gelegenheit einen Revolver getra— 
gen hätte, fo hätten feine Mitarbeiter 
fte überhaupt nicht wieder vorgelaſſen. 
Bon den meiteren Befuchen habe er erit 
geitern erfahren. Er will fie, da fie 
eine gefährliche Perfon fei, ſtrafrecht— 
lich verfolgen. Ritſher habe fie im 
Gerichtsfaale wieder erfannt und ihre 
Ueberwachung veranlaßt. 

Die Gefangene foll erſt bei Beginn 
des Walſh'ſchen Prozeffes von Terre 
Haute nah Chicago gefommen fein 
und im Hotel Warner an der 31. Str. 
—* Cottage Grove Ave. gewohnt ha— 

en. 
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Die Billardhallen. 





Werden morgen früh um ı Uhr polizeilich 
geſchloſſen werden. 


Polizeichef Shippy hat feinen Un— 
terbefehlshabern die Weifung ertheilt, 
morgen früh um 1 Uhr durch jog. 
„fliegende Mannſchaften“ alle Billarb- 
hallen fchließen zu lafien. Als Grund‘ 
zu dem Befehl gibt der Chef an, daß 
nach Beobachtungen des Detektivebü— 
ros biele Verbrecher, die um 1 Uhr die 
Wirthſchaften verlaffen müffen, in die 
Billardhallen gehen. 

„Die Polizei fann natürlich die Be- 

Tiger der Billarbhallen nicht amtlich 
zwingen, ihre Lofale um 1 Uhr zu 
ſchließen,“ ſagte ver Chef, „aber ich 
| werde empfehlen, daß allen folchen Be: 
ſitzern die Lizens entzogen wird, die 
ı nach 1 Uhr Verbrecher beherbergen. 
| Das ift das einzige Mittel,“ 
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| 
| Die Bantvorlage. 
I 


Sabrifantenbund befchlieft, fie beim Kom: 


greß zu befürworten. 


Nach einer Anfprache, die heute der 
Bantier Stillmell aus Kanſas City, 
nach einem Gabelfrühftüd im Grand 
Pacific Hotel, über den Gegenitand 
gehalten hatte, befchloß dort heute der 
IllinoiſerFabrikantenbund, beim Kon— 
greß für die Annahme einer Bankvor— 
lage einzutreten, welche die Vorzüge 
der Aldrich- und der Fowler-Vorlage 
in ſich vereinigen, zugleich aber auch 
für die Sicherheit der Bankeinleger 

Vorſorge treffen ſoll. Eine ſtarke Ab— 

ordnung des Bundes wird ſich nach 

Waſhington begeben, um dort in die— 
ſem Sinne zu wirken. 


— 


* Ertra Pale, Salvator und „Bal⸗ 
riſch“, eine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Breiwing Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel: Ealumet 730 und 86% 
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Auch Hunt im Trocknen. 


; Richter Tuthill beftätigt die Wiederanftel: 
lung des Polizeiinfpeftors, 

In dem Mandamusperfahren, wel: 
ches Nicholas Hunt angeftrengt hat, 
um von der Stadtfämmerei feine An— 
erfennung als Polizeiinfpeftor, bezw. 
die Bezahlung feines Gehalts zu er— 
zwingen, hat Richter Tuthill heute eine 
Entſcheidung zu Gunſten des Klägers 
abgegeben. Der Richter führt aus, 
daß Hunt bei der Unneftirung von 
Hhde Park in den ftäbtifchen Polizei- 
dienjt hinübergenommen und dann im 
Einklang mit dejfen Normen zum In— 

| fpeftor befördert worden ſei. Ihn 
' Knall und Fall, ohne Ungabe ftichhal: 
tiger Gründe, abzufegen, wie Polizei: 
chef Collins es gethan, fei diefer nicht 
berechtigt gemeien. Chef Shippy habe ° 
deshalb nur gethan, mas recht und bil- 
lig war, indem er Hunt mieder an: 
ftellte, und um die Anſtellungs-Vor— 
Ichriften der Zivildienſt-Akte hätte der 
Polizeichef ich dabei nicht zu befüm- 
mern brauden, da ja Hunt im Poli— 
; zeibienft mar lange ehe jene Akte in 
; Kraft getreten ift, ihre Beitimmungen 
' deshalb auch auf ihn feine Anwendung 
ı finden können. 


EEE 





Bernadhläffigt einen 

Huiten oder irgend eine 
7 Cntzündung des Haljes 

nicht. Brown's Brondial 
Kur in Eadhteln verkauft 


* 
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Unzufriedene Bauten. 


Don einem Nothgelde, mie es bie 
Bil des Senator Aldrich vorſchlägt, 
wollen „die Banken“ in Chicago und 
angeblih im ganzen Weiten nichts 
wiffen. Sie behaupten, wenn fie als 
Sicherheit für einen vermehrten Bank— 
notenumlauf Staats-, Gemeinbe- und 
ſonſtige Bonds hinterlegen müßten, bie 
fo gut find, daß fie von den Sparban= 
ten angefauft werben dürfen, jo mür- 
den fie für folche Papiere im offenen 
Markte „Wucherpreife“ zu bezahlen 
haben. Müßten fie alsdann auch nod) 
eine Steuer von 6 Prozent entrichten, 
fo würden die neuen Banknoten ihnen 
jo theuer zu ftehen fommen, daß im 
Weſten nur die waahaljigiten Banken 
von dem „pPrivilegium“ Gebraud) 
machen würden. Dagegen mwürben bie 
dftlichen Banken, die mit den bezeich: 
neten Bonds ſtets gut verfehen find, 
ein ausgezeichnetes Gejchäft machen. 
Sie würden entweder diefe Pfand- 

. briefe gerabe tn fchlechten Zeiten, wenn 
fie eigentlich unverfäuflich fein follten, 
mit hohem Geminnite an die meftlichen 
Banken losfchlagen, oder fie mürben 
leßtere zwingen fönnen, fie um „Eur= 
rench” förmlich angubetteln. Die meft- 
lihen Banfen müßten deshalb darauf 
beftehen, dat eine Bill angenommen 
wird, die ihnen gejtattet, ihren Noten— 
umlauf auf Grund ihrer allgemeinen 
Beitände zu erhöhen (asset currency), 
alfo auch die kaufmännischen Wechſel 
zu verwerthen, die von ihnen „diskon— 
tirt“ worden find. 

Es iſt indeffen jehr unwahrſchein— 
lich, daß dieſer Wunſch erfüllt werden 
wird. Das amerikaniſche Volk iſt ſeit 
dem Bürgerkriege an Banknoten ge— 
wöhnt, die durch Bundespfandbriefe 
gedeckt ſind, und an denen noch Nie— 
mand etwas verloren hat. Es wird 
allenfalls auch zu den Pfandbriefen 
anerkannt „guter“ Staaten und Ge— 
meinden oder ſelbſt Eiſenbahnen Ver— 
trauen haben, wenn dieſe, ehe ſie als 
„Unterlage“ für Banknoten benützt 
werden können, vom Schatzmeiſter oder 
Währungskontroller der Ver. Staaten 
geprüft worden ſind. Daß es aber 
Bankgeld annehmen wird, das nur 
durch die „allgemeinen Beſtände“ von 
7000 verſchiedenen Nationalbanken ge— 
ſichert iſt, muß denn doch bezweifelt 
werden, zumal wenn beſagtes Geld 
gerade immer in Panikzeiten dem 
Verkehr übergeben werden ſoll. Die 
Bank von England oder die deutſche 
Reichsbank mag auf gute kaufmän— 
niſche Wechſel hin ihre eigenen Noten 
hergeben und auf dieſe Art für 
„elaſtiſche Umlaufsmittel“ ſorgen, aber 
die Bundesregierung iſt keine Bank, 
und kann folglich auch keine Bank— 
geſchäfte betreiben. Sie kann ſchwer— 
lich viel weiter gehen, als Senator 
Aldrich vorſchlägt, wenn deſſen Bill 
auch im Einzelnen mag verbeſſert wer— 
den können. Denn ſchließlich kommt 
es doch nicht allein auf die Banken an, 
ſondern es müſſen auch die Intereſſen 
der Handeltreibenden und des Volkes 
überhaupt erwogen werden. 

Nichts hindert die weſtlichen Banken, 
in gewöhnlichen Zeitläuften einen 
Theil ihrer Reſerve in „bombenſiche— 
ren“ Pfandbriefen anzulegen. Da ſie 
dieſe Papiere ja nicht zu kaufen 
brauchten, wenn ſie anſcheinend künſt— 
lich vertheuert waren, ſo wäre eine 
Halsabſchneiderei wohl kaum möglich. 
Träte dann jemals eine „Geldknapp⸗ 
heit“ ein, fo wären bie Banken in ber 
Lage, fofort ihren Notenumlauf zu 
vermehren. Die Steuer, die fie in bie= 
fem Falle bezahlen müßten, würde fte 
Davon abhalten, mehr Noten herauszu- 
nehmen, al3 fie mit wirklich lohnendem 
Geminnfte ausleihen könnten. Gie 
würde ferner biejelbe Wirkung haben 
wie die Erhöhungen der Diskontora— 
ten, Die bon den europätfchen Regie- 
zungäbanfen angeordnet werben, menn 
bie Nachfrage nach Baargeld allzu leb— 
Haft wird. Da doch am Ende nicht die 
Banken jelbit, jondern ihre Mechfel- 
fchulbner die Notenfteuer zu bezahlen 
hätten, jo würden Letztere ihren Krebit 

„ nicht mehr anfpannen, als e8 unbedingt 

nothwendig wäre. Auch mürben fie 
ihre Wechſel fo ſchnell wie möglich ein- 
Iöfen, um dem brüdenden Zinsfuß zu 
entgehen, und die Banfen würden dann 
gleichfalls die „Nothſtandsnoten“ zu⸗ 
züdziehen. Der Zweck, möglichft bald 
zu normalen Zuftänden zurückzukehren, 
wäre jomit erreicht. 

"Schön iſt e3 ja nicht, daß das Gelb 
gerabe. dann am theuerften ift, wenn 
man es am bringenditen braucht, aber 
gerade durch die Gelbtheuerung wird 
am eheſten der Weberfpefulation ein 
Ende gemacht, die doch bie eigentliche 
Urfache aller „Handelskriſen“ ift. Nicht 
allein die Börjenfpieler, ſondern auch 
die „legitimen“ Gefhäftsleute merben 
zur Vorſicht und zu größerer Zurüd- 

- haltung gezwunaen, wenn ihre Wechjel 
oder» bie ihrer Kunden nur noch zu 
hoben Zinfen disfontirt werden. Auf 
ber anderen Seite märe die Verſuchung 
für die Banken, das Papiergeld „auf- 
zublähen“, doch gar zu groß, wenn fie 
auf kaufmänniſche Wechſel hin in gelb- 
theuren Zeiten ihren Notenumlauf be- 

-  Mebig vermehren dürften. Grundſätz— 
ch it die Aldrich-Bill der Fowler— 

Bill unbedingt vorzuziehen, und menn 

die weſtlichen Banken überhaupt „ela⸗ 
ſtiſches“ Geld haben wollen, jo werben 
ie ſich mit dem beſcheiden müffen, was 

‚ber Kongreß und insbeſondere der Se⸗ 

mat ihnen anbietet. An eine durchgrei⸗ 
ende Umgeftaltung bes. gefammten 


Papiergeldweſens merben bie Politiker 
„bor einer Präſidentenwahl“ nicht her- 
antreten — und nad) der Wahl erit 
recht nicht. 


Kubas Lage und Zukunft. 


So ſchneidig und rückſichtslos ber 
Präſident in Wort und Schrift feinen 
Widerſachern oder Leuten gegenüber 
ift, die anderer Meinung find als er, 
jo liebensmwürdig und fchmeichelhaft 
weiß er ſich auszubrliden, menn es 
gilt, gute Leiftungen feiner Beamten 
herauszuftreihen und anzuerkennen. 
Das Schreiben, mit dem er ſoeben dem 
— den Bericht des Gouver⸗ 
neurs Magoon über die Lage auf Kuba 
zuſtellte, mag Herr Magoon 5 gern 
an ſeinen größten Spiegel in ſeinem 
ſchönſten „Parlor“ ſtecken, und jeder 
einzelne ſeiner Mitarbeiter auf Kuba 
mag ſich eine Abſchrift davon zu ſei⸗ 
nen „Referenzen“ legen. Denn menn 
der Präjident der Ver. Staaten in 


er das Wirfen eines Mannes nicht 
herzlich genug beloben fann, fo muß 
das unter allen Umftänden für künf— 
tige Fälle eine gute Empfehlung fein. 

Natürlich ift das hohe Lob des Prä- 
fidenten berechtigt. Wer daran zwei— 
felte, der braucht nur ben Bericht des 
Gouverneur Magoon felbft zu leſen, 
und er wird jeden Zmeifel fallen laf- 
fen müffen. Herr Magoon hat zwar 
über manderlei zu klagen und von 
großen Schwierigkeiten zu berichten, 
aber eben das laßt fein und feiner 
Mitarbeiter Wirken in fo fchönem 
Lichte erfcheinen, denn das Endergeb— 
niß ift ja gut. Der Bericht gibt eine 
erihöpfende Geſchichte der amerifani- 
chen „Intervention“ und Verwaltung, 
der die jogenannte liberale Partei Ku— 
ba3 viel Umftände gemacht hätte, na= 
mentlich, wo es fich um dieVertheilung 
der PBatronage zwiſchen ben beiden 
Parteien handelte. Schließlich gelang 
e3 aber, beide Seiten zu befriedigen. 
Sehr beflagt der Gouperneur bie 
Uebelftände, melche ſich daraus erge- 
ben, daß ich viele Ausländer in Kuba 
niebergelaffen haben und dort befiän- 
dig ihre Geſchäfte betreiben, aber ſich 
weigern, Bürger zu werben. Es iſt 
borgefchlagen worden, nach fünfjährt- 
gem Aufenthalt die Ermwerbung des 
Bürgerrechts geſetzlich zur Pflicht zu 
machen, aber zu feſten Beichlüffen iſt 
man noch nicht gefommen. 

Zur Schilderung der wirthfchaftli- 

chen Hebung Kubas unter feiner Ver— 
maltung fann Herr Magoon nicht 
Worte genug finden; fehließlich areift 
er zu den nicht trügenden Zahlen: 
die Zolleinnahmen Kubas ftiegen 
gegen dag Vorja”r um beinahe $1,- 
400,000! Rühmend wird anerfannt, 
daß-die Rubaner fich endlich bereit fin- 
den ließen, den amerifanifchen Ge- 
ſundheitsbeamten bei der Durchfüh— 
rung ſanitärer Mafregeln hilfreiche 
Hand zu bieten, — Sie mußten, wa— 
rum: Nur indem fie das thaten, ge- 
mannen ſie einen Schatten von Aus: 
fit, Die amerifanifche Verwaltung 
loszuwerden und die bielgeliebte „Un— 
abhängigfeit” zurüdzugeminnen; wie— 
der einen eigenen Präfidenten zu be= 
fommen und die Gelegenheit, alle Aem— 
ter und Stellen ohne fremde Einmi— 
ſchung unter fich zu vertheilen, bezm. 
—jih darum zu prügeln. 
Zugleich mit dem Bericht Magoons 
und bem empfehlenden Schreiben 
fandte der Präfident dem Senat die 
Abſchrift eines Schreibens an den 
Kriegsfefretär Taft zu, in welchem er 
den Bericht Magoons „billigt“ und 
anorbnet, daß Die Amtseinführung der 
im nächſten Dezember zu ermählenden 
neuen kubaniſchen Präfidenten und 
Kongreſſes nicht fpäter als am 1. Fe— 
bruar 1909 ftattfinden foll. In rund 
zwölf Monaten wird alfo Kuba — 
wenn nichts dazwiſchen fommt — wie— 
der unter eigener Verwaltung ftehen 
und als unabhängige Republik anzu— 
feben fein. Auf wie lange — das wird 
von der Aufführung der Kubaner ab- 
hängen. Und von manchem Anderen. 
Es gibt Leute, die ehrlich glauben, daß 
es auf immer ſein könne, wenn nur die 
Kubaner Frieden halten können, und 
es gibt andere, die „ganz ſicher“ ſind, 
daß es beſtenfalls nur auf kurze Dauer 
ſein kann, auch wenn die Kubaner ſich 
ſo zahm und geduldig zeigen, wie 
Lämmer oder gut erzogene amerika— 
niſche Ehemänner. „Beſtenfalls“, ſagen 
dieſe Leute, denn ſie glauben und hof— 
fen noch immer, daß es zu der Frei— 
gabe Kubas überhaupt nicht kommt, 
ſondern ein kleiner Putſch vor oder 
während der Wahl all’ dem „Selbſt— 
regierungdunfinn” und der „übertrie- 
benen und fchäblichen Gemifjenhaftig- 
feit und Gelbitlofigfeit” Onfel Sams 
für „alle Zeiten” ein Ende machen 
werde. 

Mer Recht behalten wird, das läßt 
fih noch nicht fagen. Nur fo viel 
Theint gewiß, daß der Ausgang weni— 
ger von ven Kubanern al3 von den 
verſchiedenen amerifanifchen Intereſſen 
auf Kuba abhängig iſt. Zu hoffen iſt 
natürlich, daß Kuba feine Selbſtver— 
waltung wieder bekommt und „für 
immer“ behält. 








Die grippe, Eungen-Entzün- 
dung, Typhus und Schar: 
lachſieher, Diphtherin — 


Und andere ſchlimme Krankheiten verun⸗ 
reinigen und vergiften das Blut und 
ſchwächen den ganzen Körper. 

Hoods Sarjaparilla iſt nachweislich das 
einzige Heilmittel, das Appetit ergeugt 
und die Verdauung fördert, das Gift 
ausſcheidet, das Blut belebt und reinigt, 
die Geſundheit kräftigt und Euch geſund 
macht. 

Was es für Andere gethan, wird es 
wie man wohl annehmen kann, auch 
für Euch en Wir rathen Euch, e3 
heute zu holen und Ihr werdet jofort da- 
mit die eigenartigen medizinifhen Vor⸗ 
üge würdigen, die es zu Der berühmte- 
Ben Medizin der ganzen Welt gemadji 
haben. 

Es iſt die mwohlfeilfte Medizin. — 
Hundert Dofen für einen Dollar beiveifen 





es — das gilt nur für Hoods Sarſapa⸗ 
rilla. 


einem amtlichen Schreiben erklärt, baß | 





Ueber den Werth des „Parole⸗ 


initems’. 


Richter Cleland hat unzmeifelhaft 
nur das Beſte gewollt, ala er in dem 
ftabtifchen Gericht in dem Maxwell 
Str. Polizeirevier das Parole-Syitem 
einführte, ob er aber damit auch „das 
Beite“ oder auch nur mehr Gutes als 
Schlimmes erzielte, das ift mindeſtens 
ſehr fraglih. Hingegen ſcheint e3 völ- 
lig außer Frage zu fein, daß er in der 
Art und Weiſe, wie er dem Gericht 
boritand, es zu einer Art „Tugend 
Thule“ machte, feine gefeglichen Be— 
fugniffe überfchritt. Der Staat Illi— 
nois bat allerdings ein Parolegejeh, 
da3 Gträflingen ald Lohn für gute 
Führung baldige Entlaffung in Aus— 
jicht jtellt, aber er Hat noch fein Geſetz, 
das e3 einem ftäbtifchen Richter er» 
laubte, Leute, die fich kleinerer Verge— 
hen fchuldig befannten oder folcher 
überführt wurden, ganz ftraffrei aus— 
geben zu laffen — auf ihr Verfprechen 
bin, fich zu beffern und dem betreffen- 
den Richter von Zeit zu Zeit Rechen» 
fchaft über ihr Thun und Treiben ab— 
zulegen, beziv. feinen Anmeifungen ge- 
mäß zu handeln. Und fo lange Der: 
artiges vom Geſetz nicht erlaubt mar, 
hatte fein Richter das Necht, es einzu 
führen, war feine Einführung zu be— 
Hagen — au dann, menn fie bie 
benibar beiten Ergebniffe gehabt hätte 
— denn fie war ungejeglich, und wenn 
eö in ber Pflicht, dem Geſetze zu ge- 
horchen und jeden Verſtoß dagegen zu 
vermeiden, Unterſchiede gibt, dann 
müffen ganz gewiß bie Richter und 
Gerichtshöfe ſich am allerpeinlichiten 
davor hüten. 

Man hat e3 lächerlich genannt, daß 
ber Staat ein Parole-Syitem für 
ſchwere Verbrecher bejigt, aber darauf 
beiteht, daß Leute, die fich leichterer 
Vergehen jchuldig machten, die vom 
Gejege vorgefchriebenen, bezw. ihnen 
unter dem Geſetze zudiktirten Strafen 
abbüßen, und das feheint ja in ber 
Ihat widerſpruchsvoll. Zwiſchen dem 
gejeglichen PBarolefyitem und dem vom 
Richter Eleland in dem Marmell Str. 
Bezirk beliebten, bejteht aber doch ein 
fehr großer Unterſchied. Jenem liegt 
der Gedanke zu Grunde, daß die 
Sträflinge fih dur gute Führung 
bezw. da3 darin (muthmaßlich) zum 
Ausdrud kommende Reuegefühl und 
Beflerungzitreben die baldige Haftent- 
laflung verdienen fönnen. NRichter 
Gleland gab fich ſchon mit dem bloßen 
Verfprechen der Bellerung, bezw. bem, 
feinen Anmeifungen nachzukommen, 
zufrieden — er ließ diejenigen, die gut 
verfprechen, bezw. gut heucheln konn— 
ten, ganz ftraffrei ausgehen. Die Ab— 
fiht war jedenfalls fehr qut und es iſt 
ehr menjchenfreundlich gedacht, ob ei— 
ne3 erjtmaligen Strauchelns beide Aus 
gen zuzubrüden, aber ob e3 Klug tft, 
das iſt eine ganz andere Frage. Auch 
über das gefetlihe Parole-Syſtem 
find die Anfichten ſehr verfchieden und 
unfere Polizeibehörden halten noch 
heute an der Meinung feit, daß es we— 
nig nubt, aber viel jchabet; daß bie 
Zahl derer, die Durch die gezeigte Nach— 
jicht wirklich gebefiw, bezw. jchneller 
einem anfltändigen Lebenswandel zu— 
geführt werden, fehr gering ilt, wäh— 
rend die Zahl der durchtriebenen Ver— 
brecher, die fchlau und gewandt genug 
find, Neue und gute Gefinnung zu 
heucheln, um dann nach ihrer Freilaſ— 
jung fich mehr als je dem Verbrechen 
hinzugeben (meil die Strafe ſchlimm— 
ſtenfalls ja gering tft), ſehr groß jet. 

Gerade wenn man von dem Grund: 
fate ausgeht, daß die vom Geſetze für 
Verbrechen vorgefehenen Strafen aud), 
ja in erjter Reihe zur Abſchreckung vor 
dem Verbrechen dienen follen, muß 
man fehr große Zweifel hegen, ob ein 
Syſtem, das die Ausficht gibt, mit ver- 
hältnigmäßig jehr geringer Gtrafe 
wegzukommen, mweife ift. Und menn 
fi) dDiefem Syſtem dann eins zugefellt, 
das „kleineren“ Miffethätern, ſofern 
fie nur Reue zeigen oder heucheln und 
Verſprechungen machen, völlige Straf: 
freiheit in Ausficht ftellt, jo wird der 
Abſchreckungswerth der gejeklichen 
Strafbeitimmungen bald auf ein Mi- 
nimum berabgedrüdt, wird das uns 
fihere junge Geſchlecht zu dem Glau- 
ben erzogen werben, daß ja ſchließlich 
die Gefahr der Geſetzverletzung gar 
nicht groß ift: daß man e3 darauf an- 
fommen laffen Tann, einmal ermijcht 
zu werden, ba ja ein milber Richter 
leicht dazu bewogen werben fann, die 
Strafe zu fuspendiren und den Miffe- 
thäter auf feine Parole und Verſpre— 
Hungen Hin freizugeben. 

Es ift noch niemal3 möglich gewe— 
fen, Kinder gut zu erziehen, indem 
man ihnen alle möglichen Strafen an- 
droht, wenn jte dann aber ungehorfam 
waren oder unrecht thaten, auf ihre 
Bitten und Verſprechen hin ihnen die 
Strafe erläßt. 

* * * 

Auch beſtenfalls iſt es noch minde— 
ſtens zweifelhaft, ob ein unter Um— 
ſtänden auf jede Strafe verzichtendes 
Paroleſyſtem praktiſchen Werth beſitzt; 
daß das vom Richter Cleland beliebt 
geweſene Syſtem, ſo gut es offenſicht— 
lich gemeint war, nichts taugte, dar— 
über kann bei näherem Zuſehen wohl 
kaum ein Zweifel beſtehen bleiben. 
Richter Cleland's Maxwell Str.-Ge- 
richt iſt nicht mit Unrecht ſpöttiſch „die 
Tugendſchule“ genannt worden. Man 
hätte e3 auch einen Kindergarten nen— 
nen fünnen, denn recht kindlich, um 
nicht zu jagen, kindiſch, berührte es, 
wenn der Richter einen Mann anwies, 
feiner Frau an jedem Zahltag einen 
Strauß Rofen zu Schenken, einen ans 
deren, feine befjere Hälfte mindeſtens 
zweimal täglich zu füffen, ufm. Daß 
er in feiner Menfchenfreundlichkeit oft 
ganz entfchieden zu weit ging — bei- 
fpielameife damals, als er einen jun— 
aen Burjchen, der verfucht hatte, einen 
Wirth in feinem Lofal mit einem Re— 
bolver „aufzuhalten“, frei ließ, fei nur 
nebenbei erwähnt. Wenn e3 ſchon ein 
„Paroleſyſtem“ fein muß, fo darf doch 
die Poſſe darin feinen Plab haben, 
und ber Heuchelei follte möglichſt me- 


nig Gelegenheit gegeben werden, ſich 


breit zu machen. Der Richter Cleland 
lud aber geradezu dazu ein, beſonders 
auch durch das Abfordern des Enthalt- 
ſamkeitsgelübdes, von deſſen Leiſtung 
er allemal die Freigabe abhängig 
machte. 

Der Geſetzgebung in Springfield 
liegt zur Zeit eine Bill vor, deren Ans 
nahme ung mit einem dem Cleland’- 
fchen Syſtem nachgebilbeten Parolege— 
fe beglüden würde. Sie hat den Se— 
nat bereit „paffirt”, im Haufe aber 
wurde ihrem meiteren Fortſchritt ge— 
ftern Halt geboten, und babei wurde 
bon demofratifcher Seite geltend ge— 
macht, daß fie eine Prohibitiongmah- 
nahme jet, indem fie einem Richter ge— 
ftattet, von einem Manne bie Unter: 
zeichnung eines Enthaltſamkeitßge— 
lübdes zu fordern. Der Einwand ift 
berechtigt. Dergleichen gehört nicht in 
ein Strafgefet. Aber nicht meil +3 
Männer gegen ihren Willen, oder mes 
nigftens unter ftarfem Drud zu „Zem> 
perenzlern” machen fönnte, ſondern 
weil es aller Vorausficht nach dieſes 
angejtrebte Ziel nicht erreichen, fondern 
die betreffenden Leute nur noch mehr 
demoralifiren würbe. Von Jemandem 
die Unterzeichnung eines Enthaltfam- 
feitägelübbes zu erziwingen, das heißt, 
ihn nah Kräften zur Heuchelet und 
zum Eidbruch verleiten. Dergleichen 
gehört nicht nur nicht in ein Geſetz, 
fondern ſollte vom Geſetze mit ſchwerer 
Strafe bedroht werben. 

En. nen nn 
Die Krantenverfiherung in 
Deutihland. 


Ueber bie Hauptergebniffe der Kran 
fenberficherung im Deutfchen Reiche 
enthält der „Reichsanz.” eine Zufam- 
menftellung für die Jahre 1902 bis 
1906, der wir folgendes entnehmen: 

Die Zahl der Kaffen betrug im 
Jahre 1906 23,215 gegen 23,127 im 
Sabre 1905 und 23,214 i. %. 1902. 
Darunter befanden ſich 8366 (1902 
8528) Kaffen der Gemeindefrantens 
verficherung, 4741 (4699) Ortskran⸗ 
tenfaffen, 7823 (7626) Betriebs⸗(Fa⸗ 
brif-)Rrantentaffen, 46 (52) Baus 
franfenfaffen, 744 (639) Innungs⸗ 
franfenfafjen und 1495 (1670) Hilfs- 
fafjen. Bei einer in 4 Jahren fait 
ganz gleich gebliebenen Geſammtzahl 
der Kaſſen find alfo die Kaſſen der 
Gemeindeverficherung und die Hilfs— 
faffen ſtark zurücdgegangen, dagegen 
die Ortöfranfenfaffen und beſonders 
die Betrieb3- und Innungskaſſen ge- 
ftiegen. Die Durchſchnittszahl der 
Mitglieder zeigt im legten Jahre bie 
größte Steigerungäziffer mit mehr als 
einer halben Million; fie betrug 11,- 
689,697 gegen 11,184,476 i. N. 1905 
und 9,858,066 i. %. 1902. Dagegen 
ift die bisher ftet3 gejtiegene Zahl ber 
Erfranfungsfälle von 4,451,448 * 
4,423,793 zurückgegangen, ſo daß au 
ein Mitalied durchſchnittlich nur 0.38 
Erkrankungsfälle fommen gegen 0.40 
im Jahre 1905. Auch die in den Vor— 
jahren ftet3 ſtark geftiegene Zahl ber 
Krankheitstage ift von88.08 auf 87.45 
Millionen zurüdgegangen, jo daß ſie 
nur 7.48 auf den Kopf betrug gegen 
7.88 im Jahre 1905. Die ordentlichen 
Einnahmen beliefen jih auf 293.32 
Millionen Mark gegen 266.91 i. J. 
1905; feit 1902 find fie um 100 Mil- 
lionen Mark geftiegen. Die ordentlichen 
Ausgaben betrugen 263.59 gegen 
253.84 Millionen Mark und find in 
den lebten vier Kahren nur um 80 
Millionen Mark geitiegen. Unter den 
Ausgaben befanden fich 241.23 Mill. 
Mark Krankheitskoſten gegen 232.24 
Millionen im Vorjahre. Trotz des 
Rückgangs der Erfrantunasfälle und 
Krankheitstage find alfo die Krank— 
heitäfoften um faft 9 Mill. ME. ge- 
ftiegen. Unter den Kranfheitsfoften 
waren 57.29 (1905 53.11) Millionen 
für ärzilihe Behandlung, 35.26 
34.63) Millionen für Arznei und 
fonftige Heilmittel, 104.15 (102.82) 
Millionen Krankengelder, 5.06 (4.58) 
fir Schwangere und Möchnerinnen, 
6.52 (6.35) Sterbegelder und 32,67 
(30.59) Millionen Mark für Anitaltz- 
verpflegung. Die Verwaltungskoſten 
betrugen 15.23 (14.17) Mil. Mark, 
d. i. auf den Kopf 1.31 (1.27) Marf. 
Der Ueberſchuß der Aktiva über bie 
Paſſiva belief ſich am Jahresſchluſſe 
auf 230.37 Millionen gegen 202.96 im 
Vorjahre. Die Zunahme (28.59 Mill. 
Mark) war noch niemals vorher ſo 
bedeutend. 


Jeruſalemer Brief, 


Man fchreibt aus Jeruſalem: Die 
Himatifhen Verhältniffe Jerufalems 
haben ſich außerordentlich geändert. 
Mährend vor 25 Jahren der Nieber- 
ſchlag noch durchſchnittlich 124 Bol 
betrug, iſt er jetzt auf das Doppelte, 
alſo 25 Zoll, geſtiegen; das bedeutet 
ſo viel Regen wie in England. Der 
Unterſchied iſt nur der, daß er hier, 
anſtatt während des ganzen Jahres zu 
fallen, auf einige Wintermonate zu— 
ſammengedrängt iſt. Dieſes Jahr 
haben wir allerdings wenig davon be= 
merkt und fo iſt es auch mit den Theue— 
rungsverhältniſſen noch nicht beſſer ge= 
worden. Die Preife find in lebter 
Zeit gerade für das, mas man bei und 
als Gefangenentoft bezeichnet, nämlich 
für Waſſer und Brot, ganz gemaltig 
in die Höhe gegangen. Brot, das man 
früher mit 33 Piaftern (523 Pfa.) be— 
zahlte, koſtet jet faft das Doppelte. 
Waſſer ift für die Armen ſchier uner— 
Ihmingbar, Fleifh und Milch eben- 
falls. Butter ift gar nicht mehr auf: 
zutreiben. Nun hat die dritte Novem— 
berwoche endlich den erfehnten und er— 
flehten Regen gebracht; die Bevölke— 
rung athmet auf, man hofft, daß bie 
Preife wieder fallen und das Leben et» 
was erträglicher werben wird. Händ⸗ 
ler, die das fpärlihe Mehl aufgefauft 
hatten und ich feine Abgabe gar zu 
gut bezahlen ließen, müffen nun der 
Teuchtigfeit halber fehen, e3 bald los 
zu werden. Mit dem Regen beginnt 
auch die Winterfaifon. Anfangs Nos 
vember fonnte man noch in dünnen, 
weißen Battiftfleidern gehen, nun aber 
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trägt man echte rechte Winterkleidung, 
ie im frofigen Desibent, Der Felle 


(Bauer) hat e8 dann bequemer ala der 


Europäer. Er nimmt ganz einfach 
feine Jade aus Schafspelz und men- 
det fie, daß die Wolle nach innen ges 
{ehrt ift und die Haut nad außen. 
Ueber diefer Jade trägt er dann feinen 
ſchwarz und mweiß oder braun und 
weiß geftreiften Mantel, „Abaje“ ges 
nannt. Er befteht aus einem bvieredi- 
gen Stück Zeug, in das zwei Armld- 
cher gefchnitten find. Diefe „Abaje“ 
dient nicht nur als Kleidungsftüd, 
fondern wird für alle möglichen Zwede 
benutzt. Kürzlich beſuchte mich eine 
Dame, ber ich Verſchiedenes von mei- 
ner Europareife mitgebracht hatte, im 
Begleitung ihres Fellachen. (Diele 
find hier überall al Hausdiener und 
Knechte angeftelt. Sie find klüger 
und anſtelliger als die Neger, die man 
nur als Thorhüter verwendet, da ſie zu 
nichts anderem zu gebrauchen ſind). 
Die Dame übergab ihrem Fellachen ih— 
re verfchiebenen Padete, ber nahm ſei⸗ 
nen Mantel ab, machte einen Sad 
daraus und that alles Hinein, um es 
fo auf dem Rüden heimzutragen. Ich 
rief entfegt: „Aber der arme Mann 
wird ja frieren.“ Aber man lachte und 
erflärte mir, daß die Fellachen dies 
immer thun. . Die „Abaje“ iſt eben für 
alles da. Nacht? nimmt fie den Platz 
ver Bettdecke ein und oftmals dient ſie 
auch ala Gebetsteppih. Eine Frucht, 
die man hier höchſt felten zu Geficht 
befommt, ift die Kirfche, die zudem 
ber unferen jehr unähnlich, ganz klein 
und verfrüppelt ift, dabei fauer 
fhmedt. Nun find einige faufafifche 
Juden angefommen, die die Kirſche 
bier anpflanzen und bie wildwachſen—⸗ 
den berebeln wollen. Ob bei den hie— 
figen Elimatifchen Verhältniffen dieſer 
Verſuch glüden wird, bleibt abzumars 
ten und tft mohl mehr al3 fraglich. 


lich. | 
—+ ——— 

— Kindliches Mißverſtändniß. — 
Hänschen: Sag' mal, Mama, biſt du 
denn wirklich ſo fromm? — Mutter: 
Wie kommſt du denn darauf, Junge? 
— Hänschen: Weil der Papa immer 
ſagt, du haſt ſo viel fromme Wünſche! 

— Einwurf.—Aeltliche Dame (zum 
Kadetten): „Ein Bart iſt doch etwas 
Schönes!“ — Kadett: „Hm, aber nur 


ru 


am Manne! 

— Kindliche Logil.—Rnabe: Ma— 
ma, was hat der Mann da? —Mama: 
Eine Senfe. — Knabe: Ach damit 
macht er wohl Senfation? 








Todes» Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Tochter und unfere 
liebe Schweſter 
Minnie Zarth 
(Tochter des verſtorb. Fred Zarth), am 13. Ja» 
nuar im Alter von 21 Jahren und 10 Mona— 
ten: geitorden ift. Beerdigung Donnerftag, den 
16. Januar 1908, 12 Uhr Mittags, vom 
Zrauerhaufe, 74 Ruble Str., nad der Evang.⸗ 
Luth. Zionskirche und dann mit Kutichen nad 
dem Concordia-Friedhof. 
Loniſe Zarth, Mutter 
Hermann, Fred, Bernhard, Cecilie 
und Louiſe, Geſchwiſter. 
Lizzie, Sophie und Marie, Schwä— 
gerinnen. 





Todes-Anzetge. 
Southweſt Side Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, dad Schweſter 

Bertha Holtz 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donneritag, den 16. Januar, um 1 Uhr Nach— 
mittags, bom Trauerhaufe, 748 W. 13. Str., 
nah Foreſt Home. Die Beamten berfammelit 
fth um 12 Uhr in der Vereinshalle, um der 
berftorbenen Schweiter die letzte Ehre zu er— 
weiſen. Um ſtilles Beileid bitten: 

Clara Maeſſe, Präſidentin. 

Marie Schreiner, Sekretärin, 

684 Weſt 21. Place. 


Todes-Anzeige. 
Badiſcher Unterſtützungs-Verein der Südſeite. 
Den Mitgliedern und Freunden zur Nach— 
richt, daß umfer Ianajähriges paffives Mitglied 
Guitav Haag 
efiorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
6. Januar 1908, um 4% 10 Uhr, vom Trauter= 
baufe, 318 Dit 24. Etr., nad) dem St. Mary’3- 
Sriedhof. Verfammlung der Meamten um 9 
Uhr im Pereinälofal. 
Chas. Stobz Prüäfident. 
J. M. Thoma, prot. Sefretär. 


Todes-⸗Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere innigſt geliebte Gattin und 
Mutter 











Anna Seggeling 

am 14. Januar im Alter von 58 Jahren ſanft 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sreitag, den 17. Danuar, um 2 Uhr, bom 
Franerbaufe, 912 R. Halfted Etr., nad dem 
SracelandsSriedhof. Um ftille Iheilnahme bit- 
ten: 

George Seggeling, fr., Gatte, 

George, jr., und Williom Sesgeling, 


Söhne. h 
Vernon Seggeling, Entel. mbdo 


Todes » Anzeige 
Dentich » Amerilaniiher Gegenfeitiger 
ftügungs - Verein. 
Den Schweſtern und Brüdern bie traurige 
Nachricht, von dein Tode unferer Echmeiter 
Bertha Holk. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Donneritag, 
den 16. Januar, dom Trauerhaufe, 743 Weit 
13. Str., nad Foreſt Home. Die Beamten wer— 
den erfucht, ſich punlt 121% Uhr in der Ver- 
einshalle einzufinden, um der Schweſter die 
legte Ehre au ermweilen. 


Rudolf Huber, Bräfident. 
Marie Willwerth, Sekretärin. 





Unter⸗ 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
Arthur Jakobſen 


nach lurzem aber ſchweren Leiden im Alter von 
20 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donneritag, den 16. Januar, um 10 
Uhr Morgens, dom Trauerhauſe, 5117 Aber: 
deen Etr., nad) der Evang. Friedens-Rirche, und 
bon da nad dem Mt. Greenwood-Friedhof. Um 
ſtille TIheilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Auguſt und Caroline Jakobſen, Eltern. 

Richard, John, Willie, Robert, Annte 

Geſchwiſter. 





Todes-⸗Anseige. 
Weſt Garfield Frauen⸗Verein. 
Den Schweſtern die traurige Mittheilung, 


das Schreſter 
— Bertha Holtz 
eſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 
9 13. Sir. am PBonnerftag, den 16. Jan. 
um 1 Ubr, nad dem, Foreft Homes-iyriedhof.-— 
Beamte verfammeln fih um 12 Uhr 30 Min. 
im Vereinälofal, um der berftorbenen Schweſter 

die lette Thre zu erweien. 

Caroline Bora, Präftdentin. 
Hermine Fride, Ser. 








Geftorben: John Mofinte, am 13. Januar 
1908, geliebter Gatte don Sofepbine —— 
und Vater von Frauk, Albert, John, Paul, 
—— und Helen Bennecke, Neffe Duptte — 

eerdigung vom Trauerhguſe, 3758 ©. Lins 
coln Str., Freitag, den 17. Januar, um 9:30 
Vormittags, nad der St. Mauriciug:Rirche, 
bon da per Autfhen nad dem St. Marh’3s 


Sriedhof. 





Danfiagung. 

unden, Belannten und Berwandten un- 
nn, herzlichen Dant für die Theilnahme fo« 
wie für die überaus zablreichen und mwertöbol- 
Ien — bei dem Begraͤbniß unfe⸗ 
3 e 
res Sohn wilhelm, 
unferen innigſten Dank den betr, But⸗ 
—— Groce erts für bie Theilnahme 
an feinem letzten Krankenlager und Begräbni 
befonders Herrn Vaſtor Zapf für bie 
troſtreichen 2 Sarge und am Grabe 
unferen beraliden 2 


Be ee Jr an 


Tobdes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geltedte Gattin 
Bertha Holy geb. Dit, 

unfere liebe Mutter und Großmutter, 
im Alter von 68 Jahren, 6 naterr 
und 10 Tagen am 13. Januar, um 4:30 
Vachm., felig im ** entſchlafen iſt. 
Die rt findet itatt vom Trauer⸗ 
aufe, 748 W. 13. Etr., Donneritag, 
en 16. Januar, Nahmittan um 1 
Ude, nad) dem Foreſt Home Gottedader. 
Um ftille Iheilnahme bitten die irauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 


ermann Holy, Gatte, 
red, William, Helen, Louiſe, 
Edward und Berthe, 


Holtz und Minute Holg, 
Schwiegertöchter. 

Otto Blafſchte, Albert Peering 
u. Edward Schroeder, Schwi⸗ 
erföhne, nebſt Enteln und 
Sntelinnen. 


gafleı ab, Ihr meine Lieben, 
Lafſet ab von Traurigkeit. 

Was wollt Ihr Euch mehr betrüben, 
Weil ihr deB verſichert fetd 

Daß ih alle Dual und Noth 
Ueberwunden und bei Gott 

Mit den Auserwählten ſchwebe, 


Voller Freud und ewig Leben. dmi 


3 


Großer Preis: Maskendall 


beranftaltet bom 


Turn - Verein Lincoln 


Samftag, ben 18. Januar 1908, 
in der Lincoln Turn-Halle, 
1357 Diverſeh PIbd., nahe Sheffield be, 
Zidet3......50 Cents. 4an12,16 


Heflen-Nafjaner Damen, Heraus! 


Grfter Bazaar und Kaffeekränzchen, 
veranitaltet bon bem "in Saner/a Haie, Yeb 





Verein, am 28. Jannar, in Jäger's Hall 
Sarradee Str. Anfang 1 Uhr.— Eintritt .— 


Ale willommen! 


n rauher Schule. 


ut miene Stroms 
—3 


9— 
Albert Weisse! 
reis $1.00. leg. gebunden 8 

Bu ——— n der Gef: er ber „Abend 
oft”, au per Voſt für denſelben t3 und 
ortofrei. Marten oder Anweifung. Auch nes 
sıen die Träger gefl. Aufträge entgegen. 

2400 Talomi* 











Geftorben. 


Kohanna Herhold, am 14. Banuar 
1908, geliebte Gattin de3 berfiochenen 
Srederid Herhold, Mutter bon Frede— 
ride H. William 9. Anna, Ada, Mils 
lie, Edward und Mrs. Henrh Stebert. 
Beerdigung freitag, den 17. Januar, 
um 2 Uhr Padın ttag3, bom Zrauers 
baufe, 675_N. NRobey Str., nad dem 
Graceland»$riebhof. nıdo 





Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
riet, daß unfer lieber Vater 
Guſtave Hang 
don Chicago im Alter von 64 Jahren und 7 
Monaten in Racine geftorben ilt. Beerdi— 
ung Donneritag, den 16. Janırar, um 9:30 
Vorm., bom TIrauerhaufe feiner Tochter, 318 
E. 24. Etr., nad der St. Anthonhy's Kirche, wo 
Hochamt abgehalten wird, dann nah dem 47, 
Eir. Bahnbof und mit der Bahn nach dem Gt. 
Marh’3 Friedhof. Mitglied von Court Illinois 
Nr. 1623 I. DO. %., Carbenter3 Union Local 
161. Um ftilfe Theilnahme bitten: 
Sohn (veritorb.), Kate, Matth., Henry, 
Marh und Auguit Haag, Frau 9. 
F. Kurz, Frau George Marſh und 
Frau M. Harley, Kinder. dmi 





Geſtorben: Adolph Steinbach, am 14. Jan., 
im Alter von 26 Jahren, 9 Monaten und 21 
Tagen, Beerdigung dom Trauerbaufe, 905 N. 
Fairfield Ave,, am GSamftag, um 1:30 Uhr, 
nah der Evang.-Luth. Chriſtus-Kirche, Ecke 
Humboldt Str. und MeLean Ave., bon dort 
nach dem St. Lufas-Gottesader.—Lout3 und 
Robanna Steinbach, Eltern, nebit Geſchwiſtern. 





Geſtorben: M. Young im Alter von 60 Jah⸗ 
ren, geltebter Gatte bon Frederica Young, geb. 
s, 758 Weſt 19. Str. Beerdigung Frei— 
3 7. Sanuar 1808, um 12 
Serfeh City, New Jerſey, und Brooflhn 
tungen wollen 'gefl. Toptren. 


gei⸗ 





Geſtorben: Katharina Yocum, geb. Spring, 
ſtarb am Montag, den 13. Januar 1908. Bes 
erdigung am Donnerſtag, den 16. Ianuar, um 
12:30 Mittags, vom Trauerhauſe, 619 Weſt 
14. Place, per Kuticen nah Waldheim. 








SF Deutidhe Büher a 
Größte Auswahl! Eritaunlich billige Preife! 
AFOKRataloge gratis! aM 
A. KEKROCH & OOo. 
Deutſche Buchhandlung, 26 Monroe Str., Chicago. 
Stan,mifrfamo,* 





a Deutihe Volld » Liederbüher Theater⸗ 
ſtücke, Deffamationen, Gelegenheitsdichter, Toaſt- 
Bücher, in größter Auswahl. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolpb Str. — Telepbon: Central 5861, 


Eow. MUELHOEFER & SON 
Leichenbeſtatter 


112 ECiybourn Avenue, nahe Larrabee Etr,, 
Telephon North 411. 
838 Belmont Ave., nahe Lincoln Ave., 
Zelepbon Lafe View 68 








Sjan,frmomi,im 





HENRY DETMER, 
Sabrifant ber preiögelrönten 


DETMER-PIANOS 


Berlaufsräume 259 WabaſhAve. Tel. Harr. 265, 
Gegen Baar ober auf leichte Abzahlungen. 
R mi* 


THE RIENZL 


Chicagos Yapulärfter Familien - Refork 
Ede NR. Clark Ste. und Diverfch Bub, 
& von 3 5i8 7 

— von 6 0 — 

rübftüd, Mittagstiſch unb Abends, 
gene Zag a la Carte. Eountags bo 
— mut om Shan Meden: meh Hanke 
Gbend und Gonniag Radmitiag Ionzertizen. * 
1008,.mifrfog* 


Chas. Cüneburgs Feuchte Eike 


175 Wells Strafe, Siibwelt-Ede Huron. 
Ale Räumlichkeiten vollſtändig renopirt, — 
Jeden Sonntaa ſpeziell feiner Imbiß, wie auch 
während ber Wode. „Frübhſchoppen.“ Eriter 
Klaife Getränte und aufmerkffame Bedtenung. 
Stat⸗ und Billardfreunde finden * edergeit 
ihre Gegner. 28nob, ſami 6m 


„Im weißen Röß'l“ 


242 Ost North Ave. 


Heute Abend forte jeden Samjtag und Sonn. 
tag Konzert, Bairiſche Gebirgsfänger Greitl, 
Charalter-Komiker Linndrunner. 


= 

















Schwabenheim, 210 Well! Str, 
zen ge: Jastne Totoie Bis 
öre berfauft un 
14b3,fami* . u: Aalen ’ 








Kretlows Tanzſchute, 401 
Webiter Ave. Eröffnung bes 2. 
Kurjyß für —— und vor⸗ 
geſchrittene Schüler beginnt Don⸗ 
ne ab ben 2, Jannar 1908. — 

irtulare werden geſchickt. Aus 
unft wirb eridetlt u. Anmelbuns 

en werben in meiner Wohnung, 

1 Webiter Avenue, entgegenges 

Anommen. Die Halle au annehm« 
barem Preiſe zu vermieihen. — 


FEN — 
Lincoln 1482. 18da, miſafon Im 


—5* 











enge Fenſter » Rouleaur. 


tes Tuch. — Niedrigſte e. 
ſted Stt., nade — c . 
Telepbone Lale View 1120. 


11ſp, mifrion.ꝰ 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geid 
—— 














Edward u, Inn 


LINN BROTHERS 


Reichenbeitatter 


Etablirt 1870. 
Reihftall. Privat · Ambulanzen. 


12 und 14 CIybourn Ave. Phone rn * 
Bale Biew 4 
1844 Nortb Cart Str. Bhone Bon se 





5 Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


J Familien-Lotten bon $35 aufwärts. 
J Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Eriwadfene, $10. 
; 5 Cents Car⸗Fare bon irgend einem 
HM Xbeile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1512. 
: 13no&* 


wet Ak Ar 


Waldheim. 


inziger deutſcher konfeſſionsloſer Friedhof don 

Bieago, Durch Metropylitan 84 adn, —* 
fans durch ale Straßenbahnen für 5 Gent zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in biefem 
ſchönen Friedhof auf Abi BE re A, ha⸗ 
ben. ice: Dat Paxt Zelephon 2 t.— 
Stadt⸗Office 670 W.Chicago Abe. Tel. 751 Welt. 


Maas, Selt. Sams Sab, Suꝑt. 
Vhilipy gere 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Park Ade., ſudlich von Berwyn. 
Näher zur Stadt liegend als irgend ein Fried» 
bof auf der Weitfeite. Den Ave. Gars 5 Eid, 

amilieniotten $25.00 auf Abzahlungen. 

2 Gräber $10.00 für Erwachſene. 


Gen. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
Eity Office: 92 LaSalle Str. Tel. — — 














WALLRY. WATRY & CO. 

»—101 D. Ranbolph Str. 

—— Deutsche Optiker — 
Briten und Augengläjer eine Spezialität. 


KAodahs, Kameras uud photogr. Material. 








Für Nontraftoren. 


Verfiegelte Angebote Werden in ber Dffice 
bes Geichäjtsführers des Board of Education, 
Zimmer 730 Zribune:Gebäude, Südoſt-Ecke ven 
Dearborn und Madifon Str, Bis punlt zwölf 
Uhr Mittags, Freitag, den 7. Februar 1908, 
entgegengenommen für die nachſtehende Arbeit 
an Schulen: 

50,000 Dnadratfuß natürlihe Schiefer-Wand- 
tafeln, abzjuliefern in ben Lagerräumen bed 
Board of Education, 171 W. Monroe Strafe, 
Chicago, Illinois. 

Die obige Arbeit genau nach den Plänen und 
Spezifilationen bon D. H. Perkins, Architelt 
des Boards, und T. J. Waters, Haupt-Inge 
nieuer, welde zur Anficht aufliegen in der Dis 
fice de3 Architelten, Zimmer 714 Tribune:Ges 
bäude, Eidoft:Ede Dearborn und Madiſon Str. 

Angebote müſſen auf den regulären gedruck— 
ten Formularen gemadt werden, die in der Of⸗ 
fice des beſagten Arditelten zu haben find, 
und müffen in Uebereinjtimmung fein mit den 
darauf gedrudten Anmweifungen für Bieter. An—⸗ 
gebote müffen auf ein befonderes Formular für 
alle Klafien Arbeit gemacht werden. Alle Ylns 
gebote müffen in Koubert3 eingefchloffen fein, 
die für dem Zweck geliefert werden und bon ei» 
nem feparaten Depofit für jede Art der Arbeit, 
auf die geboten wird, begleitet fein. 

Ale Angebote jeder Art müſſen ton ent- 
fpreddenden Depofiten mie borgeichrieben beglei« 
tet fein: Bei Angeboten bon $100 oder weniger 
20 Prozent; zwiſchen $100 und $200 15 Pros.; 

wiſchen $200 und $500 10 Prozent; zwiſchen 
500 und $2000 5 Prozent; iiber $2000 3 Pro» 
zent. Depofiten müffen in ber Form bon Baar» 
geld oder beglaubigtem Ched auf irgend eine 
autitehende Bank, die in Chicago Geſchäfte 
madt, befteben, und zahlbar fein an bie Ordre 
de3 Board of Education. i 

Nah der in biefer Anzeige angegebenen 
Stunde werden Teine Angebote vor“ 
men. Der Board behält fi daS Recht bor, ir 
gend eines oder alle Angebote oder irgend eis 
nen Theil irgend eines gemadten Angebotes zu 
verwerfen. 

Komite für Gebäude und Grundſtücke. 


Chicago, den 10. Januar 1908, 








Auf nach Glberta 


Deutſche Kolonie, 


Baldwin County, Alabama, 
Am 21. Januar 


EXKURSION 


für Heimathiucher. — Kommt mit una 
und meldet Euch) fofort. 


L. v.d. Leck & Co., 
Zimmer 5, Kemper Bldg., 
North Avenue und Halited Strafe. 
Dffen Sonntag von 9 Uhr bis 2 Uhr Nachm. 


20. geoher Kollüm-Maskendall 


veranſtaltet vom 


Chicago Bayern-Verein 


tag, den 1. Februar 1908, in der Mo— 

u wer Clybourn Ave., nabe Orchard 

Str. — Abds. 8 Uhr. Eintr. 25c ea - 
niV, 

















1. großer Preis:Mastenball 
beranftaltet bom 

Garnation Kranken- und i 
, Unterſtützungs = Verein 

e Samitag, ben 25. Januar, 

in Had'3 Halle, 519 Larrabee Str. Tidet3 25c. 

Whabten, nad) 10 Uhr erſcheinend, mit Preis 

berechtigt. ja12,22 


6. großer Preis⸗-Maskenball 


beranftaltet von der 


Lincoln-Loge Nr. 16, 
Orden ber Hermannd-Schweitern. 








= 
Er 


- 


| Samttas 18. Januar 1908, in 
mrrERETENn 


* 


Angebote für Rouleaur, 
Tuch und Rollen, 
Schellack u. Eiſenwaaren. 


Verſiegelte Angebote werden in ber Dfitce 
be3 Nepair-Departements des Board of Edu⸗ 
cation, Zimmer 700 Zribune-Gebäude, Südoſt⸗ 
Ede don Dearborn und Mabifon GStr., bis 

unft 12 Uhr Mittags, Donnerfiag, den 23. 
Januar 1908, entgegengenommen für Sundry⸗ 
Artikel von Eiſenwäaren, Rouleaug-Tuh und 
Rollers, ſowie 20 Fäſſer Schellad, um in den 
Werfftätten der Behörde, 161 W. Monroe Etr., 
Chicago, abgeliefert zu werden. 

Dbige Saden my nad den Spezifikationen 
melde in der Dffice der obengenannten Repair» 
Departments zu Haben find. 

Nah der in biefer Anzeige angegebenen 
Stunde werden feine argr re 
men. Der Board behält ſich das Recht bor, ir» 
gend eined oder alle Ungebote oder irgend ei- 
nen Theil irgend eines gemachten Angebotes zu 
verwerfen. 

Komite für Gebäude und Grundſtücke. 


Chicago, 18. Januar 1908. 





Schulhäuſer zu vermie: 
then (altes Waſhington 
Schulhaus). 


Dertieneie Angebote merben in ber Office 
bed GeſchäftsſUhters des Board of Education 
ber Gtabt — Bimmer 730 Tribune⸗Ge⸗ 
Bäude, Süboft-Ede bon Dearborn und Madifon 
Str., entgegengenommen, für bad Vermiethen 
desalten Waihington Shulhanies, gele en an 
Morgan Str., zwiſchen Erie und Dhto h 

Ungebote für da3 Miethen des Eigenthums 
müffen auf 20 Jahre lauten. Der Mietder 
bezahlt alle Waſſerſteuern, allgemeine Steuern 
— ſpegielleAſſeſſments, die auf befagtes Eis 
genthum fallen. 

Yin akunfe über dieſes Gebäube wird in ber 
Office bes eu 5 ertheilt. 

er Board behält ſich das Recht ber, iv 

genb_ei ober Angebote oder irgend eis 
nen = irgend eines gemadten A 3u 
verwerfen. 


Komite für Gebäude und Grundſtuce. 

















Abendpoſt, Chicago, Mittwod), den 15. Januar 1908. 








Sanitary 





oe DER cu 


District of 
liefert jetzt 





Elektriſche 


Kraft 


Anfragen zu richten an 


ELECTRICAL DEPARTMENT 


1500 American Trust Gebäude 


Chicago 




















Lokalbericht. 
Er hal's erreicht. 


Lucius Teter vom Botenjungen zum 
Bankpräfidenten aufgeſtiegen. 





x 


Grit 35 Jahre alt. 


Iſt der jüngſte Banfpräfident des Candes 
und kam vor 16 Jahren nach Chicago. — 
Neue Banf übernimmt die Geſchäfte der 
„National Live Stod.-Beamtenwahlen. 


Vom gewöhnlichen Botenjungen bis 
zum Präfidenten eines der größten 
Bankgeichäfte im Weiten hat es Lu— 
cius Teter gebracht, der gejtern ges 
wählte Bräfident der Chicago Saving 
Banf & Truſt Company. Bor bald 
fechzehn Jahren kam er nach Chicago, 
um fein Glüd zu machen, und hat nun 
die Auszeichnung erlebt, mit 35 Jah— 
ren der jünafteBantpräfident des Lane 
des zu fein. Als Ieter, der Sohn eines 
Land-Rechtsanwaltes in Indiana, hier 
eintraf, war er vollſtändig fremd und 
verlaffen, er beſaß weder Freunde, noch 
beiondere Fachkenntniſſe, noch Ein 
fluß, dafür aber viel Muth, Selbit- 
vertrauen und unbeugfame Entjchlof= 
ferbeit, Mit diefem feinem einzigen 
Kapital trat er im Jahre 1892 ala 
Botenjunge mit kleinem Gehalt in die 
Dienite der ehemaligen Columbia Nas 
ttonal Bank und iſt jeither von Stufe 
zu Stufe geittegen. 

Eine neu? Banf. 

Die Direftoren der National Live 
Stock Bank, deren Freibrief am 8. 
Februar erlifcht, theilen mit, daß eine 
neue Banf, die Stock Exchange Natio— 
nal Bant, die Gefchäfte der Line Stod 
Bank übernehmen und meiterführen 
wird. 

Die neue Bank wird mit $1,250,- 
000 fapitalifirt merden. Die Aktionä— 
re der alten Bank hoffen, bei dem Vers 
fahren für jede ihrer Aktien $250 zu 
erhalten. 

Beamtenwahlen. 
Für folgende Banken ſind die nach— 
benannten Beamten und Direktoren 
gewählt worden, außer den bereits ge— 
ſtern gemeldeten: 

Vationalbanken: 

Bankof the Nepublie: Präſi⸗ 
dent, John A. Lynch; Vize-Präſident, W. 
T. Fenton; Kaſſirer, N M. Mefinney; 

H. Swan, James J. 
Hurſt, William D. Lavina; Direktoren, 
John U. Lynch, Charles H. Conover, Chas. 
R. Crane, John V. Farwell, J. B. Green— 
hut, H. W. Henrichs, Rollin A. Keyes, Ro— 
bert Mather, John R. Morron, Henry Sie— 
gel, E. B. Strong, Louis F. Swift, Frank 
H. Vogel, W. T. Fenton. 

Banker s : Direktoren, Milton H. 
Wilſon, Michael Kudahy, Daniel H. Burn= 
ham, Richard C. Lake, Charles H. Wea— 
ver, Fhas. T. Boynton, Francis A. Hardy 
James W. Stevens, Herbert P. Perkins, 
Robert M. Wells, Edward S. Lacey, John 
C. Craft. 

City Bank: Direktoren, Alfred 8. 
Baker, Ambroſe Cramer, Edward %. Carry, 
A. B. Die, E. G. Eberhart, Stanley Field, 
David R. Forgan, F. F. Peabody, Joſeph 
Schaffner, John E. Wilder und H. E. Otte. 

Commercial: Direktoren, Franklin 
MacVeagh, William J. Chalmers, Robert 
T. Lincoln, E. H. Gary, Darius Miller, 
Charles F. Spalding, William V. Kelley, 
Robert H. MeElwee, Alexander F. Banks, 
Edward BP. Ruſſell, Alfred Cowles, Joſeph 
T. Talbert, Ralph Van Vechten, George E. 
Roberts. 

Continental: Direktoren, John C. 
Black, A. J. Earling, Henry Botsford, B. 
A. Eckhart, William GC. Seipp, Edward 
Hines, Frank Hibbard, F. E. Weyerhaeu⸗ 
ſer, George M. Reynolds. 

Firftof@nglemood: Präſident, J. 
x. Nichols; Vize-Präſident undKaſſirer, V. 
E. Nichols: Direktoren, J. J. Nichols, P. 
P. Garry, C. H. Knight, V. E. Nichols und 
E. M. Phillips. 

Hamilton: Direktoren, J. U. Des 
fano, Louis F. Laflin, W. C. Brown, Henry 
Moyer, Frank Cuneo, Edmund U. Ruffell, 
Charles 2. Barnett, T. U. Shaw, J. 9. 
Gameron, ©. J. Gloredge und Charles B. 
Pike. Die Beamten merden in einigen Ta—⸗ 
gen erwählt. 

Live Sted: Direktoren, Kohn U. 
Spoor, Edward Morrid, Arthur G. Leons 
ard, Samuel Cozzens, James H. Aſhby, S. 
N. Flynn, Gates U. Ryther. 

Monroe: Präfident, Edivin F. Brown, 
Bize-Präfidenten, €. W. Harden und ©. 
K. Martin; Kajjirer, 2. C. Woodworth; 
Hilfs⸗Kaſſirer, William N. Karnigan; Die 
reftoren, 3. E. Elenny, Charles G. Dawes, 
Evan U. Evans, A. Volney Fofter, F. A 
Hecht, M. 2. Kilnallon, €. B. Mir, 3. F. 
Stener, James Malfh, ©. W. Harden, S. 
K. Martin und Edwin F. Brown. 
Produce: Direktoren, William Wrigley 
jun., William E. Phillips, Charled W. 
Higlen, Willtem ;B. Wagner, Edward R. 
Davis, Frank B. Pettibone, Edward Didins 
son und Edwin 8. Wagner, : 


Hilfs-Kaſſirer, O. 











National Produce: Direktoren, 
Wın. Wrigley jr., Wr. E. Philips, Charles 
MW. Higley, Mu. PB. Wagner, Edward N. 
Davis, Franf 2. Pettibone, Edward Didin- 
fon, Edwin 8. Wagner. 


Staatsbanfen: 


American Truftand Saving: 
Direktoren, Joy Morton, &. 9. Gary, E. P. 
Nipley, Iheodore P. Shonte, Xohn F. Harz 
ris, T. P. Phillips, W. 9. MeDoel, Charles 
9. Thorne, E. J. Buffingten, William 
Kent, Gilbert ®. Shaw, Benjamin Tho— 
ma?, James R. Chapman, Edwin A.Rotter. 

Chicago Savings Bank and 
Truſt: Präſident, Lucius Teter; Vize— 
Präſidenten E. P. Bailey, Charles H. Re— 
Qua jun.: Kaſſirer, William Rupp: Hilfs⸗ 
ſtaſſirer, Wm. H. Richards; Sekretär, Le— 
verett Thompſon; Direktoren, E. P. Bailey, 
Chauncey ®. Borland, H. K. Brooks, Wil— 
liam G. Hibbard, John E. Jenkins, Clay— 
ton Mark, Rudolph Mas, William E. O'⸗— 
Neill, Joſeph E. Otis, C. D. Peacock, Chas. 
H. ReQua, Daniel B. Seully, Lucius Te— 
ter, George H. Webſter, Walter H. Wilſon. 

Chicago GCity: Präſident, Louis 
Rathje: erſter Vizepräſident, Claus F. Clauſ— 
ſen: zweiter Vizepräſident, Henry Good— 
ſchalk: Kaſſirer, E. H. Holtorff: Direktoren: 
Henry Cohis, Frank W. Howes, Henry F. 
Fiſcher, Guſtavus J. Tatge, Ehriſtian Becker, 
Henry Goodſchalk, William Bartling, Louis 
H. Rathje. 

Golonial Truſt and Savings: 
Präſident, Hiram Holbrook Roſe; Vizepräſi— 
dent, Landon Cabell Roſe: Sekretär, W. F. 


| Nan Buskirk; Anwalt, Arthur W. Under: 
| wood: Direktoren: 9. ©. 2. 


Alerander, 9. 
S. Bad, Kohn T. Fmory, Jacob Morten 


* 


ſon, John D. Roß, Joſeph J. Rumely, Ri- A 
B ı Morton; Hilfskaſſirer, U. M. Rode und N. 


hard J. Stearns, Samuel B. Thomas, Ar— 
thur W. Underwood, W. F. Van Busfirk, 
John G. Walker, Walter D. Young, Landon 
Cabell Roſe, Hiram Holbrook Roſe. 

Drovers Truft and Sapings: 
Nräjident,, William A. Tilden; Kaſſirer, 
Charles S. Printnall; Hilfskaſſirer, William 
C. Cummings: Direktoren: William 9. 
Brintnall, W. U. Tilden, Charles S. Brint-— 
nall, Edward Tilden, Alexander B. Shaw. 

Englewood: Präſident, 6. H. Veh: 
meyer; Vizepräſident, F. G. F. G. Thearle; 
Kaſſirer, John R. Burgeß; Direktoren: Jef⸗ 
ferſon Hodgkins, Ervin U. Nice, Louis 6. 
Wagner, F. G. Thearle, Edgar H. Nichols, 
F. A. Wells, Kohn Bredin, H. E. Laycod, 
Sohn R. Burgeß, C. H. Vehmeyer. 

FarwellTruft Company;: Präſi— 
dent, Granger Farwell; Vizepräſidenten, 
Douglas Smith und Albert G.Leſter; Schatz— 
meiſter, John Barry Sears; Sekretär, John 
J. Bryant jr.; Direktoren: William Butter— 
worth, Robert W. Chapin, Joſeph H. De— 
frees, Granger Farwell, Arthur L. Farwell, 
William B. Janſen, Albert G. Leſter, George 
A. MeKinlock, Gilbert B. Shaw, Douglas 
Smith, Edward R. Stettinius. 

Firſt Truſt and Sabvings: Prä— 
ſident, James B. Forgan; Vizepräſident, 
Emile K. Boiſot; Truſtbeamter, Louis Boi— 
ſot; Schatzmeiſter, Robert D. Forgan; Sekre— 
tär, David B. Webſter; Verwalter des Bond— 
Departements, Burt C. Hardenbrook. Der— 
ſelbe Direktoöorenrath wie in der Firſt Na— 
tional. 

Harris Truſt and Savings: 
Praͤſident, R. W. Harris; Bizepräſidenten, 
Albert G. Farr, Albert W. Harris und Geo. 
P. Hoover; Schatzmeiſter, Howard W. Fen⸗ 
ton; Sekretär, Edward P.Smith; Hilfsſekre⸗ 
tär, H. A. Dow; Kaſſirer, Frank R. Elliott; 
Hilfskaſſirer, Joſeph H. Vaill; Direktoren: 
James T. Harahan, Allen B. Forbes, Als 
bert W. Harris, Bernard U. Eckhart, Albert 
G. Farr, Iſaac Sprague, John B. Lord, 
George P. Hoover, Norman W. Harris. 

Hibernian Banking Aff’n 
Präſident, John V. Clarke; Vizepräfidenten, 


David R. Lewis, Henry B. Clarke, William |' 


U. Heath und Louis B. Glarfe; Kaſſirer, 
Kohn WM. MacGeagh; Hilfstafjirer, Jay U. 
Rigdon und Kohn P. V. Murphy; Direktor 
ren: Charles %. Epalding, D. E. Hativell, 
Dapid R. Lewis, Louis B. Clarke, William 
U. Heath, Kinnen Smith, Hempftead Waſh⸗ 
burne, Adolph Kurz, William U. Tilden, 
Mobert H. MeElwee, Henry B. Clarke, John 
%, Clarke, Julius Keßler. 

Allinois Truft and Savings: 
Präfident, John J. Mitchell; Vizepräfidens 
ten, William H. Mitchell, Henry A. Blair, 
Frederik T. Haskell und Chauncey Keep; 
Kaſſirer, B. M. Chattell; Hilfsfafjirer, 3. J. 
Cooper, F. E. Cooper und E. S. Layman; 
Sekretär, William H. Henkle; Hilfsſekretär, 
S. M. Sills; Direktoren: Chauncey Keep, 
William H. Mitchell, J. Ruſſell Jones, John 
G. Shedd, Henry U. Blair, Charles H. 
Hulburd, James GC. Hutchins, Klarence 
Budingham, Frederid T. Haslell, W. 9. 
Neid und Kohn 3. Mitchell, 

Kaſpar: Präjident, Milltam Kaſpar; 
Vizepräſident, Otto Kaſpar: Kaſſirer, Chas. 
Krupfa; Hilfskaſſirer, Joſeph Sikyta; Direk⸗ 
toren: Joſeph Peſchel, William Kaſpar, Otto 
Kaſpar, Charles Krifpa, Joſeph Sikyta. 

Kenwood Truft: Präſident, WU. K. 
Brown: Vizepräſident, D. E. Hartwell; Kaſ⸗— 
ſirer, R. H. Willard; Direktoren: L. A. 
Goddard, W. A. Tilden, J. 8. Keßner, D. 
E. Hartwell, Charles E. Randall, F. A. 
Fowier, S. M. Dalzell, H. W. Hardy, A. K. 
Brown. 

Lake View Truſt & Sabings: 
Präſident, Charles Johnſton; Vizepräſident, 
W. F. Hayes; Kaſſirer, Otto J. Gondolf; 
Hilfskaſſiter, A. T. Robyn; Direltoren: 
William T. Bruckner, Otto J. Gondolf, John 
Larſon, W. F. Hayes, Charles Johnſen, 
Charles W. Higley, E. Puttkammer, P. R. 
Juͤdkins, Joſeph J. Budlong, Fred W. Al: 
wart, 9. €. Otte, R. J. Schleſinger. 

Merchantis'“ Voan and. Truſt: 
Präſident, Orſon Smith; Vizepräſident, E. 
©. Hulbert; Kaſſirer, J. ©. Orchard; Hilfs⸗ 
faffirer, F. N Wilder, F. ©. Nelſon und P. 
G. Peterjon; Direktoren: Cyrus H. MeCor⸗ 
mid, Lambert Tree, Moſes J. Wentworth, 
Thies J. Lefens, E. H. Gary, * S. 
Ruͤnnells, Erstine M. Phelps, os M. 
Varton, Chauncey Keep, Clarence A. Bur⸗ 
ley, €. D. Hulbert und —— 





| bert MeLeod und ©. 


Tilden, Arthur R. Jones, 





Metropolitan Truft&Ganp’gs.: 
Präfident, James 9. Gilbert; Vizepräfident, 
©. E. Bliß; zweiter PVizepräfident, Fritz 
Goetz; Kajjirer, J. A. Schmidt; Kafjirer, 
C. F. Craig; Auditor, W. 3. Feldmann; 
Sekretär und Truftbeamter, B. T. Nelfon; 
Direktoren: Names 9. Gilbert, S. E. Bliß, 
Fritz Goetz, U B. Scully, D. M. Lord, 
William A. Birk, D. F. Crilly, J. E. Lind: 
quiſt, J. A. Schmidt. 

Mutual: Präſ., Lawrence Heyworth; 
zweiter Vizepräſident und Kaſſirer, Edgar 
F. Olſon; Sekretär, F. H. Gansbergen; Di⸗ 
rektoren: Andrew MeLeiſh, Fred 2. Mans 
del, W. C. Thorne, James O. Heyworth, 
Gerald Pierce, F. H. Gansbergen, Lawrence 
Heyworth. 

Northern ITruft: Präſident, Byron 
L. Smith; PVizepräjidenten, F. 8. Hankey 
und Solomon A. Smith; Hilfskafjirer, Ro— 
J. Miller; Sekretär, 
Arthur Henrtley; Direktoren: U. ©. Bart: 
lett, William A. Fuller, Erneft U. Hamill, 
Marvin Hughitt, Charles 2, Hutdinfon, 
Albert A. Sprague, Martin W. —— 
Solomon A. Smith und Byron L. Smith. 
„Oakland: Präſ., H. C. Foſter; Kaſ⸗ 
ſirer, Henry Sheffield; Hilfskafſirer, A. J. 
Kolar jr.; Tireftoren: U. ©. Becker, Adolph 
Bernard, Harry Benedict, Morris S. Rofen: 
wald, H. GC. Fofter. 

Pullman Loan and Saving: 
Präſident, Edward F. Bryant; Kaſſirer, Ta- 
vid J. Harris; Hilfskaſſirer, Elaude R. 
Egan; Direktoren: Robert T. Lincoln, D. 
Mark Cummings, John S. Runnells, Goris 
Vanderſyde, George F. Brown, Edward F. 
Bryant, E. Howard Rumbold, Edmund D. 
Hulbert, Thesdore K. Long. 

Railway Grhange: Präſident, 
George Merrpweather; Vizepräjident, Ach 


G. Outcalt; Direktoren: Xoy Morton, El— 
ner 9. Adanıs, Daniel 9. Burnham, S. 7. 
Tutler, Benjamin F. DeMuth, Frederick ©. 
Fiſher, George Merryweather, W. R. Mor: 
rijon und Daniel Peterkin. 

Security: Präjident, E. U. Gridjon; 
Kajjirer: 3. 6. Hanfen; Direktoren: Names 
B. Forgan, N. L. Piotrowski, A. U. Car: 
venter jr., E. U. Erickſon, Thorwald John— 
ſon, Edward Morris, H. H. Porter jr., €. 
C. Schieß, Otto Schulz, J. U. Spoor und 
W. J. Watſon. 

State BantofChicago: Direkto— 
ren: David N. Barker, Galvin Durand, 
Thendore Freeman, 9. A. Haugan, Kohn R. 
Lindgren, Thomas Murdod, William U. Pe— 
terjon, George E. Nidords, Mofes I. Ment: 
worth. 

Stockmen's Truſtand Savings: 
Präſident, P. J. Harmon; Vizepräſident, J. 
E. Traeger; Kaſſirer, D. M. Wood; Direk— 
toren: S. B. Stafford, J. T. Ruſſell, E. H. 
Egan, J. E. Smith, Joſebh P. Junk, 2. F. 
Qubbird, P. J. Harmon, J. E. Traeger 
D. M. Wood. 
_Stodyards Sapings: Präfident, 
S. R. Flynn; Vizepräſident, J. A. Spoor; 
Kaſſirer, T. J. Fitzgerald; Direktoren: Jas. 
9. Aſhby, Kohn U. Spoor, Louis F. Stift, 
Arthur G. Leonard, Edward Morris, F. S. 
Winjton, S. R. Flynn, Samuel Cozzens, 
T. 3. Fitzgerald, Samuel MeRoberts, E. H. 
Macryarlane. 

Union Stod Yards: Präfident, R. 
2. Schlefinger; Vizepräfident, William A. 
Tilden; Kaffirer, W. F. Roggett; Direltos 
ten: Sulius Oppenheimer, William U. Tils 
den, Tr. T. 3. Sullivan, 9. ©. Laycock, 
Sry 3. Kohn, J. €. Maurer, R. I. Schles 

er. 
Union Trnft: Präfident, F. 9. Ratos 
ion; Vizepräjident, Frederid L. Will; Kafs 
firer, G. M. Wilfon; Hilfskafjirer, F. P. 
Schreiber und C. P. Kenning; Sekretaͤr, R. 
F. Chapin; Direktoren: Sarivus Miller, 
George E. March. Henry A. Blair, J. Frank 
dawrence, Charles F. Kimball, James Long⸗ 
ley, Frederick 2. Wilt, Frederick H. Namion. 

Weſtern Truſt: Direktoren: Willlam 
Butterworth, J. W. Stevens, Howard W. 
Baker, Edgar U. Bancroft, William C. Boy: 
den, R. Floyd Clin, Granger Farwell, C. 
22 Hanfon, W. O. Johnſon, W. R. Mitchell, 
Joſeph E. Otis, Ralph E. Otis, W. U, Mie: 
boldt, Fred W. Upham, Walter 9. Wilfon, 
ne ft Side Truft: Präfident, William 
D. Merten; ‚Vizepräfident, Charles M. 
Poague; Kajfirer, Fred C. Belt; Hilfskaſſi⸗ 
ter, J. W. Matfon; Direktoren: Wiliam Q. 
{de H. W. Hard 
William D. Meftey, Charles” m. *2* 
Arthur W. Tobias, Fred C. Bell, 

Woodlamın Truft: Rräfident: Mm. 
Flynn; Vizepräſident, Edward Morris:faf: 
firer, €. FoHoerr; Hilfskaſſirer, E. N. 
Stanton; Direktoren: Edward Morris, 3. 
A. Spoor, Arthur ©. Leonard, 8. 9. Hey: 
* * Hoerr. 

ie Aktionaͤre der verkrachten Chicago 
Pational Bank, deren —2 —*— 
R. Walſh war, wählten folgende Direktoren: 
D. Meaham, J. J. McCarthy, T. M. 
Jackſon, U. F. Gartz, U. B. Kuppenheimer, 
I M. Ryan und D. ©. Laſier. 





* 
> 


— Shlan.— Kohn: „Hafte ſchon ge⸗ 


hört, der Salomo und der Feigelblüth 
gründen ä Kompagniefirma!” — Mo— 
ſes: „Nu, wie ſchlau; wenn einer ſitzt, 
kann ber andere ’3 Geſchäft ruhig weis 
ter betreiben!“ 

— Bei der Mobiftin.— „Schreiben 
Sie mir, bitte, zwet Rechnungen für 
meinen Hut. Eine über zehn Mark für 
meinen Mann und bie anbere über 
zwanzig Marf für meine Freundin» 
nen.” 

— rg verliebt. — Fräulein: „Iſt 
ber verliebte junge Mann noch immer 
unter meinem Fenſter?“ —Dienſtmäbd⸗ 
hen (mitleibig): „Ach, Fräulein, er 
trippelt vor Kälte im Schnee umher, 
aber immer herzförmig!“ 

— Glaublich.—, Da ſchimpfen bie 
Leute immer über 


die hohe Kapital» | %. N. Graham wurde geftern in ſei⸗ 
teuer! Ich thät’ ſ gen Jahn!" — nen Heim, B1E0 ©. Marl Abe, Lem 





— 


Raubt zum Beiralhen. 
Löft die Braut gegen Zahlung der 
Strafe aus und ſchenlt ihr Ring. 


— 


Der GSeheimpoliziſten⸗Mord. 





Polizei hat anſcheinend zwei der Chäter 
gefangen. — Raub in Hochbahn⸗Halte⸗ 
ftelle. — Opfer roher Buben. — Eiferſüch⸗ 
tiger fhießt Srau eines Anderen. 


Roscoe P. Scott, ein Hilfäfheriff 
aus Lebanon, Ind., traf vor mehre- 
ren Abenden an der State Str. ben 
28jähr. Lee Dorner, alias MeCoon, 
und einen anderen ihm fremden Dann 
und ließ fich von ihnen zum Poker— 
ſpiele in einem von ihnen gemietheten 
Zimmer in dem Hotel 268 State Str. 
verleiten. Später liehen die Spieler 
Kaffee und Butterbrote fommen, nad) 
ber erften Taſſe Kaffee verfiel Scott 
aber in Betäubung. Als er ermachte, 
maren feine Mitfpieler, feine goldene 
Uhr im Werthe von $35, jein Dia- 
mantring, Werth $140, und jeine 
Baarſchaft, $62.,50, fer, In dem 
Pfandgeſchäft 258 Weit Madiſon Str. 
fand die Geheimpolizet geftern Abend 
die Uhr und ftellte feit, daß angeblich 
Downer fie verfegt habe. In deſſen 
Wohnung, 112 Dearborn Abe., ver⸗ 
nahmen die Beamten, daß er ſich ge— 
rade im La Plante Hotel, 662 Weſt 
Ban Buren Str., mit Joſephine Sprig 
trauen laffen molle. Das Baar mars 
tete auf einen Geiltlichen, als die Ge— 
heimpoliziften eintraten und einen 
Auffhub der Trauung beranlaßten. 
Fıl. Sprig trug den Scott angeblich 
geraubten Diamantring am Finger. 
Domner hatte ihn ihr gejchentt, jagte 
fie, als er fie am Montag gegen Zah: 
lung ihrer Strafe von $25 aus dem 
Haufe zum Guten Hirten befreite und 
fie feinen SHeirathsantrag annahm. 
Sie wohnt 11 N. Carpenter Str. 


Auf richtiger Fährte? 


Unter dem Verdachte, an der Er— 
mordung bes Geheimpoliziiten Wm. 
N. Mooney am Abend des 2, Januar 
betheiligt geweſen zu fein, ſind in 
einem Logirhauſe an der May S©ir., 
nahe Fulton, zwei junge Burfchen, 
Thos. McCann und Wm. Brown, ges 
ftern Abend verhaftet morben, und 
einen Genoſſen, „Hihi“ Simmons, 
hofft die Polizei auch noch zu erwi— 
ſchen. MeCann und Bromn murben, 
nah Mittheilung der Behörden, bor 
Kurzem unter der Bedingung guien 
Verhaltens aus der Bejlerungsanftalt 
in.Bontiac, mohin fie wegen Stra— 
henraubes gefandt worden waren, ent= 
laffen. Ihre Verhaftung erfolgte auf 
Grund einer Bemerkung, welche die 
Kerle machten, als fie am Montag 
Abend Kohn Jurs in feiner Kneipe 
unmeit der Stadt Elgin niederſchoſſen: 
„Wir wollen Dir diefelbe Medizin ges 
ben, die wir dem Geheimpoliziiten 
Mooney von Chicago gegeben haben.” 
Mehrere meiblihe Gäfte hörten dieſe 
Worte, und die Folge war, daß Poli» 
zeileutnant Larkin mit den Bildern 
aller Berfonen, welche der Ermordung 
des genannten Geheimpolizilten ver— 
dächtig find, nad) Elgin geſchickt wur— 
de, wo die Mädchen die Bilder der Ge: 
fangenen und von Simmons als die 
der Derbrecher bezeichneten. Jurs 
wurde lebensgefährlich verwundet. 


Blutthat des eiferfüchtiaen Liebhabers. 


Im St. Bernhard-Hofpital liegt die 
junge Frau Mary Murphy auf ben 
Iod verwundet darnieder, und bie 
Polizei Hat einen GStedbrief Hinter 
Dtto Weaver erlaffen. Die Frau liegt 
im Scheidungsprozeß mit Wm. Mur- 
phy und wohnt bei ihrem Vater Thos. 
Burke, 1344 Wabafh Une. Zu ihren 
Verehrern gehört Weaver, ber erft 
am Sonntag von St. Louis von einem 
Beſuch der eigenen Gattin nach Chi- 
cago zurüdgefehrt war. Geſtern Nach— 
mittag fuchte er Frau Murphy daheim 
auf und bezichtigte fie des Umgangs 
mit anderen Männern und des Treu- 
bruchs. Sie beftritt das, der jähzor— 
nige Liebhaber griff aber nach dem 
Revolver und ſchoß fie in den Unter- 
leib und in bie Schulter. Dann wurde 
er flüchtig. 


Wieder ein Raub in Hochbahn ⸗Halteſtelle. 


Um drei Uhr heute Morgen fam ein 
etwa dreißig Jahre alter, ſchäbig ge- 
tleibeter Schwarzer in die Haltejtelle 
ber Chicago & Dat Park-Hochbahn an 
der California Ave., 30g aber ftatt des 
Tahrgeldes einen Revolver aus der 
Taſche und zwang den Schalterbeam- 
ten, W. F. Cobb, feinen Kaffenitand 
zu berlaffen und fi” mit dem Geficht 
nah der Wand zu aufzuftellen. Der 
Neger nahm dann die Kaffe, $14.65, 
und zwei Revolver an fich, welche Cobb 
gerade für derartige Vorfälläbereit Iie- 
gen hatte, aber nicht mehr hatte packen 
fönnen. Der Schwarze entfernte ich 
mit ber Drohung, er werde jchießen, 
wenn Cobb nicht in feiner Stellung 
verharre, biß er fort jei. Der Räuber 
betrat die Halteftelle, als gerade ein 
Zug abgefahren und Niemand dort 
at. 


Angeblih grundlos mißhandelt. 


Im Countyhoſpital liegt der 21jähr. 
Kleiderreiniger Louis Otſer, 413 Welt 
14, Str., an einem Schädelbruch dar— 
nieber, und es ijt fraglich, ob er davon= 
fommen wird. Er behauptet, daß er 
geitern Nachmittag an der Weit 14. 
Str. und Nemwberry Abe. von Morris 
Feinberg und Jas. Quinlan, 30 und 
24 Jahre alten Männern, ohne jeden 
Grund angegriffen worden fei, ala er 
an ihnen borbeiging. Feinberg habe 
ihn mit einem Hammer auf den Kopf 
geſchlagen, und Duinlan babe ihm 

auftfchläge und Fußtritte verſetzt. 

ie beiden wurden kurz darauf ver⸗ 
haftet. Sie beitreiten Höre Schuld. 


Im Heim und anf der Strafe beraudt. 


ER 








einem Landſtreicher befinnungslos zu 
Boden geitredt; der Einbringling ftahl 
dann $20 und einige Schmudjachen 
und verſchwand. 

Un der 35. Straße und Michigan 
Ave. wurde Frl. Mabel Thompſon, 
Nr. 3350 Foreft Ave., geftern Abend 
bon einem Schwarzen um ihre Börfe 
beraubt. Diefe enthielt $5 und zwei 
Ringe. 

In der Nähe feiner Wohnung, Nr, 
690 W. 21. Str., wurde Stanley An— 
drick geftern Abend das Opfer bon brei 
bewaffneten Räubern. Wenige Mi- 
nuten jpäter wurde er beſinnungslos 
aufgefunden. Uhr und Baarjchaft, ein 
paar Dollars, waren futſch. 


— 





Eine reiche Fundſtätte. 


Eine der an prähiſtoriſchen Ueberre— 
ſten reichſten Gegenden, die gleichwohl 
erſt ſeit 25 Jahren erforſcht wird, iſt 
der kleine Landwinkel, der ſich von den 
Juliſchen Alpen aus in Form eines 
Rechtecks nach dem Adriatiſchen Meer 
erſtreckt und die öſterreichiſchen Pro— 
vinzen Trieſt, Iſtrien und Görz um— 
faßt. Durch ſeine Lage zwiſchen Ita— 
lien und dem Balkan hat dieſer Fleck 
ſeit den älteſten Zeiten zum Durch— 
gangspunkt zwiſchen dem Orient und 
dem Okzident gedient, und die wichtig— 
ſten Völkerwanderungen haben hier 
ihre Spuren hinterlaſſen. So ſind 
alſo auf dieſer Stätte von den ver— 
ſchiedenſten Völkerſchaften und aus den 
berſchiedenſten Zeiten Reſte ihres mehr 
oder weniger langen Aufenthaltes zu— 
rücgeblieben, die ſich bis auf die frü- 
heiten paläolithiſchen Epochen zurüd- 
verfolgen laſſen. Die erften menſch— 
lichen-Niederlaffungen fanden dann in 
neolifhifcher Zeit ftatt, und bie Höh— 
fenbewohner fanden bequeme Zuflucht 
in den zahlreichen Höhlen des Karjtge- 
birges. Auf dieſe primitive Bevölke— 
rung folgte ein in der Kultur ſchon 
fortgefehrittenerer Stamm, der bereits 
die Verwendung der Metalle kannte 
und fich auf den Höhen der Berge ans 
fiedelte. Starfe Befeltigungen und 
Mauern aus jener Zeit eriweden noch 
heute in ihren Trümmern bie lebhaf— 
tefte Bewunderung für bie Gropartig- 
feit diefer Bauten. Die zahlreichen 
Lebensmittel, die Boden und Weide 
hergaben, die Leichtigkeit der Handels— 
perbindumgen und die glüdliche Lage 
des Landes riefen einen hohen Wohl» 
ftand und eine fehr entwickelte Kultur 
hervor, die hauptſächlich gegen das 
Ende des erjten Gifenzeitalterd, alfo 
im fechiten und fünften Jahrhundert 
por unferer Zeitrechnung, blühte. Uns 
ter den zahlreichen Todtenſtädten biefer 
Epoche nimmt die von Santa Lucia 
megen ihrer Ausdehung und des Reich» 
thums ihrer Gräber bie erjte Stelle ein. 

Der Direktor des Triefter Muſeums 
Dr. Marchefetti, ver an diefen wichti— 
gen Ausgrabungen theilgenommen hat, 
berichtet in einem längeren Auffaß der 
„Nature“ über die reichen Funde bon 
Santa Lucia. Die Leihen in den 
Gräbern find faſt ausſchließlich ver— 
brannt worden, denn in den za. 7000 
Grabſtätten, die man bis jetzt kennt, 
hat man nur zwei einfach begrabene 
Körper gefunden. Die Aſche wurde 
gewöhnlich in großen Gefäßen von 
Bronze oder Thon beigeſetzt, die 60 
Zentimeter bis einen Meter hoch ſind. 
Die vielen kleineren Töpfe und Bron— 
zevaſen, die um dieſen Aſchenkrug her— 
umgeſtellt wurden, enthielten niemals 
Knochen, wie in anderen prähiſtoriſchen 
Todtenſtädten, ſondern ſie enthielten 
wahrſcheinlich Nahrungsmittel, die 
man den Beerdigten auf ihre lange 
Reiſe in's Jenſeits mitgab. Die Ge— 
fäße weiſen ſehr mannigfaltige For— 
men auf und ſind mit ſchnurartigen 
Ornamenten, mit Stableiſten und ver— 
ſchiedenen Färbungen verziert. Be— 
ſonders elegant geſchwungene Linien 
weiſen die bronzenen Vaſen auf, von 
denen man etwa 200 ganz herrliche 
Stücke in Kegel- und Zylinderformen 
gefunden hat. Am ſeltenſten ſind die 
rolychromen Vaſen, von denen einige 
in ſehr ſchönen Farben glänzen. Sehr 
reich war die Ausbeute an häuslichen 
Gebrauchsgegenſtänden, unter denen 
Nadeln und Schnallen in erſter Reihe 
ſtehen. Mehrere tauſend ſolcher ele— 
gant geformter kleiner Spangen bie— 
ten einen anſchaulichen Ueberblick über 
den Reichtum an fehönen Objelten, 
mit denen ber peimitivfte Menfch feine 
Gemänder zufammenhielt. Da erſchei— 
nen Nebeln in verfchlungenen Kreis: 
formen, ganz ähnlih ſchon unferen 
heutigen Brofchen, Spangen, die das 
Ausſehen eines” Schiffes nachahmen 
ober in ihrer Form Thiere nachbilden. 
Intereſſant find die Zufammenhänge 
diefer ſchon Hoch entmwidelten Nutz— 
kunſt mit der Kunft, wie fie fich in den 
Funden auf der Balfan-Halbinfel of- 
fenbart. Wichtig find hierfür befon- 
ber3 die Nabeln, die burch eine Reihe 
von Knöpfen gegliedert find oder bie 
Nadeln mit zwei qabelartigen Spitzen, 
die befonber3 in Bosnien und Dalma- 
tien mwieberfehren. Ungemöhnlich reich 
waren auch die Funde an Ringen, 
Armbändern und meiblidem Schmud 
aller Art. Schöne Ohrgehänge von 
langer ſchlanker Form, Halsbänder 
aus Perlen, Bronze und Gold fallen 
auf. Kupferne Gürtel, die mit Bron— 
zeplatten befegt und mit Daritellungen 
in Relief verziert waren, umfchloffen 
die Gewänder. Auch Waffen find fehr 
zahlreich aufgefunden worden, beſon— 
ders Meffer, Lanzen, Wurffpieke, 
Uerte und prächtige bronzene Dolche. 
Einige intereffante Nahbildungen von 
Thieren, die unferm modernen Spiel- 
zeug merfmwürbig ähnlich find, haben 
pielfeicht einer befonderen Tobtenzere- 
monie gebient, oder waren Lieblings— 
thiere der Verftorbenen. Die Zeit, in 
der alle dieſe Gegenſtände verfertigt 
mwurben, läßt fich ziemlich beſtimmt da— 
hin präzifiren, daß fie nicht höher als 
bis in’3 neunte Jahrhundert hinauf- 
reiht unb um 400 v. Ehr. mit bem 
Eindringen ber Kelten endet. 

Die zahlreichen Entdedungen, bie in 


ben lebten Beaehnien in den öfterrei- 
rl Rile gem t wor⸗ 


—— 
—— Umlbedang non mehr 
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55.00 per Monat 





Während des Monats Januar wird Dr. Accoy 


fortfahren, Taubheit, 


Ohrenfaufen, Rropf 


und Katarrh zu der niedrigen Rate 
von $5 per Monat zu behandeln. 


Aus dem„Bofton Traveler”, 16. Nov. 1895. 


Die meiiten Fälle von 
Zaubheit jind heilbar. 


Aber nur wenige Aerzte verftchen das 
Ohr zu behandeln. 


Heilung von Tanbheit 


Spezialiſten jagen ſie kann erzielt werden—In- 
terview mit tonangebenden Doktoren — 
Sehr wenige Ohr-Speszialiften. 


„Man kann das Gehör auf 100 verſchiedene 
Arten verlieren“, jagte geitern cin woblbelanns» 
ter Spezialiit über Ohrenfranfheiten, „und alle 
tönnen duch geihidte Behandlung geheilt wer— 
den, ausgenommen die Taubbeit, die im hoben 
Alter fich allmälig einftelt und bie Folge der 
allmäligen Schwäche und Gebredlichkeit des 
Körpers iſt. 

„Eine der bänfigiten Urfaden bon Zaubheit 
it der allgentein bverbreitete Katarrh. Sie iſt 
ſchwer zu behandeln, fann aber bon einem ge» 
fhidten Arzt kurirt werden. Bee x 

„Es iſt jonderbar, wenn zum Beilpiel eine 
Perfon ein Augenleiden bat, fo fieht fie fi 
gleih nad einer mediziniihen Behandlung um, 
wohingegen fie Taubheit als eine Fügung des 
Schickſäls anſieht und ed nicht der Mühe werth 
hält, ärztlide Hilfe zu fuchen. Die meilten 
teute denfen Täubbeit kann nicht furivt wer» 
den, und fie betrachten fie al3 ein notbivendi- 
ges Uebel. Neun Zehntel diefer fönnen durch 
geihicdte Behandlung wiederbergeitellt werden. 

„Aber das Ohr iſt fehr zart. Nicht jeder Arzt 
beriteht es gründlich. Nur ein Spesialiſt fanı 
Krankheiten des Auges oder Obres erfolgreich 
behandeln,das beißt allgemein geſprochen. Es 
wird angenommen, dab wenn die Ohrtrommel 
zerſtört iit, das Gehör zeritört iſt. Tas ift aber 
nicht zutreffend. Ich habe einen Patienten, der 
die Ohrtrommel auf einem Obre berlor, dod) 
fann_er, wenn er das andere Obr bericließt, 
ein Lispeln dom anderen Ende de3 Zimmers 
bernebmen. 

Die Unterhaltung ging ſchließlich in eine Bes 
fpreungder Fählgleiten gewiſſer Obren-Spes 
staliften über, von denen es faum ein halbes 
Dutzend in der Stadt gibt. 

„Es gibt einen Mann, der in den Zeitun— 
gen anzeigt,“ fuhr der Arzt fort. „Sein Name 
tt Dr. 3. Erefap McCon. Wenn Alles, was er 
faat, wahr ift, dann bat ex ficherlich viele Fülle 
bon Taubheit gebeilt.“ 


Rev. 9. 9. 
wohnt mit feiner Tochter in 680 LaSalle Abe. 
Ned. Springer iſt ein Metbopdiiten-Geiftlicher, 
welcher wegen feines Alters das Predigen 
aufgab, Er predigte in Wisfonfin. Er fagt: 

„Bor ungefähr ſechs Jahren beganı mein 
Gehör auf Beiden Ohren ſchwach zu werden, 
und ich merkte, dab die Laute immer undeutlie 
der wurden. E3 Wurde immer fehlimmer. Ich 
fonfultirte einen. Arzt, der mir faate, daß er 
twegen meines hoben Alters mir nur Wenig 
belfen lönne. Echließli wurde mein Gebör fo 
ſchlecht, daß ſich mir eine Unterhaltung wie 
eine Konfulion don Worten anbörte. Wenn ih 
zur Kirche ging, hörte ih nur einen Theil bon 
der Predigt. 

„AS ih Dr. MeCoyh Tonfultirte, wurde mir 
aefagt, daß es vielleicht Hilfe für mein linkes 
Ohr gäbe, daß aber die Nerven auf meinen 
rechten Ohr etwas zerrüttet feien und dab ich 


nicht viel erivarten fünne. Mir wurde auch 


oefagt, daß es biel Zeit nehmen wirde, um. 


Belferung zur erlangen. 

„Seit Dr. MeCoy_ mich hehandelt, ift mein 
Gehör biel beſſer. Ih fann jegt Laute viel 
beutlier vernehmen. Ih fann eine Unterhal— 
tung auf eine Entfernung bon zwanzig Fuß 
hören, menn deutlich gefprochen. Ih fann die 
Predigt hören. Und noch mehr, das Obr, wel— 
ed, wie der Doltor glaubte, nicht zu beilen 
fei, befferte fih au. Mein Gehör beijert fich 
fortwährend.“ 


Konnte nicht hören, was auf der Bühne geingt 
wurde, 


Herr Thomas 2. Volk, 825 S. Homan Ave., 
fagt: „Bor fünf Jahren begann ih taub zu 
werden mein linfes Ohr wurde fo ſchlimm daß 
ih meine Uhr dicht daran halten mußte, um zu 
hören. IH wurde bon Dr. McCoy behandelt, 
und jegt Tann ich meine Uhr auf 2 Fuß Ent: 
fernung tiden hören und mit meinem linfen 
Obr fan ich Alles in einer gewöhnlichen Uns 
terhaltung hören.“ 


Konnte jich nicht ſelbſt Sprechen hören. 

Herr Harry 9. Ahrens, wohnhaft 919 41. 
Court, Chicago, ſagt: „Vor einem Jahre bes 
gann ih an meinen Ohren zu leiden. Zuerft 
begannen fie zu auden, dann befam ih ein 
Saufen in den Obren, ſchließlich begann ich 
mein Gehör zu berlieren; manchmal war es 
fo ſchlimm, daß ih mich nicht ſprechen hören 
Sun. Se wurde bon einem Obren-Arzt auf 
Zaubheit behandelt, aber e3 nüßte nichts. Dr. 
MeCoh behandelte mich und jegt Fann ich fo 
ut wie je hören. Das Juden und das Saufen 
n meinen Obren ift verſchwunden.“ 


Zaufende Ohren kurirt. 

Herr Sohn S. Rezab, wohnhaft 1304 Süd 
St. Louis Ade., fagt: „Vor ungefähr feh3 Jah» 
ren begann ih an ben Ohren zu leiden; fie 
fonderten ab und die Abjonderungen batten 
einen üblen Gerud. Mein Gehör wurde fo 
ſchlecht, daß id Taum etwas beritehen fonnte, 
wenn Jemand zu mir ſprach. Wenn ih mich 
erfältete, war, es fchlimmer. Seit Dr. MeCoy 
mid) behandelte, find die Abfonderungen beiges 
legt und mein Gehör ift twiederhergeitelft.” 


Taubheit und judende Ohren, 


Herr Joſeph Stude, wohnhaft 1526 Weit 22. 
Straße, fagt: „Legten Juni begannen meine 
Ohren zu juden. Das Juden war fo Jäftig, 
daß ih mich fortwährned in der Obrmufchel 
fragen mußte. Meine Ohren berftopften fich 
derartig, daß id meine Uhr einen halben Zoll 
bon meinem Ohre entfernt nicht ticken hören 
fonnte. Ich, konnte ſchließlich feine Unterhals 
tung mehr berftehen. Ich batte ein Caufen in 
ben Obren, da3 ſich lauter al3 das Braufen der 
See anbörte. Dr. MeCoy behandelte mich und 
jept iſt daS Obrenfaufen und das Juden ver— 
ſchwunden und mein Gehör ift perfert.“ 


Taubheit und Ohrenſauſen kurirk 


Herr Auguſt Kolktmeyer, wohnhaft 3135 Süb 
Halftev Etr., Chicago, fagt: „Bor fünfzehn 
Sahren begann ih mein Gehör zu berlieren, 
und als ich in Nebrasfa wohnte, befam ich 
Dhrenfaufen, was ſich Wie entweichender 
Dampf anbörte. Nah zwei Jahren war dad 
Sauſen fortwährend in meinen Obren, mei 
linfes Ohr wurde fo fhlimm, daß ich nur fehr 
laute Geſpräche darauf vernehmen Tonnte. Ich 
war fo taub, daß ih in dent Laden, wo ich ar» 
beitete, leine Beitellungen entgegennehmen 
fonnte, Seit zwei Jahren fonnte ih auf meis 
nem finfen Obr feine Uhr ticken bören. Doktor 
MeCoy behandelte mid; mein Obrenfaufen ift 
zänzlich gehoben und ich Tann meine Uhr duch 
cas ganze Zimmer tiden hören.“ 


Das rechte Chr vollitändig taub. 


Frau Rorana Heiler, 7040 Adam? Avenue, 
fagt: „Seit dier Sabren begann mein Gebör 
abzunehmen; fchließlihb wurde das Gehör auf 
meinem rechten Obr jo ſchlecht, dab ich, wenır 
ih mich auf die linfe Seite legte, aar nichts 
bören lonnte. Ich las von dem Taübheit-Hei— 
lungen, die Dr. MeCoy erzielte, und ſprach 
mit meinem Gatten darüber, aber er faate: 
„Alles, was Du in den Zeitimgen angezeigt 
ſiehſt, iſt nicht wahr.“ Schließlich ließ er mich 
doch gehen, um Dr. MeCoy zu Tonfultiren, Ich 
war in feiner Behandlung ımd bin fo bedeus 
tend gnebejlert, dab ich die Uhr bon der andeı 
ren Ceite des Zimmer ticken hören kann.“ 

Ein Gewächs verurfachte Taubhelt. 
Joſeph Glarte, 9 Jahre alt, wohnhaft 
200 N. Afbland Straße. Geine Mutter fagt: 
„Sofeph war nie aefund, in feinem Alter iit 
er zu Llein, er macht in der Schule Leine Fort— 
fohritte und ich merfte, daß er nicht durch feine 
Nafe athmen fonnte. Nachts fchlief er mit of» 
fenem Munde, war ſehr rubelos und wälzte fich 
int Bett berum. Auch mierlte ich, daß er taub 


wurde. Ih nahm ihn zu Dr. MeCoy. Diefer 
iaate, daß er 


unterfuchte ibn jorafältia und 
ein Gewädhs im dem oberen Theile der Kehle 
bätte und dab dieſes Gewächs ibn binderte, 
genug Luft zır befommen. Dr. MeCoh bejeis 
tiate das Gewächs und jegt kann Joſeph durch 
feine Nafe atbmen, und ev lann jetzt fo gut 
wie irgend Semand hören.” 


Alle Laute gedämpft. 


Herr Wm. Fuller, 5707 Normal Ave., fagt: 
„Mein linfes Ohr war fo fhlimm, daß fid 
alle Laute gedämpft anbörten. Auf diefem Ohr 
fonnte ich feine Stimmen bören. Geit Dr. Mes 
Con mi behandelte, Tann ih jo gut wie je 
hören.“ 


85 den Monat 
bis 1. Februar 


Damit dieje neueite Offerte nicht miß« 
beritanden wird, iſt te hier wiederholt, 
Alle Patienten, die während des Monat3 
Sanuar bei Dr. Mc&oy vorfprechen, ers 
halten Medizin, Behandlung und Rath 
zu der einheitlichen Nate von $5 den 
Monat. Dieje Offerte fchlieft ein Oh— 
renfaufen, QTaubheit, Mithma, Kropf, 
Katarrh. Beachtet, daß dieje Offerte am 
31. dieje3 Monat3 endet. 


Doktor 
J. GRESAP Mc6OY 


früher Hausarzt 
Belleviem Hoipitals, 


Dffices: 


168 Wabash Ave., Chicago. 


Dr J. C. Mesh 

3.9. M. Hunt, 

Dr T. C. MeCoy 
Konfultirende Aerzte, 


des New Vork. 


Sprechſtunden: 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr 
Abends. — Sonntags: 10 Vorm. bis 2 Nachm. 


Konſultation in der Office oder brieflich 





frei. 








als 500 prähiſtoriſchen Niederlaſſun— 
gen und mehr als 10,000 an Funden 
reichen Gräbern geführt haben, bezeu— 
gen die hochentwickelte und raffinirte 
Kultur dieſer Völker. 


Furdt vor Verſtaatlichung. 


Die Beftellungen franzöſiſcher Ei— 
fenbahnen im Auslande hatten ben 
Parifer „Temps“ zu der Bemerkung 
veranlaßt, daß die fremde Induſtrie 
die gemachten Beſtellungen innerhalb 
einer Frift von ſechs bis zwölf Mona- 
ten ausführe, indes bie franzöfifche 
mindeſtens zwei Yahre Lieferungsfriit 
erheifche. Im Namen der franzöfi- 
ſchen Induftriellen richtet nunmehr 
Herr Robert Pinot, Generaljefretär 
des Fachvereins der Konftruftoren von 
Eifenbahnmaterial, an da3 Blatt ein 
langes Schreiben, in dem er darauf 
binmeift, daß die franzöſiſchen Indu— 
ftriellen feine furze Lieferungsfriſt bie- 
ten fönnen, weil die franzöfifchen Ei: 
fenbahn-Gefellihaften nicht nach dem 
Mufter der deutſchen Verwaltungen 
alljährlich einen gewiſſen Prozentfah 
ihres Materials erneuern, ſondern ba= 











bei — vorgehen. Dieſe Un⸗ 
regelmäßigleit in der Beſtellung verur⸗ 


* 


ſache aber nicht nur eine Verlängerung 
der Lieferungsfriſten, ſondern auch eine 
Vertheuerung der Herſtellungskoſten. 
Die Schuld an dieſem Uebelſtande 
treffe aber weniger die Geſellſchaften, 
als vielmehr die Regierung und das 
Parlament, die unausgeſetzt die Ge— 
ſellſchaften mit der Verſtaatlichung be— 
drohen, ſodaß dieſe in den meiſten 
Fällen darauf verzichten, die Erneue— 
tung ihres Materials rechtzeitig anzu= 
orbnen. Die franzöfifhe Induſtrie 
ſei zweifellos hinſichtlich der Vollen— 
dung ihrer Produkte die erſte und 
könne auch hinſichtlich der Leiſtungsfä— 
higkeit und des Preiſes mit ihren deut⸗ 
Then Konkurrenten den Kampf aufs 
nehmen, wenn man nur darauf bebacht 
wäre, jie regelmäßig zu befchäftigen. 


>>» 





— Unnöthige Beſorgniß. — Eine 
junge Frau gibt im fleinen Zirkel ein 
warmes Abendbrot und es find 
ſchließlich zwölf Perfonen zu Tiſch. 
Da tritt unerwartet noch ein Ver—⸗ 
wandter in’3 Zimmer, erfreut und er» 
ſchrocken zugleich, ruft die junge rau: 
„Ah Gott, Sie find der Dreizehnte.” 
— Herr (mit Würde und Nachdruch: 





mei!“ 


Ach das thut gar nichts, ich effe für i 





IN BOTTLES 


Por 2 Do. 


PER CASE 
BOTTLES 


Abendpoft, Chicago, Mittwad, ® en 15 Januar 1908. 





Stellungen ſuchen: Männer und Rnalen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


efucht: WBjähriger Defterreiher fucht ir endiwelche 
— Ian feine Arbeit, I im geit im 
berſteh 





auch Vorterarbeit, Servieren dey! 
r.:! R505 —E mbe 


Gejugt: Eriter Klaſſe Wurſtmacher fucht ftet 
Mas. 179 Civbourn Une. her ſucht ftetigen 


u: Erfter Klaſſe Gatesbäder ſucht Arbeit. 
3. 974, Abendpoſt. 











Berlangt: Frauen und "Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Hausarbeit. 
Dienftmäbhen. 213 Elybourn 





Une, 
mido 


Kompetente Köchin, Deutſche vorgezo—⸗ 
Mädchen wird gehalten, Eingang 
4448 Drerel Blpd., 2. Flat. 


Frau oder Mädchen für allgemeine 
1129 Addiſon Etr. mido 


Verlangt: 





Verlangt: 
gen; zweites 
durh Court, 





PVerlangt: 
Kausarbeit. 








Berlangg: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Mubrif 1 Cent das Meort.) 





Gin gefunder und ſtarker verheirathe: 
35 bis 40 Jahre alt, mit Heiner Fa— 
milie, al3 Xanitor fir ein öffentliches Gebäude, 
beftehend aus Tanz: und Logenhallen. Muß bewan: 
dert jein mit der Handhabe von elektrifchen Eleva— 
tor und Dampfbeizung und qute Chicagnoer Referen 
zen haben. Nachfragen von außerhalb Chicagos jind 
werthlos. Guter Lohn und freie Wohnung für den 
tehten Mann. Adr.: mit Neferenzen in eigener 
Handſchrift unter R. 508 Abenppoft. 


Derlangt: 
ter Mann, 


— Waſchfrau. 1702 Buckingham Place, 
Flat. 





Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 75 N. Arteſian Ane., 2 Floor. 


Deutſches Mädchen für leichte Hausar⸗ 
Familie 5243 Galumet Ave., 2. 





Verlangt: 
beit, zwei in 


Flat. 








KL 
Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: 
Hausarbeit 
baus.ö Adr.: U 772 


Gejudt: ) 
gemeine Kausarbeit oder als zweites 
6lybourn Wve., hinten. 





Eine gute Wiener Köhin und andere für 

(Goxfinen) juchen Stellung in Privat: 
Ubendpoit. ‘ 

Deutfhes Mädchen juht Stelle für all- 

Mädchen. 160 








Engliſch „Iprehendes verheirathetesBaar, 
Butler, Frau als Köchin. 850 bis $60. 
Ave. 


Verlangt: 
Mann als 
160 E. Chicago 





*— 





—— 


weronaguaos·egwoeitor. 


o wers. — u Gem Squaw Man.“ 

elic Houſe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nacdınittag. 

tenz;t — Sonjert jeden Abend und Sonntag 


Nadhmittag. 
lonial. — „Ihe Merıy Widow.“ 
lege Theater. — „Hazel Kirke.“ 
lin 18. _ — „Rogers Bros. in Panama. 
— „A Knight for 


guaa = zu 
00 


= 
— 2 


vwpera 


— „Dis. Dane’s 
„The Rejuvenation 


Houie 


Deienie.* 
of Aunt 


@ 8 


wechſeln⸗ 


Land of 


. — Be Batri Campbell in 


ra Houje — ‚Tbe 


Dollars.“ 








Lotalbericht. 


Des Daſeins müde. 





Eas ein bevorzugtes Mittel zur Selbſtzer— 
ftöorung. — Frau erſtickt zufällig. 

Der 70, Sabre alte Arbeiter William 
Phillips ‚18 Doden Place, wurde heute 
Morgen” bon Mitgliedern feiner Fa— 
milie todt im Bett gefunden. Ein Gas— 
brenner im Zimmer jtand offen. Der 
Derbeigeholte Arzt jtellte feit, daß der 
Tod jchon einige Stunden zupor einge- 
treten war, und die Leiche wurde bon 
der Polizei nah dem Beſtattungsge— 
ſchäft 543 W. Madifon Str. geichafft. 
Phillips war mehrere Wochen arbeits— 
los geweſen und ſoll in den legten Ta— 
gen ſtark getrunken haben. 

Herbert H. Morrell, 353 Str., 
ein 2öjähriger Verſicherungsagent, 
brachte fich heute früh um's Leben, in— 
dem er Gummiſchlauch einer Stu— 
dirlampe an einem offenen Gasbren— 
ner in ſeinem Zimmer befeſtigte und 
die Lampe unter die Bettdecke legte. 
Er wurde todt im Bett gefunden. 
Morrell hatte ein Jahr lang in dem 
Koſthauſe gewohnt, und ſeine Wirthin, 
Frau S. W. Carr, äußerte der Polizei 
gegenüber die Anſicht, daß Geldſorgen 
ihn zu dem Schritt getrieben haben. 

Der 21 Jahre alte Harry Gordon, 
2969 Wentworth Ave., murde geitern 
Abend von A. King, bei dem er wohn— 
te, in feinem mit Gas gefüllten Zim— 
mer als Leiche gefunden. Einer der 
Gashähne war aufgedreht. >” junge 
Mann war Trleifcher. 

An Gas  erjtict gefunden wurde 
heute Morgen die 62jährige Frau Eli- 
zabeth Founton, die bei Frau Anny 
Larſon, 5907 La Salle Str., wohnte, 
Die Leiche lag auf dem Fußboden der 
Küche, in welcher Gas einem offenen 
Brenner entjtrömte. In diefem Falle 
handelt e3 ſich mwahrfcheinlich um einen 
Unfall. Frau Larfon war feit Sam- 
ftag abmejend geweſen, und Frau 
Founton war allein in der Wohnung. 
Heute Morgen nahm eine andereYaus- 
bewohnerin den Gasgeruch wahr und 
fand die Leiche. Vermuthlich hat Frau 
Founton gejtern Abend zufällig den 
Gasbrenner offen ſtehen laffen, ift in 
ber Naht aufgemacht und bei dem 
Verſuch, das Gas abzudrehen, erſtickt. 

In der Wirthichaft von Joſeph 
Gala, 119 Augufta Str., verfchludte 
heute Morgen der Fuhrmann Beter 
Schomma, 396 Noble Str., Karbol- 
fäure. Galla rief die Ambulanz der W. 
Chicago Avbe.-Bezirkswache, doch 
Schomma mar fchon todt, al3 fie ein- 
traf. Die Leiche wurde in Schomma3 
Mohnung gebradt, mo Frau Schomma 
franf liegt. Kränflichkeit foll den 44- 
jährigen Mann in den Tod getrieben 
haben. 


Die Gemeinde Mount Greenwood, 





Staatsanwalt Healy verlangt Beftrafung 
ihrer angeblihen Beamten. 


Staatsanwalt Healy ftrengte geitern 
ein Duo Warranto-Verfahren gegen 
Trank Beauregard, George Me Millen 
und Andere an, die ſich angeblich wi— 
berrechtlich die Stellungen der Beam— 
ten der Gemeinde Mount Greenwood 
angeeignet haben. Herr Healy erklärt, 
daß die Gemeinde nie inforporirt mor= 
ben fei, und daß fie zu der Zeit, ala 
pas Geſuch für ihre Inkorporirung ge= 
ſtellt wurde, nicht die vorgeſchriebene 
Zahl von 300 Einwohnern gehabt ha— 
be. Daher hätten die Verflagten ihre 
Aemter in der angeblichen Gemeinde 
miberrechtlich inne und follten beftraft 
merben. 


— Eine nicht erfüllte Hoffnung be> 
beutet oft feine fo ſchwere Ent 
täuſchung mie eine erfüllte. 


Steine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 




















Verlangt: Deutiher Mann in mittlerem Alter, 
enaliih ſprechend, muß I. leſen können, al3 Wär⸗ 
tere für Herrn mit ſchlechtem en Mit 
Stadt⸗Referenzen. Anzufragen bei Dr. Gfroerer, 
439 M. Taylor Str., Ede Center, um 3 Uhr Nam. 


Lu Gute dritte Hand an Prot und Cafe. 
Eouthport Ave., Ede Wavelanp. 


Bigarren-Agent. 64 M. Belmont 
mibo 








Berlangt: 
Ave. 





Berlangt: Weltlicher lediger Mann für Hausarbeit 
und 3 Werde zu beforgen, guter Plag für richtigen 
Mann. 5512 Wentmworth Abe. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gin Nadıt: Glerf, muß 2 Raution fe 
Zimmer = 


(Anzeigen unter biejer 


Berlangt: 
Ien. a Mann vorgezogen, $10 
Board. 13 WM. Madijon Str. 

Verlangt: Spleibiger, nüchterner Porter, muß 
cuch bartenden und engliih ipredhen. Gute Reſe— 
renzen verlangt. Heman Wahl, Standard Steel 
Plant, Hammond, Ind. Schlitz Saloon. midojt 

Ber langt: Gin guter Junge don 14 bis 15 Nabren 
— muß tillens dein Ausgänge zu machen und in 
i f all ı G. Randolph Str. 

ftetig, Montag anzu⸗ 
Abeudboſt. 





Verlangt: 


ledig, 
fangen, Abr.: p 


Verlangt: Porter, auter, ftetiger Me dann, der 
feine Arbeit verſteht. Muß Bar tenden und 
am Tifche auf warten. $30, Koft und Logid.— 


683 ©. eltern Abe. 





Gates in Bäckerei. Lohn 


Verlangt: Junge an 
440) Webfter Une. 


83 die Mode, Koft und Logis. 
Mann au ın iethen bei Jahr, mit 
{gemeine Arbeit, der auf Farm gear— 
ddeutſcher vorgezogen. 1190 Nelſon 
und Lincoln Ave. 





Rerlangt: 
Board, für 
i hat; iD 
nabe outbport 





106 Well Str. Telephon: 





erlanat: Gin erfter Klaſſe Nodichneider außer 
Hauie. 123 Weft 12. Str. 
Rerlanst: Ein gut empfohlener aufrichtiger 
Mann al? Bartender und ſich jonft nützlich zu mas 
den in Wholeſale d Retail Liquor Geſchäft. Adr. 


tr 





elterer Dann für 
Mus Erfahrung haben. 


%e erlangt: Handarbeit und 
ampfbeizung. 370 Dear: 
born pe. 








Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen Rubrif ] Gent das Wort.) 

Geſucht: Erfter Klajje 
fann Alles machen. 


unter dieſer 
Rocſchneider wünſcht Ar: 
beit, Mar x, 63 Clevelan d Ave., 


Mann, Pater ton 3 Bin. 
in ſehr großer Noth befindet, bit 
Arbeit, da ich troß großer Mühe 

Joſef Wontors zki, 603 Holt Ave. 


Rerheiratheter 


Geſucht: Gute zweite Hand an Brot sucht Arbeit. 
R. a Abendpoſt. 

Geſucht: 
ſteht Daa 
Groß, 401 


Adr 
Adr.: 


Stallarbett ter, ber: 
Mathias 


Verbe iratheter Mann, 
ıpfbeizung, ſucht Hausarbeit. 
Blue Island pe. 

Geſucht: Junger 
Arbeit oder ſonſtige 








Strider ſucht 


Mann, gelernter . 
Blue Island 


Hausarbeit. 401 





Deutſcher, 21 
fan am 
u. 0, 
{pricht und 
etwas jlapiich, 
scerpaeichäft zu erlerien. 
ardner Eir. 
Gefuct: Sunger 
dert, ſucht Ttetigen 
Feffel! 


ſucht ſtett⸗ 
aufwarten 

mido 
ſchreibt engliſch, 
wünſcht Butcher 
Jutius Gaal, 


Sabre, 
Tiſch 
Aben dpoſt. 


Junge, 
um garifch, 





eingewans 


Barbier, kürzlich 
Blod., 


Platz. 456 Diverſey 





ner fi 


Wagenmader 
124 8 N. 


Adr.: 


Deutſcher € 
Lohn Nebenfade. 


Geſucht: 
einzugrbeiten. 
Afhland Ave. 
Geſucht: Mann, 48 Jahre, 

welche Arbeit, am liebſten bei 
pfehlungen. 77 High Str., Hinten, 


Brot und Gates, 9 
unverbeirathet, ſucht 





irgend⸗ 
Em— 


wünſcht 
Pferden. 
oben, 





Geſucht: Erite Hand an 
Sabre auf legtem Blaß, 
Stelle. 690 W. 21. Str. 
nüchterner Mann | fucht irgend 
198 Weit Chicago Ave. 


) Lediger, 
eine 2 beit. Kri fto 
Geſucht: Gelernter 
kann Maſchinen bejorgen, 
Riede r, 19 Burlin g Str. 





Müller, verfteht Steinarbeit, 
ſucht irgendwelche Stelle. 
mido 


— — Arbeit, Toolmater Ma— 
ſchiniſt, ſehr gut in dieſem Fach und an Firxtures, 
gutee Main für I lb Arbeit; kann nah Zeichs 
nungen arbeiten. Adr.: 11 750 Adendpoft. 

_Starfer junger Mann fucht irgend melde 


3 982 AUbendpoft. 





Gefuct: D Deutiche t 


1 





einem ſtarken jungen Manne 
ſchafft. Adr.: R513Abendpoſt. 


wünſcht 
R. Kuhn, 


demjenigen, der 
eine ftetige Arbeit ver 





Geſucht: Junger, flinfer Bartenber, 
dauernde Stellt dr. DR, 0.0 
BEN. Glarf 

Geſucht: X unger deutſcher Bäder, 
fucht u = 14-jährige Erfahrung, = en 
Gafe: Eugene * Huntlev, Ill. Por 


Mann fucht 


Gefu öt: 
Sarın. 13 hinten. 


Sabre alt, 
oder 
182. 


Stelle auf 
Loi. 





uticher 
—— Str., 





Gefucht: Junge mit Erfahrung an Cafes fucht 
Stelle in Bäckerei. Pitte perfönli vorzuſpre— 
en. 907 Weit 22. Str. 


Geſucht: 
ſtetige Arbeit. 





 Schubmader, ledig, ſucht 
Schneider, 24 W. 19. BI. 
mbo 


Suter 
Sohn 





Sefußt: 


. rer Klafje, Cake-Vormann wünſcht tes 
tige Stelle. 


Howden, 755 W. 68. Str. 


Geſucht: Funcec Mann ſucht Stelle auf Farm. 
12 Orchard Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge ſucht 
Stelle die Bäckerei zu erlernen. 196 Mobatot Str. 











Blechſchmid ſucht Stelle, Rn? auch 


Geſucht: Ein 
Näheres bei J. H., 215 E. 24. 


Pferde beſchlagen. 
Place. 








Gin ungarifcher Brots = Nol3- Bäder 
Herbaly, 455 €. 29. Str. mido 


Schweizer, 5 Monate im Land, fucht 
Adr.: U. 757, AUbendpoft. mibo 


Geſucht: 
ſucht Arbeit. J. 





Geſucht: 
Stelle als Janitor. 








Geſucht: 
Walter, 393 


Junger Mann juht irgendwelche Urbett. 
9 Fifth Une. 


Bartender (28) ledig, ſucht ſtetigen Platz 
Adr.: Leo 





Geſucht: 
mit Boß allein oder als zweite Hand. 
Roth, BI Blackhawk Str. 


Geſucht: Deutſcher, 25 Jahre, ſucht irgendwelche 
Arbeit, lann gut mit Werkzeug umgehen. Adr.: 
3. 984, Ubendpoft. 


Geſucht: Starker junger Mann, kilrzlich von Eu— 
ropa angelangt, ſucht Etelle als — ————— 
oder irgend eine Mitller, 971 Clart 
Straße. 


Geſucht: Sauberer Janitor — Stelle, auch als 
Hausmann oder Porter. Adr.: 752, Abendpoſt. 


1095, 
Gefuht: Junger Päder, dritte Sand, ſucht fe: 
tigen Biah. 613 Throop Str, Ede a 
Stanf Hnizdil. mido 


Geſucht; Junger Mann, 21 Jahre, t ⸗ 
welche Arbeit. Karl Rydl, 1437 ee — 


Gefuht: Vormann an Brot, Wiener Rolls 
Biscuits ſucht ſtetigen Plag. m. Herbſt, 64 nit 
waukee Abenue. fo—mi 


Geſucht: Verheitatheter Bartender mit aute 
pfehlungen ſucht ftetigen Plaßtz. Näheres — 
Claſen, 1109 Wellington Str. dimi 


Geſucht: Erfahrener Porter ſucht Stelle, lieb⸗ 
ſten kei Boß allein, Adr.: &. 273 Abendpofl. -. * 


Gefuht: Junger Mann fucht ſtetigen Platz als 
Bartender und Waiter. 5217 —— Memo 
G. Wellig. dimi 


Geſucht: Cakebäcker, 
ſucht Arbeit als 
Adr.: Baker, 208 


Geſucht: Stellenvermittler geſucht, der einem 
intelligenten, verheiratheten Manne, der der deut- 
ſchen, ungariſchen und kroatiſchen un =. 
ift, gute, dauernde Stelle verfchafft. 024 
Abendpoft. 








Arbeit. 9. 





























erfahren und auberläffig, 
a eite Hand oder felbftftändig.— 
ft Grie Str. dimt 





dimi 





Berlangt: Junge, das Graviren zu erlernen. — 
 Beihhnungen vorzulegen. 669 — 263 LaSalle Str. 
dimido 


Geſucht: 


Kräftiger Junge ſucht Stelle, die Bäcke— 
rei zu erlernen. L. 18. j 


Rortit, 56 W. Str. 
dimido 





- Berlangt: Ein Iebiger Betabe: mit guten gm 
mi 


Adr.: 3. 919 Abendpoſt. 


Geſucht: Butcher fjuht ftetige Arbeit. 


185 Welt 
Lafe Str. dmi 





pfehnlungen. 
Beef⸗Boner. Arnold Bros., 


Straße. 


15 M. 
dimi 


verſteht ſein Geſchäft, 


Bartender, 
G. As Abendpoſt. mdmi 


Geſucht; 
Adr. 


ſtetigen Platz. 








Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen under dieſer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Ein junges kinderloſes Ehepaar fucht 
Stelle, Frau fann fochen, wafchen und bügeln, tüch: 
tige Hausfrau, Mann verfteht Janitorarbeit, Garten 
und Farmarbeit, fann Pferde beforgen und Kühe 
melfen. Sat Referenzen. An Stadt oder Land. — 
77 S:ab Str., hinten oben. 


Geſucht: Junges 
Stelle, Frau zum 
beit oder auf der 
107 W. 10. Place. 


Junger Mann und Frau wünſchen auf 
Frau Endwick, 338 Yarrabee 





linderloſes Ehepaar ſucht 
Kochen, Mann für Hausar— 
Farm. Bitte vorzufprechen: 





Geſucht: 
Farm zu arbeiten. 
€ traße. 


Geſucht: Friſch eingetwandertes finderlojes Ehepaar 
ſucht Stelle, Stadt over Land. Bitte vorzufpres 
hen. 304 Weft 18. Str. mibo 











Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort). 





Läden und Fabriken, 

Verlangt: Ein folides Mädchen in Kaffee 
baus, eines das engliih und polnifch fpricht. 
Guter Lohn. 892 Elybourn Abe, Ede Zullers 
ton Ave. 





für Damenkleider. — 


Gute Büglerin N 
Galifornia Ave, 


Bloedorn, 5 N. 

Verlangt: Freuen, um Ornamente (Handarbeit) 
zu machen. Zimmer 703 Medinah Blpdg., Ede Fifth 
Ave. und Kadion Boulevard. dimi 


Verlangt: 
Färberei. 











Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäcke— 
rei, ungariſche beborzugt. 484 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein, Sienftm ädchen für Hausarbeit. 
Nachzüfragen bei Rublob, 4840 Aſhland Abe. 





einmal in der Woche zu reis 


VBerlanat: Frau, 
149 Augufta Str. 


nigen. Nachsufragen: 


Berlangt: Ein Kindermädchen für vierjähriges 
Kind, und bei der Arbeit zu belfen. Muß 
Kenntniife haben. 726 Fullerton Boulevard. 





_ Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Nord» 
oſt⸗Ecle Elpbourn und Q Weſtern Ade. 

Verlangt: 
Orleans Str. 


Mädden, für it Haus arbeit. Bäckerei, 130 





Erfahrenes Mädchen für gewöhnliche 
Deutihe oder Engliſche borgezogen. — 
Mörs. Panama, 470 St. Laws 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
Kleine Familie, 
rence Ave. 





Verlangt: Frau für Hausarbeit und Koden. — 
Bourke, 91 Racine Ave. 





Deutſches oder ungariſches Mädchen für 
Haus at: gutes Heim. 803 N. Fair: 
Floor. 


Unftändiges deutfhes Mädchen oder 
Jahre, die verftebt mit Kin 
Haushälterin. Vorzufprehen 
Abends oder Morgens. 


Verlangt: 
— 
fiel 1. 





Verlangt: 
Wittwe, nicht über 30 
dern umzugeben, als 
heute nach 0:30 Uhr 
Grace Str., l. Flat. 


Junges Mädchen bei Haus arbeit t bebilfz 
1847 Humboldt Blod. 





Verlangt: 
lich zu ſein. 
Junges Madchen für feichte Hausarbeit 


Rerlangt: 
Gafe, 5489 Ellis Abe. 


— & und Zimmer. 


Ein Madchen für allgemeine Hausar— 
34 Pine Grove Ave. 


"Berlangt: 
beit. Nochzufragen 





Mädchen, im Haushalt 
901 Perry Etr. 
mido 


Junges 


Verlangt:“* 
Vorzuſprechen: 


mitzuhelfen. 





für allgemeine Hausar- 


Mädden al „Pausc 
Wäſche. 5345 Halited 


Keine 


Verlangt: 
beit im Bäckerei. 
Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 313 38 





Junges deutfhes Mädchen für 
Wallace Str. mdo 





Junges Mädchen zur Hilfe der Haus: 
> Cab Str, ein Plod öft- 
nahe Sheftnut. 


erlangt: 
frau; feine Waſche. 
lich von State Str., 


Verlangt: Deutſches Mãdchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 666 MW. Divbiſion Str., nahe Weſtern Ave. 











Verlangt: Mädchen oder Frau bei Kindern und 
für leichte Hausarbeit. 640 Yarrabee Mes. 
MWandrey. 


Str. 





Verlangt: Fran, die wa⸗ 
7 Hoyne 


ſchen kann. DTM. 


Eine Frau, welche kochen und waſ * 
5240 


Montags zu Hauſe 
Ave., 1. Flat. 





erlangt: 
kann für Meine Yamilie; gute Heimath. 


lumst Ave. 





Verlangt: 15jähriges Kindermäbhen—teine Haus: 
arbeit—l Kind — muß gut deutich ſprechen und 
fen — zu Hauſe fchlafen. Franker, 1493 Monroe 
nahe Kedzie Ave. mido 


> 
Str., 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
guter Lohn — kleine Familie — feine Kinder. — 
Mrs. B. Ettlinger, 4854 Prairie Une. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen fir allgemeine 
ausarbeit, in Familie von Dreien — Haus. — 
Muß Referenzen haben, 1255 W. Monroe un 

mido 








Köchin und Mädchen für allgemeine 
Guter Sohn. 4739 "Indiana Moe. 
l5ja, im,erfa 


Berlangt: 
Hausarbeit. 





für allgemeine 
P. Ra: 
mido 


Kompetentes Mädchen 
Kleine Familie. Referenzen. 

Prairie Ave., 3. Flat. 
Engliſch ſprechendes ee e ein: 
Gutes Heim. 716 W. 18. Nlace, 
mido 


138 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
win, 5615 





Verlangt: 
fahe Hausarbeit. 
8. lat. 





Verlangt: ine Köchin für Buſineß-Lunch. 
W. Harriion Str. 





engliih fpres 
Weiß 
mido 


Verlangt; Mädchen oder Frau für Küche und 
Mittag aufwarten helfen im Reftaurant. Vorzufpres 
den zwiihen I—5. 21 Waihington Boulevard. 


Mädchen für allgemeine 
1931 Deming Place. 


Deutihe Aufwärterin, 


Verlangt: 
Nachzufragen U. 


hend al3 Dinner-Mädchen. 
Co., 39 S. Clark Str. 








Erfahrenes 


Verlangt: 
guter Lohn: 


Hausarbeit, 





Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 


Verlangt: 
445 So. Troy 


beit, kleine Familie, Dampfheizung. 
Str., 2. Flat. 
Junges Mädchen für Hausarbeit, gutes 


Nachzufragen in Grocery. 269 
mido 





Verlangt: 
— und Lohn. 
.Clark Str. 


Kompetentes Mädchen für Hausarbeit. 
2476 N. 41. Ave., Irving Park. 
midoft 





Verlangt: 
Mrs. Martin, 





———— Ein gutes zweites Mädchen. 95 Oft 34. 
Str dimi 





Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Guter Lohn. Nachzufragen: 
1: Apartment, 5515 Frink Str., Auftin. dmdbo 


Berlangt: Kleines Mädden, u zu GeutDiäie 
gen. 2409 Prairie Ave., 2. Fla 


Verlangt: Junge Wittwe oder älteres Mädchen 
ala Hausbälterin für Mann mit 2 Söhnen, 15 und 
16 Jahre alt (alle befchäftigt). Gutes Heim für die 
rechte Perfon. Adr.: 3. 934 Abendpoft. dmi 


Perfekte Köchin. 160 Oft Spesse Une. 
dimido 


mei tlüchtige Mädchen zum Geſchirr 
eftaurant, Gleih nachzufragen, 863 
dimi 


Verlangt: 
arbeit. Kleine Familie. 











Berlangt: 





Verlangt: 
meiden im 
Clark Str. 


Tüchtiges m... für zweite Arbeit, 
Kinder im Alter bon 6 und 8 Jahren zu beauffich 
tigen. Referenzen verlangt. 4456 Berfley Abe.— 

Zeil. Oahland 1317. dimi 


Deren t: 2 Mädchen für Hausarbeit, $6 und 87. 
160 Thicago Ave. modimi 





Verlangt: 








dauernder 


erlangt: 2 Mädchen ar ® — 
—* 


Auerbach, S. Morgan 
8. — 





Verlangt:_ Gutes deutſches Mädchen für leichte 
allgemeine Sausarbeit in Heiner Yamilie bon * 
erwachſenen Verſonen. 1511 Sheridan ar — 

alw 





lungs⸗Inſtitut, 586 N Etr. Sonntags offen. 





W. ie größtes ee neifeniiges Ver mitt⸗ 


Gute Plätze und Mädchen prompt beſorgi. G — 
Pr zu A immer an Hand. Fel. Serie 39 9 





juht Stelle für 


Geſucht: Mädchen, 14 Nahre alt, 
Nord: 


Hausarbeit mitzuhelfen, jpricht auch engliſch. 
jeite vorgezogen. 36 Gardner Str. 

Geſucht: 
als Stuben— 
vorzuſprechen. 


Gejucht: Grm tüchtiges deutſch-ungariſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit, fann etivas 
fohen. Bitte jelbit vorzuiprehen. Mayer, 386 Lar— 
rebee Str. 


Beutic: ängariihes Mädchen ſucht 
oder Kuͤchenmädchen. Nordſeite. 
10 Penn Str. 


vint 





Frau fucht den 
Mann, auch mit 
Mode. 28 €. 





Alleinſtehende deutiche 
führen bei einem 
die ganze 


Geſucht: 
Haus halt zu 
Kind. Nachyufragen 
North Ave, 2. Flat. 


Gefußt: Junges Mädchen fuht Stelle für Haufe 
arbeit, und eine ältere Frau Fucht Stelle Wöchnerin: 
nen aufzuwarten. 217 Mohawf Str. 


Nunges deutiches Mädchen ſucht Stelle 


Gei ugt: 
für Hausarbeit. B6 Wells Etr., unten. 


Verfette 











Kleidermacherin ſucht Arbeit, 
498 Larrabee Str. 


Gefncht· 
in und außer dem Hauſe. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
bei beſſerer Familie. Witte ſelbſt vorzuiprehen.— 
Wdr.: Irene Klein, 203 Welt 12. Str. 2. lat. 

Geſucht: Cine deutihe Frau 
Haus zu nehmen. 245 Morgan 

Geſucht: Wittive, suverläffig, fucht Stelle als Haus⸗ 
hälterin bei Wittwer, ſehe nicht auf hohen Lohn, nur 
auf aute Pehandlung. Adr.: R. 0m Abendyoft. 


Geſucht: Eine deutiche tatholiihe Winwe "mittfe: 
ren Alters mit beiten Empfehlungen wünſcht Stelle 
als Haushälterin, geht auch wo die Frau fehlt, 
Liebe zu Kindern. Südſeite. Bitte zu adrefjiren: 
u. 766, Abendboft. 








ſucht Wäſche ins 
etr, 2, Floor. 





— 





Kaufs⸗ und VBerfaufs-Angebote. 
(Anzeiger unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 





Kauft Eure Laden: Ginrigtungen bei 
Julius®Bende 
20-222 A238 Welt Modifon Str., 
Gde Peoria Str. 
Bier Fönnt hr etwa d0e am Doller an allen 
Euren Store Firtures erjparen. 
Neue undgebraudt 
Preiie die abjolut niedrigſten in — 
Zufriedenheit „garantirt, 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume, 
220-232 234236238 Welt Madiſon Str. 
Telepbon: Monroe 1712. Zulius Benber, 


Baar er leihte Zahlungen. 
oder ch cagex 


Billigſte Offerten in Laden— Ginrigtungen bei 
Adolf Bend 
| 196-198 N, Halſted Str. 





217—219 Milwautee Ave. 


wirtures für Groceries, 
Meat Markets, Millinery, Delikateſſen, Vädereien, 
Schneider-, Schuhladen Reſtaurants und alle ande: 
ren Artikel für Die verſchiedenen Geſchäfte wird hier 
Brozent billiger kaufen als in anderen Stores 
derjelben Branche. Sprecht daher bei mir dor und 
überzeugt Euch Davon. 
Verkaufe gegen Baar 


Jeder Ginfäufer von 


und Wbichlagszahlungen. 
Yofjamon ui? 


Gaihb:Regifters. — Das einzige jeitgemäße 
Bargain-Wajh:Regifter- Haus in Ebicago: neue Halls 
wood und gebrauchte Natiomals Kommt und über: 
zeugt Euch. Wir kaufen, tauicheıt, verfaufen baar 
oder auf monatlihe „Zahlungen, vermietben beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniſh“ und garanz 
tiren jeden Regiiter. Nicht im Truft. — 

Weſtern Caſh — Co., 

Phone 2142 Central. 1233 ©. Clarf Str. * 

bnv 


beinahe Wweihan 
Adr.: u 771 


Deutiche Fidel, 
mit Illuſtrationen. 


Zu verfaufen: 
dert Jahre alt, 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gine der beiten Wholejale Routen 
nit dien und Wagen in der * arantie $25 
die Woche zu verdienen. Ich habe genug und mill 
un anderen gute Gelegenheit geben, 3233 Vernon 

e. 


8335, billig für $600, kauft wenn ſofort gm 
men, gut gelegenen immer gut zahlenden Grocern 
und Delikateiien Store, elegante neue Eichen-Ein: 
rihtung, großer Vorrath neuer Waaren, feine Konz 
furtenz, $18 Deiethe mit Wohnung. Baar ſowie 
theilweife Abzahlung. Kommt zwijhen 3 und 5. 
2023 N. Ahland Abe, mido 


Zu verkaufen: Schneider: und Gleaning 
cuter Gegend. 107 Milwautee Ave. 


Home⸗Bäckerei, wegen — 
Adr.: M. O. 








Store in 





gu berfaufen: 
beit $14 bis $18 Einnahme. 
Abendpoit. 





Gut gehender Saloon; krankheits— 
sgenheit. 111 Dit Ohio Str. 


Bu verfaufen: Gutgehendes Tleifhergeihäft. Zu 
erfragen: 1202 Wrightwood Aven, Ede Racine Une. 


Wer fchnell aute Grocery, Delifatejjen, Zigarren, 
Butcher, Bäderei Store od. Saloon faufen od. ver— 
faufen will, fomme Mas. 10. 204 Clybourn Abe. 


Zu verfaufen: 
halber; gute Gel 











und K ohlen:Cffice mit 


Grpreß: 
* Weſt Lake 


Zu verfaufen: 
biſlig. SR 


Teaming. Sehr Str. 
midofrſa 


388 Ward Str. 


Srocerpitore billig. 


Zu verfaufen: 


Griter Klaſſe Grocery, feine deufche 
reines, friſches Lager; quter Ber: 
531 Nacine Ave. 





gu verfaufen: 
Nahbarichaft; 
faufsgrund, 





Möslirte fünf Zimmer-Wohnung, 


Zu verfaufen: I 
Miethe. 347 Milwankee 


zwei Zimmer zahlen Die 
Ave, Top Flat. 








Möbel, Hausgeräthe u. i. mw. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 > Eents dag Wort). 
Rerjchleuderungsverfauf 
Sefen und Eiſenbetten, 


_ Großer Januar 

Sorten von Möbel, 
bilti a! . 
Wir fauften für baar von Yabrifanten, Die we— 
gen ſchlechter Geſchäfte baares Geld haben mußten, 
für die Hälfte des Preiſes, grobe Partien von Mö— 
bein, welche wir wieder wegen NRaummangels für 
den halben Preis verjchleudern müſſen, und ſoll 
ten alle, weiche eine Einrichtung brauchen oder dei 
Haushalt durch einzelne Stüde ergänzen wollen, 
Dieje große Gelegenheit nicht verjäumen. 
3,50 Giienbetten, ſtark gemadt, Räumungspreis..8c 
Cotton Top Matragen. " 1.43 
15.00 Kochöfen, garantirt gute Vader 9.98 
22.00 Sideboarde, Golden Finiſh A 12.50 
19.50 Ghiffonier3 mit arobem Spiegel r 10.08 
15.00 Ausziehtiiche, Americ. Cuartered „ 9.75 

25 Eßzimmerſtühle, hobe Lehne , 79° 
1.0 Zimmertiſche, 16 , 39c 
2.00) Molftermöbel, Mabagoni, 3:Stüde „ 9.75 
14.0) Couches, Boſton Yeder . 6.08 

. P 
” 


aller 
ſpott⸗ 


16.90 Bruſſel Rugs 8.98 
1.0) Bettvorleger 4% 
1.50 Fenſtergardinen, daS Paar.. 48 
Baar oder leihte Abzablungen zu den liberalſten 
Bedingungen, keine Zahlungen verlangt, wenn Sie 

franf ſind oder nicht arbeiten. 
Botſchen, 19% E. North Ave., nahe Halfted Str. 
13ja*X 








Mädchen fucht 
Familie. 4604 


deutfches 
Kleine 


Geſucht: Junges 
Stelle für Hausarbeit. 
Laflin Str, 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Witte verſönlich vorzuſptechen: 
1401 46. BI. nabe Throop Str. 

Gefucht: Deutſches Mädchen ſucht Gtelle für 
alpenıeine Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzu— 
fprechen. 5022 Quftine Str. 


Geſucht: Ein gutes deutiches 
Etelle für allgemeine Hausarbeit. 
lich vorzuſprechen. 5154 Biſhop 


Geſucht: Ein deutihes Mädchen wünfchtStelle 
für Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen: 5015 Loo— 
mis tr. 











Mädchen ſucht 
Pitte perſön— 
Er. 








Geſucht: Junge Frau wünſcht Hausarbeit bon 9 
bis 3 Uhr RNachm. auch Waſchen oder Reinmachen. 
552 Thomas Str. 





ſtarkes Mädchen ſucht 


Geſucht: 
211 BlachhawkStr. 


Hausarbeit; 


Junges, deutſches 
verſteht auch Kochen. 


Geſucht: Gute öſterreichiſche 
friſch eingewandert, ſucht tagsüber 
nicht unter 535. Roſa Kleiſt, 1011 N. 


Geſucht: Junge deutſche Dame wünſcht Stelle als 
Reiicbealeiterin. Adr.: 3. 973, Abendpoſt. midofr 


Geſucht: j 
Waſchplätze. 4340 LaSalle Str., 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen 776 
Weit 21. Place. 


Geſucht; Gute Köchin wünſcht 
bathaus. Pitte perfönlidh borzufpreden. 
Morgan Str. 

Verlangt: MWäfhe und Bügeln im Haufe. 
Salle Str. 


Geſucht: Ein 
allgemeine Hausarbeit; 
231 Armitage Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in oder au— 
Ber dem Haufe; perſönlich vorzuſprechen. 202 Vine 
Etr., Freifinger. 


Geſucht: Junges, 
wöhnliche Hausarbeit. 


Sejuht: Deutſches Mädchen, 17 Jahre alt, fucht 
ftetigen Platz frü alfgemeine Hausarbeit in Heiner 
Familie oder bei Kindern; bitte jelber vorzuſpre— 
hen. Boſch, 18 Boiton Ave. 8. Floor, hinten. 

Geſucht: 18 Jahre alt, zwei 
Jahre im Platz für allgemeine 
Hausarbeit; waſchen und bü— 
geln; bitte 31 Starr Straße, 
1. Flat. 


Geſucht: 
Reinmache-Plätze in 
68 Sheffield Ave. 

— 
Hotel, Reſtaurant 
Dayton Str. 





Reſtaurationsköchin, 
Arbeit. Geht 
Fairfield Ave. 








Junge ſtarke ungariſcheFrau wũnſcht 
hinten. 








Stelle in Pri— 


650 S. 





4444 La 
mido 





deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
bitte ſelbſt vorzuſprechen. — 








Mädchen ſucht Stelle für ge: 
11 Town Et., 3. Flat. 





Deutſches Mädchen, 
and, ſucht ftetigen 
fann etivas fochen, 
jelber vorzujprechen. 





und 


Zwei deutſche Frauen fuden © Maid: 3 
Adr.: 


und außer dem Haufe. 





Mädchen 
Saloon; 


ſucht 


Deutſches 
tann 


Küchenarbeit, 
oder 221 


tochen. 





Geſucht: Waſchplätze in und außer dem Hauſe. 
116 Burling Str. 


Geſucht: Deutſches 
bei der allgemeinen 
Home Str., 2. Flat. 

Geſucht: Deutſches Mädchen juht S 
meine Hausarbeit; berfteht das Roden. 
hawt Straße. 


Gefuht: Junge Frau jucht Stelle als Köchin im 


Ealoon oder Neitaurant. 108 Illinois Str., Metter. 
mido 





Mädchen wünſcht Stelle um 
Hausarbeit mitzuhelfen. — 13 





Stelle für allge: 
236 lad: 








Gute Buſineß-Lunchköchin ſucht Mlak von 
Adr.: R. 59, 
mifr 


Geſucht: 
bis 3 oder 4 Uhr Nachmittags. 
Übendpoft. 





Geſucht: Fin junges deutihes Mädchen jucht einen 
guten Platz für allgemeine Hausarbeit. Gute Em: 
piehlungen. Adr.: I. Sälber, 16 2ofton Ave., 3. 
Floor. 





Gefugt: 
Reſtaurant 
Ave. 


Geſucht: Gute Köchin ſucht Stelle in Reftaurant, 


881 — 18. Str 


Geſucht: 
gaus Sarbeit oder Hilfe in Salooı. 
Etr,, hinten. 


Geſucht; Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. 313 Milwaukee Ave, 3. Floor, hinten, 


Fritz. 


Geſucht: 
kann kochen, 
Ave. 


Geſucht: Alleinſtehende ältere 
lung kleineren Haushalt zu führen. 
wärts. Briefe bis Samſtag. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stels 
fung für Küchen⸗ Arbeit. Reſtaurant oder Saloon. 
39 Alaska Str., nahe Larrabee Str. 


Geſucht: 
Wiener Köchin iſt, 
bei beſſerem, teibeftablen 
Übendpoft. dimi 


Geſucht; Junge Frau, alleinſtehend, Die reinlich 
und ſparſam iſt, wünſcht Stelle als Haushälterin, 
womöglich zu Erwachſenen. Adr.: 3. 905 Abendpoft. 

dimi 


Eine gute Köchin wünſcht Stellung in 
oder Saloon. Adr.: 5334 Hermitaqge 








Stellung von deutſchem Mädchen für 
395 W. Grie 








Mädchen ſucht Stelle, 


Gutes Deutjches 
Zuppan, 74 Grand 


waſchen und bügeln. 





Frau ſucht Stel⸗ 
Geht auch aus— 
Ar.: 8 ls, 








AUlleinftehende junge Frau, die eine aute 
wünſcht Stelle ala Haushälter: n 
Herrn. - Adr.: 3. 0924 








Gefuht: Frau juht Pla zum Nähen in umd 
außer Dem auje, kann ſchöne Kinder: und Haus: 
Kleider machen. 7öc den Tag. 1142 Oft Barry, Upe., 
2. Flat, Mrs. ©. F. dimt 


Gefuht: Zwei Mädchen fuhen Stelle für allge: 
meine Haus: und Küchenarbeit. North 4349. 
dimido 


Frou ſucht Wäſche zu Haufe zu mas 
4 Dayton Str. 13j1w 








Geſucht; 
ſchen und aus zugehen. 








Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 





Repatiren, Aufboliren und Aufſtellen von Möbeln 
und Einrichtungen in Privat und DOffices werden 
ton alturatem deutihem Tiſchler beim Peiteller im 
Haus prompt und billigft ausgeführt... Paul Edler, 
1214 Newport Abe. mibo 

270 
mido 


171 Waibingten 





Ale Urt Näharbeiten werben angenommen, 
Weit Harrifon Str. 


a ai entur, 
Str., 206-7, jammelt Beweismaterial ür ges 
rißtlihe Bingen. Diebftahl und Schwindel entvedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Echte deutihe Filzſchuhe und Bansetten jeder 
wo. fabrizirt und hält vorräthig Zimmermann, 
#8 61 hbourn Ave. Made Larrabee S Gr; 








14jalm 





Ulezander3 $Zurniture&GarpetGo. 
010-2012 Wabaſh pe. 

875,00 Verlauf von meuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Müjjen zu irgend einem Preis losgeihlagen 
iverden. ijen=Bettitellen....$1.3 
Augs, 9x12......... = 93 Kücentiiche I. 

T. Datragen.. Schaulelſtühle 
5 Füchenftühle insass 
Couches 
Kiſſen .2 
Stühle mit Rohrſitz 0.5) 
arlor-Suits .... 9.09 Heige er En 3.50 
Vaaroder Are 

$25 wert) Möbel, Zahlungen 
$75 Werth Iröbel, Zablungen......- 
$100 wert) Möbel, Zahlungen . 

—Unjer Kredit-Syſtem iſt eines der beiten.— 

Keine Zahlungen im Falle von Krankheit oder 
wenn Ihr außer Arbeit jeid. 

Uleranders Yurniture&GarpetC&o. 
2010-2012 Wabaih Ave. 4jalm& 


iffonierg 3. I 
jtäde und 5-Stücke 





gu verlaufen: Gezwungen, bojitiv ſofort unſere 
hodelegante Einrichtung zu irgend welchem Preiſe 
zu verichleudern. Ein cht Mahagoni Bibliothefstiich, 
dan idgeſchnitzt, ein Runftwerf, werth FOND für $100. 
trahtvolles Parlor-S et, echt Leder Bibliotheks-Set 
(3 Stüde) für $3. en und Domeſtic Tep: 
piche, $2 bis 0. Portieren, Gardinen, alles ſehr 
feine Saden, türfiihe YedersSchaufelitühle und 
Couch; großartiges Buffet, Ehtiic, ——— Vernis 
Martin Tiſch und Cabinet, reſſers, Chiffoniers, 
2 Meſſingbetten, 3 Schautelftühle, Nähmaſchine; 
prachtvolles Piano, Gas- und elektriſche Lampen, 
Statuen, Oelgemaälde, Uhren, 14 Zimmer. Kommt 
pojitid jofort, 643 E. Fullerton Ave., zwiſchen Glart 
und Halſted Straße. 9ja 1w 





Dreſſer, Eßzim— 
Ave., 3. Flat. 


vollſtän— 


Davenport Bett, 
48 Evergreen 


Zu verkaufen: 
mertiſch und Stuhl. 





Ein neues eiſernes Bett; 


Zu verkaufen: 
School! Str., 1. Flat 


dig; billig. 1039 





Varlor Suit, fehr billig. M Pos 


Floor. 


Zu verkaufen: 
tomac Ave., 2. 


Vartner 
Anzu⸗ 
Water 


Uneinigkeit der 
Butcherſhop. 
South 


Wegen 
ter gutgehender 
Friedrich, 162 


Zu verfaufen: 
ſofort ein hleir 
fragen bei Fred A. 
Straße. 





Dry Goods und General Merhan: 


Zu verlaufen: 
gute Lage, das 


diſe-Geſchäft; deutſche Nachbarſchaft, 
einzige Geſchäft in der Umgegend; Vorrath und 
Firtures, $2,500; nur baar. Adr.: G. 252, Abenv- 
poit. Bjianlwx 
ivat Logirhaus, 28 Zimmer, 
Gas und Badezimmer, 
billig. 21-23 , Dit 

jajomi 


North Avenue. 
diwi 





mein gı 
heißes Waſſer, 
Geſchäft, ſehr 


Verkaufe 
Luftheizung, 
wegen anderem 
Ontario Str. 


Zu verfanfen: n: 9 





eitaurant. 427 €. 


Austunft 1167 
dimtfon 





gu verfaufen: Guter Schuh:Store. 


Lincoln Ave. 








Zu verkaufen: Ein 
ten, Anjufragen: 2567 


aejucht: 


gut etablirter KHardivare-Yas 
Milmwaufee Une. md: 
Adr.: 3. Mt 

mdimi 





Zu kaufen Candy-Route. 
Adendpoit. 

Zu verfaufen: Gut eingerichtetes, 
allgenteines Geſchäft, wegen Zodesfall. 
Straße. 





gutaehendes 
852 W. 21. 
mo—DDo 
Delitateijen:Store. 
10j1w* 





Gutgelegener 
Ecke Center Str. 
‚Bu ———— Billig, Confectionery— 
tions⸗Store. 1373 Ogden Abe. 

Zu verkaufen: Altes Grocerys und Delikateſſenge⸗ 
fhäft, verlajie Stadt, Miethe 2 mit Mohnung. 
1349 W. Nortb Avenue. IalmX 


Zu verlaufen: 
229 Sbeffield Ave., 





und No— 
9jalmX 











Geſchãftstheilha ber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Berfangt: Zur Gründung einer Runft —— 
renfabrik wird ein erfahrener Former, Der models 
iiren verfteht und etwas Kapital Leiigt geſucht. Adr. 
U. 768, Abendpoſt. mids 

Verlangt: Bartner mit etwas Rapi tal. 
Randolph Str. 


318 Reit 


Verlangt: Partner in Cleaning und Dyeing Ges 
ſchäft, Labe jetzt bereit3 etablirtes Gejchäft und 
wünsche Huftler mit Grfabrung und etwas Baargeld. 
Adr.: 3. 979, Abenppoft. mıdo 











Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Ri ubrif 2 Gent: das MWort). 


Zu bermietben: Ein guter 
ſtändig eingerichtet, in guter 
gen »amiliertangelegenbeiten. 


co, 


Butcherſhop, boll- 
Nachbarichai t, we⸗ 
3804 a llace 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 GentS das 


Wort). 





Deutiche Frau jucht Poarders, gute Küchel billig). 
2495 Morgan Str., 2. dloor. 

Yu vermietben: Beines, „einzelnes Zimmer, $1 per 
Woche. 181 Weit Yale Str. mifa 








Pianos, mufifaliiche Instrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents da3 Wort). 


u auf eritflaffiges Piano 
ch gegen Rug, Uhr oder 
Abendpoft. 





Zu verfaufen: $75 
für nur 820, auch in 
anderes. Adr.: 3. 981, 
Pargain. Sofort. 
Une. 

Piano, 5 Monate gebraudt; fo 

1493 Miltwaufee Ave. 





reines Biano. 


Muß verfaufen: 
nahe Milwaukee 


787 Mobey Str., 





verfaufen: 
neu; $100. 


Muf 
aut wie 
Piano, 
Madijon 





Walnuß⸗ 
Strake. 


13ja’X 


mein 
offen. 


8500 Upright 


865 faufen 
584 W. 


gehäuſe. Abends 





mit Garantie. 


850 kaufen 3300 Upright Piano, 
9jan, Iw* 


629 Larrabee Str. 
Nur 885 für ſchönes Cabinet Grand Kimball Up: 
tiahbt Piano, 855 monatlich. U. Groß, 592 Wells 
Str., nabe North Avenue, al 
Gezwungen, sofort unser faft neues hochelegantes 
Mahagoni Upriabt Piano zu irgend einem Preiſe 
zu verſchleudern. Kommt jofort. 643 E. Fullerton 
Ave. nahe Larrabee Str. 9jalw 











Schönes Zimmer, mit oder ohne 
oder Tame bei Privatfamilie. 
nah 6. 287 Xee Ave., oben, 


Zu vermiethen: 
Board, an Kerrn 
Vorzuiprechen Abends 
nahe PBelmont ve. 

Möblirte Frontzimmer, mit 
Hochbahn. 701 N. Halited Str., 





Zu vermietben: 
Poard: gegenüber 
nahe North ve. 





Verlangt: Anftändige Boarders. 368 Elybourn 


Ave., 5. Flat. 





Schönes Zimmer mit oder ohne 
Möbel; bei Privatfamilie, an eine oder zwei Da— 
men, ſehr billig. Porzufprehen Abends nad ©. 
1359 N. Humboldt Str., nabe Bouevard. 
Ungariſche Familie fucht "Boarders. 
Straße. mido 


Zu vermiethen:: 


455 E. 9. 


Zimmer an 
Stock 


ichöne 
WIN. 


marme 


u vermiethen: Zwei 
Clark Str., 2. 


Herrn bei einer rau. 
rechts. 


Verlangt: 
Wells Str., 1. 





Boarder,  finderlofe 
> + 
Flat. 


Familie. 512 





Zu vermiethen: Zwei Herren 
Frontzimmer, 643 Union Str., 


großes 
Str. 
mido 


finden 
nahe 18. 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents daB Wert.) 


Norbfeite, 
u berlaufen: Spottbillig, Frame s Gahäud 
4 6 — — as GR. Orchard S * — 
ſüdlich von North U 
Aug. Torpe, 1% Oft North Ude, 


Wir faufen und verfaufen ſofort Eure Nordſeite⸗ 


Häuſer, — billig. 
Aug. Torpe, 147 Of North Uns 15ja1wx 


u verlaufen: Mod. 10 Zimmer Brids u. Frame— 
ade an Velden Abe, nahe Ordard Str. $4000. 
Uuguft Torpe, 14 0 . North Une. mdfr 


35000 kauft ein. modernes Mtöd. und Bafenıent 
Brid⸗ —W und 5 und 6 Zimmer zn ot 31 
bei 125 Fuß, nahe Genter und Hal e Straße. 

Aug. Zorpe, 147 D. North mdofſa 


Zeile Srame-Gebäubde, 3_umdb 4 
elle Plain Ave., nahe Lincoln 
ve. Preis $1700. Leichte —— 800 Anz: 
ahlung, Reſt monatlide Zahlungen. Seht Frank 
Ken, 346 Irving Park Blod., nahe Lincoln Ave. 
midofrſa 





mdoft 














Bu verlaufen: 
immer Flats, 





Zu verfaufen: Feine H Zimmer Cottage, Pad und 
Gas, Seeley Ave., nahe Hoch- und Straßenbahn. 
Mreis 832100. 3300 Anzahlung. Reit $12 per Mo: 
nat, einjhließlih Binien. Echt Frank Bed, 346 
Irving Bart Blod., nahe Lincoln Ave. midofria 


Bargein, 5 Zimmer Cottage, großer 
$2100 wenn diefe Mode ge: 
Frank Bed, 

midofrja 





Zu verkaufen: 
Barn, an Robey Str. 
nomnten. Ruft auf Safe View 1208, 
245 6. Irving Part Boulevard, 





Sehr preißwerth: Gutes zmeiftödiges Brickgebäude; 
mit Stein-Baſement; eine 6 und eine 7 Zimmer— 
Wohnung; modern; in feiner Nahbarihaft, nahe 
Genter Str. Hohbahnftation. Preis nur 520. 

— Arthur Jofetti, 20 Oſt North Ave, — 

mifrfa 





Zu bverfaufen: Billig, fofort, 4 Zimmer Got: 
tage an Nellon Str., nahe Racine Ave., $1650 
Baar oder leichte Bedingungen. Ihies, 690 
Southport Ave. 





Zu verkaufen: Schönes zmweiftdd. Framegebäude, 
mit zwei 6 Zimmer-Wohnungen; Brid-Bajement; 
Alles modern: nehme Lot in Taufh. Ferner ein 
feines Stück Land am Irving Part Boul., 165 bei 
119; jehr billige. Wm. Metzger, 1451 N. Aihland 
Ave., nahe Diverjey Blod. 





Zu verkaufen: $150 Baaranzahlung kaufen präch— 
tige moderne 5Zimmer Cottage, Konkret-Baſement. 
SP Fu Lot, Reſt gleich Miethe. Eine Unterfuhung 
wird Far befriedigen. Conklin & Co., 1648 Linco 
Avenue 1MalmX 


Große Bargains in 
Richard A. 





Nordfelte Frlatgebäubde. 6 
Koh & Co, 9 Waſhingion Strae. 
1201*& 





Norbweitjeite, 

Zu verfaufen: Pargain, 2 6 Zimmer Steinfront: 
haus, alle Verbeijerungen, Brid: Gottage hinten, 
BM. Schulden $1600. 5 Proz. 31% Iahre, — 2 6 
immer Steinfronthaus, alle Verbejjerumgen, ſchul— 
denfrei, 54800. FF. Henſchel, 1484 North Ave. 
85600 faufen dreiftödiges gelbes Preiien 
Pafement, Gas, Borzellan Bade— 
nahe Humboldt Part und Hoc 
521 W. North Ave. dimi 





Bargain: 
Brick Gebäude, 
wanne, Mantles, 
bahn. Navratil, 





Schreibt um Dickinſon's Bargain-Liſte. Gemüth 
fiche Heimftätten im hübſchen Irving Part. Sech— 
Zimmer, $1250 aufwärts; Bedirgungen nad Wunig. 
3043 Milwaukee Ave. 10-—19jaı, X 





Farmländereien, 


Reisland auf den Brärien in Arkanſas bringt 
12 Proz. das Jahr an Miethe und 20 Proz. au 
Wertbzunahme ein. Wir verlaufen Reis-fyarmen, 
ganz ausgeftattet mit Brunnen, Bumpen und mo— 
derner Majchinerie fiir $50 den Acre. Wir verpad: 
ten ſie zur Baarmiethe don $6.00 den Wcre und 
garantiren die Miethe, oder der Figenthümer fann 
Sweifünftel‘ der Ernte herausnehmen, geliefert zur 
Station. Die DurhichnittSernte während der lekten 
drei Nahre brachte $40.00 pro Acre. 

Arlanjas beſitzt die beſten Reisländereien in den 
Vereinigten Staoten (ſiehe Regierungs— Berichte). 
Land wird jeßt zu $50 der Ucre verfauft; aber Je 
bermann weiß, dab der wirflihe Werth für beiwai: 
ferte Ländereien itber $MO der Were ift. Ferner has 
ben wir Heu- und Getreidesfyarmıen von $20 bis 
80 der Aere und Waldland zu von 8310 bis 820 
den Acre zu verfaufen. 

Wir verfaufen nur unfer eigene® Land — feine 
Kommiffion an Agenten. Adreſſirt direft und er: 
mähnt, was Eie von und wünſchen 
A. Foyien & Sons, Reispflanser, Brinkley, Art. 

Aalm 





— Farmland in der deutſchen Kolonie 
Flherta, Beldwin County, Alabama. Sbſchon erſt 
feit einigen Sahren gegründet, zählt dieſe Kolonie 
bereits über 100 Familien; hat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel ufm. Das Land ift jo billig dab 
Jedermann ſich bort ein angenehmes Heim ermwerbe 

tann. zn. fähigkeit pro Ader von $75 bis 825 f) 
das Jahr. Sefundes Klima, berrliche Buft, frucht: 
barer Boden, reines, weiches Waſſer; nahe Märkten. 
Liberale Antaufs-Bedingungen. 8. v. d. Seel & 
60., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
Ane. umd Halfted Str., Chicago. ja0—21% 
Die nädhite Grlurfion it am 21. &anuar. 


Ach faufe, 
Michigan Farmen. 
Sale Str. 


u verlaufen: 





verfaufe und vertauſche Indlana⸗ und 
Prodfuchrer, 50 - 84 Sa 
15ja,Imt& 


Auf Teichte Bahlungen, 50 der 
Meilen von New Buffalo, 
34 La Salle Str. 
midofrfaie 
Zu verfaufen oder vertauicen: Eine 80-10 Acres 
Wisconfin Farm, Stod, Ernten und Geräthichaften. 
Frank Echolz, New Lisbon, Wis. frdimi 
Misconfin Gentrat Gifenbabn- :Qand, verbeiierte 
Farmen, 5 Dollars der Acre und —— tauſche 
gegen Stadt-Grundeigenthum. — €. ! Vauch 263 
E. Nerth Ave., Chicano. Office ee jeden Abend 
und Sonntag Peormittag. 13 d3”X 





Zu verfaufen: 
Farm mit Gebäude; 2 
Mid. Prodfuehrer, 09 — 








Jetzt wird's Zeit. Wer eine vorzügliche Farm im 
mittleren Wisconſin kaufen will und über das nö— 
thige Geld verfügt; kein Tauſch. Sprecht Abends 
vor in 30 Mohamf Straße. 

Gute Farm verlangt. Ginzutauihen für Chicago 
Slatgebäude, werth 4000. Adr.: 3. 916 Abenppoit 
modimi 








Verichichenes, 
gu berfaufen oder zu vertaufhen: Haus, 
Simmer, Saloon und Fixtures. Gigenthümer 
il bi8 1 in Zimmer 708 — 171 u > 





Pferde, Wugen, Hunde, Bögel u. f. w. 
dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sehr guter Grocery: oder Bädes 
2 Pferde, 4 einfache Gefchirre, jchr 


Str. 


(Anzeigen unter 
Hu verfauien: 
reitvagen, fowie 
bilfio. 49 Center 





Rerlangt: Fin guter Wachhund. Pringt Hund mit 
Euch. 128 Wells Str, Kerr. 


Muß verfaufen oder vermiethen: 
N. Clark Etr., hinten. 


Pferde weggegeben! 200 Pferde, Mähs 
ren; waren bei Brauereien, Grpre Baejellihaften, 
Departement:Läden im Gebraud; dies ift eine feine 
Partie von Pferden, von 900 bi3 1700 Pfund jchiver. 
einige trächtige Mähren; feine Offerte zurückgewie— 

en; 820 das Stück und aufwärts; Doppelgeichirr, 

das Set; Pferde frei geliefert auf allen Eiſen— 
bahnen. Yedy, 15 Cornelia Str., nahe Milm. Une. 
Zian, X, Imo 





10 Pferde. 943 











Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


— Achten Sie genau auf unſere Namen u. Adrejje!— 
Unjere jahrelangen Erfolge liefern Die beften Beweiſe! 
Engaliihe Schulen, Xelteften u. Pilligften 
für Herren u. Tamen. Alle Abende, am Tage und 
Eonntags, monatl. 82.50: gute Stellungen foftenfrei 
geiichert. Prof. Kohn Eiebe, Dr. J. Gambr idge, 
anterifanifche, bebördf. geprüfte Lehrer. Neues Schul: 
gebäude: 200 E. North Ave. (über Volksgarten) dicht 
an Larrabee u. Halited Str. Hochbahn. Gegr. 189, 
mijo 





— Ohne Engliih fein Erfolg in Amerika! — 
„Nationale Shrach⸗ Schule” 164 E. North Ave., Ede 
Kalfted Sir.: Tags u. Abends, Sonntags 9—_12, 
lnübertroffene Grfolge Engliigen Unterrichts. Be: 
alaubigte Schulberihte u. vielfahe Anerfennungen 
auf Wunſch! Keinerlet bind. Voraus szahlungen! Ar: 
beitsioie oder jchlecht jalärirte Herren u. Damen 
zahlen Nichts, ehe tie aute Stellungen erhalten! 
— Ritte die Adreſſe nicht zu verwechſeln. 





Zu miethen geſucht. 





Habe 
Acres 


ſchönes 
Farm. Adr.: 


Flatgebäude, 


Miethe 832. für 89 
3. 901 i 


Abendpoft. mdmi 





(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 > Gents das Wort). 
Heiner, 
Gegend, 


aut eingerichtes 


Zu miethen geſucht: Ein 
Adr.: U. 


ter Meat Market in Ddeuticher 
S. 343, Ubendpoft. 

Junger —2* 
Adr.: R. 50, 


ann ucht möbfirtes 


Zu miethen geſucht: 
if Abenpdpoft. 


Bimmer. Breis:Offerten. 





Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worth. 


wünſcht 8500 auf erſte 
(6%) ohne Kommiſſion. 


Mortgage von 
Ade.: R. 502, 


Wittwe 
Privatleuten. 
Aben dpoſt. 








Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort). 
elv zu verleihen — 
auf Eure Möbe, Nianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus-Receipts etc. 
Wir lajien die Waaren in Gurem Beſitz. 
Wenn Ahr Geld braudt; jo fommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 
Ihr nicht vorjpred hen tönnt, füllt dieſen 
„Bank aus, ſchidt ihn nach meiner Office und der 
Agent wird jofort boripreden und Al koſten frei 
mit Euch beſprechen. 
Name 
Adreſſe 
Gewünſchte 
Auf Sicherheit 
Wann vorzuſprechen 
A. French, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Central. 


Wenn 





liches Eigenthum zu ſehr niedrigen Ra— 
ten. Nüdzahlung in kleinen wöchen tlichen od 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Eurem 
ungeſtörten Beſiß. Alles eg 0; 
Reliance Loan 
xttleand Truf Pr —X 
10 Waſhington Str., Zim. * 
gweig = Cifice, 4662 State ⸗ 
1Aot* 


Geld!! 
Possuats Sie Geld? N 
Hase fönnen den Betrag borgen auf 
J 


hre Möbel, Piano oder anderes berſön⸗ N 
er 


N Straße, Ede 47. Str. -- 


Geld zu verleihen auf bebautes Stadt-Eigenthum 
in Summen von $1,000 und aufwärts, zu 5} Bro 
zent. Peter Ban Blifjingen, 172 Oft Wafhington 
Str., Ede Fifth Avenue, Zelephon, Main 1250. 

Iljan*X 





— Sicherite und vortheilhaftefte Geldanlage— 
000. 86, ET, HE, $850, 41400 und SW. 
6%, erite Hrpothefen zur verkaufen. Alle Papiere 


find garantirt. 2 Er 
Nihard U. Koh & Co., 9 BWafhington Str. 
: 0 North Ave., Ede Larrabee Str. 


Nordſeite-⸗Office 
Sprechſtunden: Abends 7—9, Sonntags 1—1?. 
20d3*% 





Kohn PB. Focerfter & Eo., 145 La Salle Str., 
Serfeinen Geid auf bebautes Ehicago Grumdeigen: 
thum zu dem üblichen Raten. 

Wir offeriren Hppothelen in verichiedenen Beträgen 
zum PVerfauf zu Pari und aufgelaufenen Bin jen. 
17i ue x 

Darleiben auf bebautes Grundeigenthum und Bau— 
Darleihen. Peter Ban PVlijfingen, 172 E. Waſhina⸗ 
ton Straße. 16jp"X x 








Bankers, 
und 


Greenebaum Song, 
verleihen Geld auf Grundeigenthbum 
Bauen. Miepriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen 
Nordoftede Elart und Randolph Straße. Sin*X 


E. ©. Mt auling, 132 Sa Salle Str. — Erfte 
Hypotheken zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon Main 20. lmai*t 


zum 








Tehniiher Unterricht, Abends. 
Mechanic, Architectur, Cijenbauten, Zeichnen, Un: 
terriht für Anfänger, Cinführung in ameritanifche 
Methoden für deutich gebildete, Perfünliche Anfrage 
erbittet jeden Montag oder — Abend, 

Chicago Technical College, 

5. Floor, Athenaeum Blde., 6 E. Ban Ge Str. 
3jafrjomilm 


Übendunterriht im Gnglifchen, praftifche Konver— 
fationg-Methode, 36 Stunden für 9.0 — Young 
Men's Chriftian Affociation, 153 Ya Sale Str. 

midofr 


Privat:Sprahihule für Eingewanderte, 591 La 
Ealle Ave. Leichte u. jchnelle Methode zur@rlernung 
der engl. Sprache. Preife pre Dttilie Koehnte. 

‚11,15,18,22,25,29, feol 











Gründlicher Violin- und Piano: Unterrit. Arthur 
Hirſch, 164 North Ave. 5ia,jonmi,dtw 


Telegraphie, fommt und — Geld während 
Ihr lernt. U. E. Tel. Co., 8 La Salle Str., 3. 32, 
003m? 











Dachdecker u. ſ. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 





F. Becker's Asphaltum Ready Roofing Co., 
1519-12 Milwantee Ave. Nimmt die Stelle von 
Scindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direft von 
unjerer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oter Teichte Zahlungen. Schreibt um, nähere Aus- 
funft und Voranſchläge, = unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 18. il“ 


If Euer Dach beichädigt? Ahr könnt ein beijeres 
und billigere® Dad befommen, als indeln oder 
Gtravel, bon ter Elaborated ch Roofing Comp,, 
4423 La Salle Str. Egg O tu: 778° Lincoln 

de. Telephon: Yards 700. Baar oder auf 
monatliche Abzablung- 11mz* 








Bezahlt feine hohen Preije für Darichen auf Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Lagerhausſcheinc etc. 

g20 file 70 den Monat, 

$25 für 75c den Monat, 

$30 für 90c_ den Monat, 

$50 für $1.50 den Monat, 

875 für $2.00 den Monat. 

& Truft&o. (nicht intorp.), 


ples Loangs 
” Stmmer 619, 185 Dearborn Sttr., Floor. 
Modzlm! 





Privatan eihe auf Möbel und Vianos in zehn 
monatlichen gahlungen, Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früber bezahft wird. 
£20 zahlt 23.00: 50 zahlt 30.75: $ 80 zahlt $10.59; 
$30 zahlt 84.25: 3 zahlt 83.0: 8 zablt $11.75: 
840 zahlt 5.50: 370 zahlt 89.25: $100 zahlt 813.00. 
Dtto EC. Boelder, 70 La Ealle Str., eg — 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Dr. un aus Karlsbad, 6024 Wentworth Ave., 
Spezialift für Fußleidende, Froſtbeulen, Gelenkleiven, 
eingewadjene Nägel, Düfneraugen etc., verihidt den 
MWarzentod p. Voſt $l, entfernt narben- 1. fchmerzlos 

Wjafrionmomilm 





Alle Perjonen, melde Geld auf Chicago Grunp: 
eigenthun zu niedrigen Raten borgen wollen, foll- 
ten vorſprechen bei Öreenebaum Sons, Nordofiet 
Glart und Randolph Etraße. Map*k 








Rechtsanwälte. 
(Anzei gen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert A. _ Kraft, deutſcher Advotat. 
Prozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts— 
geichäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs-Dept. Anjprüche überall 
durdgeient. Löhne ſchnell — Abſtrakte erami: 
nirt. Beſte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43, Ape, sin 


Fred. Blotte, deutiher Rechtsanmalt. 
Alle Rehtsfragen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 DBearborn —— Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe RN. Halitev. 

‚fb* 


Richard U Koch, 9 Wafhinaton t 
“ Deutiher Advokat und Notar — 
Alle Rechtsſachen prompt und aufs Hefte beforgt. 
NordieitesOffice: 70 North Ave., Ede Larraber. 
Morgens 8-9, Abends 7—9, Sonntags 10-12. 
Inv*X 

















Dr. eißu Frau, Defterreihelingarn, hei: 
Ien —58 Frauen- u. Männerkrankheiten; nehmen 
Enthindungen au in u. außer dem Haufe bei mäßi— 
gen Preifen. 912 Milwaukee Une. Tel. Monroe 94. 

SianimX 








Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Beiretkäpeinb: Nunger Mann, Farmbejiker, 
—— cht die Pelanntichaft eines deutichstatholiichen 
Mädchens von 23 bi3 9 Jabren zweds SHeirath.— 
Näheres 142 Purling Etr., 2. Flat Hinten, Chicago. 





Huf, Deutiher Advotkat. 
. Nur wichtige Fälle angenommen. 
Mol*% 


M. X 
59 Dearborn Str 








Batentanmwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents dag Bart). 
Vatente Shüst Eure Ideen kein Bar 


ten, feine —— „Konfultation frei, in 38; 
1864. Eprehftunden: bis 4:30. Speajet n Eoreg, 








Runden für Kon utletion errangirt 

Etevens & Eo.. 18 Randolp zur erh 
loor. Zelephon: Main 2309. E ce: 36 
aten, D. C. Zmaimifrfon® 


EEE STE — 








Ich gebe paſſende Bri 


Y 
E* Gläfer in ſchöner Einfafjung koften- 


len frei auf Probe. 


Ich werde Ahnen meine Kryſtall „Ye 


frei per Poſt zufenden. Dieſe Glafer find 
Har und fehr —— Man ges 


brauche fie eine 


oche Yang. Wenn Sie 


Brillen nötbig haben, fhreiben Ste mir 
eute, welche Schrift diefer Unnonze 
ie Har leſen können, 13 Zoll von der 


Spitze der 


afe, ohne Brillen. Bitte, 


ng machen Sie einen Strich durch und fen» 
ben Sie mir diefe Annongesheute mit Ihrem Namen, Alter und Adrefle. Wenn 


1. Wenn nit, bitte fprechen Ste vor in meiner Ofs 


ce für paſſende. Sie bezahlen keinen Cent anders. Kein Humbug. Kommen 


te paſſen, fenden Sie 
te perfönlih, wenn möglich. 


Freie Anpaifung— Befriedigung garantirt, anders bezahlen Ste keinenGent. 
Auf Anfrage, Büchlein frei per Poft, „Augenfehler und die richtige Behandlung 


derjelben“. 


Augenleiden jeder Art wiſſenſchaftlich behandelt. 


Schwierige Fälle für Anpaſſung, —— bei Kindern und Perſonen im 


Mittelalter, ſind ſpegiell eingeladen vorzuſprechen. cari3 ho 
i fice iſt genügend Beweis meiner Tüchtigkeit und bon 
Brilleneinfaſſung und Naſenkneifer jeder 


ren in meiner jetzigen O 
xeeller Behandlung von Patienten. 
Urt, je nah Ihrem Wunſch. 


Meine Praxis von 10 Jah⸗ 


Dr. Deachman & Co. 
Office: 70 Dearborn Strafie, Ede Randolph Strafe, Zimmer 9. 


Sprechſtunden: Tägfih, 10 bis 6; Sonntags, 10 bis 3; Montagd, Mittwoch und Freitags 
bis S Uhr Abends. Nehmt den Glevator. Man iſt gebeten, dieſe Annonze boraugeigen. 








Finanzielles. 
Beginnk das neue 
Jahr red, 


indem Ihr ein Sparkonto eröffnet. 
Ihr Könnt mit einem Dollar begir.- 
nen. 3 Prozent Zinsen, halbjährlich 
gutgejchrieben. 





Samſtag Abends bis S Uhr offen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Gtablirt 1890. 


Beftände über eine Kalbe Million Dollars. 
mifamo* 


BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Ste 
CHICAGO. 


Bapital . .. . . . 8500,000 
Aeberſchuß ..... 8500,000 
Anvertheilte Proſite 5100,000 


Edwin G. Foreman, Träftdent, 
Dscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George R. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bauck-Gefchäft, 


Kontos nit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 








mifrjon® 





Kapital.......$2,000,000 
Meberihuß..... ... 5900,000 


GENTRAL 
TRUST GOMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinjen 
zur Rate von 3 Proz., die Halb» 
jährlich gutgejchrieben merben. 








Ein Dollar eröffnet ein 


Epar: Konto. 
Umai, miſoð 


Bu verkaufen: Aus geſuchte 


elſle Fypolheßen 


it 36 bis 6 Prozent Zinſen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


A. HOLINGER & 60., 


Telephon 1191 Malin. 
172 Weashinston, St 


In Chicago feit 1856. 


Kozminskı & YONDORF, 
73 Dearborn Str. 
geld ar Frundeigenthum 
Beſte Bedingungen. 
Bau⸗Anleihen unſere Spezialität. 


Erſte Hhypothelken zum Verkauf ſtets an Hanb. 
LUeb/ſauti.il 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


e othelen zu verfanfen. 
zu ow ’ ⸗ 6mat,momifr* 








Schiffskarten! 


ertra billig 
von und nah Europa über alle Linien. 


Rajüten-Paflagteren iſt es —— ſo 
rxüh wie mögslich für das Frühlahr Pläte zu 
teferbiren. 


BE Vollmadhten BE 
— und — 
BER” Grbichaiten" BE 
werden in allen Ländern eingezogen, und wenn 
zewunſcht wird 


BE Boricduf "WE 


gewährt auf irgendwelche Aniprüche in Europa. 


Geldjendungen SE 


au ben niedrigften Maten. — Speztalität: Tele 
graphtidhe Anweiſungen. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
Office-Stunden 8 bi3 6 Uhr. — Sonntags ge 
öffnet bon 9—12 Uhr Borm. 28d3,jamomt* 





— 


Alte Kleider neun gemadt, 


nereinigt, gefärbt uder gepr 
bon Thicagos eritem einiger —— — 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884. Phone Lafe View 1388, 





Saupt· Geſchãft: 2095 N. Haliteb Str. 
efhäfte: 400 Gent „117 N. Stats ° 
— — 


n Ab 050 Lincoin Aue., 
Devis Straße, Guauion. Su, - 
4jan,famomi* 








Eifenbabn- Fahrpläne 








EHcans Grent Metern Ciiensahn.— Made 
Reaf Rouse. Grand Eentral Mabrıbof. tiitb Moe. 
md Sarrtinn tr. Office: 103 Adams nr. — 
ke entral 5269. Abfab:t: Antunft: 
a re =8:45 Bm 10:0 
. Raul, Omaha, Kanſ. : - 
Byron, Epcamore “3:0 Am *10:4 
Omaha, Dubuaue 
zn sin Des — 

t.Voul. inneap. Dubuqu 
&t.Ronl. Omeba, Rans.Eito 11:80 An 

ee. “so uggenommen 


H.Claussenius& Co. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS, 


Erhſchaſten, Vollmanten, 


Wechſel, Poftzahlungen, Militär- n. Pen⸗ 





2:5 dm 
1:08 
Eonnuan. 











! fionsjadhen, Notariat: u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien bis 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Une, 
20nod,mifafon® 





Gegründet 189%. 


J.$.Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR,, 


sinifhen Clark Str. u. 5. Abe. gegenüber Depon 


Schiffskarten. 


Dampfer fabren bon New York. 
Samitag, 18. Jan. „Bluccher“ n. Hamburg, 
Sienitag, 21.IJar., „sr. Gecifie” n. Bremen, 
Mitttooch, { t., „Ryudam“ n. Motterd,, 
Mittw., 22.7 ‚ „Zamland“ nm. Antwerp., 
Donmerit., 23 t., „Xadretagne” n.Havre, 
Donmerit., 23. Jan. „Seydlig“ n. Bremen, 
Dienfitaa, 28.Iar., „G.Walderſee, n.Hamb., 
Mittwoch, 29. | „Zeeland“ n. Antiwerp., 
Samitag, 1.Febr., „Noordam“ n. Antiverp,, 

Ubfabrt bon Chicago 2 Tage borber 


Etöſchaflen, Bolmac)ten, 
Heldfendungen. 


VPrombpte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Übr Abends. Sonntags 9 bis 12 9, 
momiſa,* 





328 
834 
828 
828 
828 
328 
*328 
BR 
828 


Schiffskarten 


Ertra billig dieſe Woche. 


520 "eanfahrt 


Abfahrt von New Horf, 
Sanıtar, Sıhnelldampfer, 7 Tage 
Seereiſe. 


810 


Paſſagier-Beförerung nach allen Haupt— 
plätzen in Europa. 


Anton Boenert, 
Generalpaffagieragent in Chicago fett 1871. 
Man beachte: 

2053 Süd Glarf Str. 
nahe der Haupt-Poitoffice. 


Eonntag3 offen bis 12 Uhr Mittags. 
jan14—18 


bon Chicago nad) New York. 
Schnellzug ohne Umiteigen. 





Heil-⸗Bruchband. 





Site, ſicherſte, bequemſte 
Jund dauerhafteſte, mel: 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 
fan und eine ſichere 
Heilung erzielt. 
Alle Verkrümmungen des Rückgrats, der Peine 
und Füße merden mit meinen neueſten Appara— 
ten pofitib nebeilt. Brudbän- 
der in alleı beridhiedenen 
Sorten, bon 31 aufwärts— 
Leibbinden, für dor und nad 
Operationen» Gebärmutter: 
Cenfung, Nabelbrüde und 
fette Leute, bon 82 aufm. 
Geradehalter, künſtliche 
Beine u. f. w. — Habe das 
größte deutſche Bruchband— 
und Bandagen-Geſchäft ſowie 
Fabrik in Amerika. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. RoBT. WOLFERTZ, Brafident. 


60 Fifth Ave, nahe Randolph Str, 
Spezialiſt für Brüche und Verwachſungen des 


Körperd. — Auch Sonntags offen bis 12 Uhr, 


Damen-Bedienung für Damen. 


INSTITUTE, 


864 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Dezter Building, 

Die Nerzte diefer Anitalt find erfahrene dem⸗ 
&e GSpesialiiten und betrachten es als eine 
bre, ihre leidenden Mitmenfhen jo ſchnell als 
möglich bon ihren Gebrechen zu beilen. Sie beis 
len gründlih unter Garantie ulle geheimen 
ferantbeiten der Männer, zyranenleiden und 
Dienftruatisnöitörungen ohne Dperation, Haut 
franfpeiten, Folgen von Scibitbefledung, verlor 
rene Mannbarteit ctc. Operationen von eriter 
Fllaffe Operateuren, für vadifale Heilung von 
Brüden, Kreb3, Tumoren, Baricocele etc. Kon⸗ 
ultirt uns bebor Ihr beiratbet. Wenn nötbt 
Beanen mir Batienten in unſer Privathoſpit 





zauen erden bom ffrauenarzt (Dame) be 
andelt. Behandlung infl. Mebdizinen 
Nur drei Dollars 


Monat, — Schneidet die aus, — Stunden: 
Abends; Eonniegl 





ber 
13 ce Morgen3 bi3 5 Ubr 
do Eis 12 Ubr Sermittass. 





Dr. J. YOUNG, 
Spezial ⸗ Arzt für Angem, 
Dbren-, Naſen · und Haldleinden. Bes 
andelt dieſelben oründi und 
&nell bei mäß. Preifen u. fchmerzlos. 
ortnädiger _Najenlatarıh, Sciwver- 
hörigleit und Bm oder Didhald nad 
neuejter Methode lurirt Künſiliche Au⸗ 
ger; Brillen angepaßt. nterfuhung u. 
ath frei. Dffice:_261 Lincoin Abe — 
€ Nachm., 


tunden: 9—11 Vorm, 2— 
6 Abends. Sonntaas 8—12 Vorm. 








Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 15. 


wurden außgeftellt an: 
2096-98 MW. 24, Str., zwei zweiſtöckige Frame⸗ 
ebäude, Henrh Hagemann, $5200, 
2400-—-02—04—085--10 41. be,, ünf zwei⸗ 
ftödige Bramehäufer, Henry agemann, 
Bridgebäude, 


$ [3 . 

242 Dickens Abe,, age 
N. &, C. Jenfen & Bros. $4200. 

1448—50 Windfor Abe., dreiitödige3_ Brick⸗ 
Mperimentoebäuße, 3. ©. Holmes, ‚000. 

2148 N. Seeley Abe., zweiftödiges Bridgebäu- 
dc, U. Nelfon, $4000. 

2152 N, Seeleh Ade., zweiftödiges Brid-Gebäus- 
de, A, Nelfon, $4000. * 

6426 Morgan Str., zweiſtbckiges Brickgebäude, 
John Schuldt, $4500. 

255—61 Clark Str., breiftödine Theatergebäus 
de, Princeß-Theater, $150,000. 

10506 Avenue 9., einitödige Frame⸗Cottage, 
Oscar Lagar, $1000. 

4612 Windeiter Nde., zweiltödtges Frame⸗Ge⸗ 
bäude, John Koſuth, $3300. R 

11413 Foreſt Ade., zmweiltödiges Framegebäude, 
Dlaf Hellund, $4000. 

6048 Honore Stri, einftödiger Brid-Anbau, 
James Hamill, $1000. 

2600—08 Gmerald Ape., einitödiges Brid⸗Fa⸗ 
Denaebäube, Couth Halfte Str. Iron Works, 
$12,000. 


2012-—-32 Gmerald Ave., einitödiges BrickFa⸗ 
—— ube, South Halfted Str. Iron Worlks, 
527,000, 





Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen inir die Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Andres, Peter, 66 J., 25 Mautine Et. 

Braun, William, 29 J., 91 Moffat Str. 

Dreher, Fred. 61 3., 5018 Carpenter Str. 

Sabert, William R., 62 J. 61 18. Str. 

Sabben, Iulia %.,83 X,.5538 Prairie be. 

veinricha, Chriſtian, 61 S., 5334 Marfbfield 

Adenıte. 

Klett, George, 55 J. Frances Willard Hoſp. 
Kurzer, Benedikt, 2 T., 21 W. Cuyler Abe. 
Krueger, Fred F., 1 T., 2295 Evanfton Ave. 
Keller, Baby, 20 Min., 56 Dal Str. 
stlofe, Joſepyh, 24 J. 500 W. 18. Place. 
Leege, Mary, 42 J. 1998 W. Mabifon Str. 
geinfer, Henry, 42 I., U. ©. MarinesHofp. 
Moebner, Arthur, 16 M., 142 Dayton Etr. 
Mendſen, Amelia L., 54 &., 390 8. Adams 

i Straße. 

Dit, Heinrich, 3 3., 5012 Laflin Etr. 
Pucht, Karl, 75 I., 5340 Marfbfield Ave. 
Scheibe, Dlga, 32 8., 221 W. 29. Str. 
Eehnert, William, 50 S., 777%. Clark 
Ubrammer, Frankt, 2 3., 4848 Paulina 
Weiß, Marhh, 83 J., 323 Clhbourn Abe. 
Weiler, Geneva, 78 J. 28 Cullom Ave. 
Weile, Charles H., 82 J. 720 W. 56. Str. 


Etr. 


Etr. 


28 W. 





Banfervtterflärungen. 


‚ Um Gntlaftung von ihren Verbindlichkeiten fuchen 

im Diftriftsgericht nad: 

Rod, U. Patchen — Berbindlichleiten $3249; 
Beſtände $1261. 

Michael 3. Ihomeg—Verbindlichleiten $7,852; 
Veitände $2271. 

Geſuch von Jacob Laslin & Co. Simon J. 
Klauber & Go. und Henry M. Rich & Co. 
um Banferotterflärung von C. Brown, Elgin, 
SU. Berbindlichleiten $1595. 

Peter, M. Noftrom — Verbindlichleiten $1412; 
Beſtände $253. 

Lory O. Rand—Berbindlichleiten $5071; 
ſtände $8014. 

Robert 9. Beguin — Perbindlichfeiten $1240; 
Beſtände $245. 

Henry Kolinsty— Perbindlichleiten $2667; Les 
ftände $15. 

Dennis T. Rhalen. Harbard, SU.-— Verbindlich: 
feiterr $10,780: Beſtände $5032. 

George L. D. Cary— Perbindlichfeiten $341; 
feine Beſtände. 

Guſtab Balmer—Verbindlichkeitei $6352; 
ftande $300, 


Bes 


Be⸗ 


— 


Marktbericht. 


Chicago, den 15 Jan. 1908. 
gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

Baarpreiſe). 
vtermweizen, Nr 2, _xoth; 

1.02%; Nr: 3, roth, $1.0d-$1.00la: Ne. 2, 

hart, F1.01--$1.07; Nr. 3, bart, Re—1.05. 

Frühiahrsweizen, Nr 3, $1.03—$1.12. 

Mais, Nr. 2, Re; Nr. 2, weiß, 59—5Nlzc; 2 
aelb, 5614 571820; Nr. 3, Alec: Nr. 8, 
da Nr. 3, gelb, Sr Nr 4 524 

Hafer M. 3 weiß, ul; Nr 4 
450%, 

Mehl. — WintersPatent?, 84.60-84.70 das Faß; 
Roggenmehl, $3.0-—$4.40: Minnejota Hard Pa: 
tent, Straight Erport Bags, B.10-85.25; ber 
iondere Marten, $6.40. 

Heu (Berfauf auf den Geleiſen). — Heftes neues 
Timothy, 813.00-815.50; Nr. 1. 812.50-$13.50; 
Ar. 2, Hl.Ww—$12.50; Nr. 3, $10.00-—$11.09; 
beites PBrairie, 811.00 811.50: do., Nr. 1, 410.000 

geringere Sor— 


— 





(Die Preiſe 


Wi 81. 


(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Mat, $1.04%; Juli, Me; 


—BR 
SIR; 


Mars, 
501 
Hafer Mai, 514 5456c3 Juli, Tilo. 

Die aeftrige Anfuhr von Weizen für den biejinen 
Markt ſtellte ich auf 48,120, von Mais auf 774&W, 
von Safer auf 321,000 Qufbels. Werihidt von hier 
wurden 57,342 Buſhels Weizen, 272,193 Buſhels 
Mais und 286,740 Buſhels Safer. 

Proviſionen. 
Schmalz, Januar, 87.8716; Mai, 88.15. 
Gepöteltes Shweinefleiſch, 
$13.10; Mai, $13.622. 
Rippchen, Januar, 


September, 


24 


Mai, Odar; Anti, September, 


al. 


Januar, 


86.05; 
Del. 
N $ 


Mai, $7.30. 


Prima, weiß, 
Headlight 
Oleum Spirits 
Raphtha 
Gaſolin 
Xeinjamen-Del, | 
do., gereinigt, 
Terpentin 


rob, per 5 Yaß...... 
ver 5 Faß...... 


Schlachtvieh. 

Rindpvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.50-86.25 per 100 Pfund; gewohnliche bis 
gute Sorten, 54.05.50; geringe bis ausge: 
fuhte Kühe, 3.00.75; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, $4.00—$6.00: gute bis ausgefuchte 
Kälber, 36.50-87.75; Bullen, geringe bis ausge: 
ſuchte, $2.25—$4.25. 

Schweine. Gute bi ansgefuchte Pökelwaare, 
44 20-$1.35 per 100 Pfund; gute bis ausges 
fuhte (zum Berfandt), $4.%—$41.40; aute bi 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 84.30-84.50; mitt: 
lere bis. aute Ferkel, $3.75—$4.%0; gewöhnliche 
„Throw-outs“, 33.50-84.00, 

Schafe. Gute bis befte Hammel, per 100 Pfund, 
84.50-85.50; auie bis, beſte Schafe, 83.50-85.25; 
"Dearlings“, 85.00-86.25; „Native Lambs, 

ausgeſuchte 36.40-87.55. 
Molkerei⸗Produkte. 


gute bis 


Butter— 
„Sreamery", extra, das Pfund.. 
Ber, 1: aaa 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies“, ertra, das Pfund.... 
Nr. 1, das 


Nr. 2, das Pf 
Padivaare, das 
Eier— 
Friſche Maare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
a A 0,19 —0.2 
do., (Riften_ eingefhlofien)... 0.190.214 
„Firite“, das Dusend 0.24 
„Exttas“, das 0.27 
Kilie— 
Rahmkäſe, „Twinz“, das Pfund... 0.116—0.12 
„Datfies“, das Pfund 0.13 —0.13 
„Young America”, das Pfund.... 0, .13 
Prid, das Pfund 0.11 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, neu, das Pfund 
Geflügel, Wild und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebemd)— 
Hühner, das Pfund 
"Springs", 
Hähre, daS Phund.....crconceee 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, daS Dutzend 
Enten, das Pfund 


Geflügel ſausgenommen) — 
Hühner, das Pf 
Truthühner, das 

das Pfund 

das Pfund 


0.31 
0.24 —0.% 
0.0 —0.21 


0.25 


Il 


Enten, 
Gänie, 
Wild 
Kefajiinen, da® Dutzend 
Negenpjeifer, daS Dugend 
PBärenziemer, das Pfund 
Kaninchen, das Dutzend 
Kälber (geſchlachtet) ⸗ 
Sn AO Vfd. Gewicht, das Pfund 0.04 
602. 0 Bid. Gewicht, das Nfınd 0.06 
80-100 Bid. Gewicht. das Pfund 0.07: 
Obſt und friſches Gemuͤſe. 
Aepfel, das Bah..... 
Kronsbeeren, das ab... ö 
zn Ralifornia, die Kifte 1.75 
tangen, Kalifornia, die Rifte...... 1.00 
Bananen, Yumbo, das Bund.crussose 
Ananas, das Faß ........... ron 
Trauben, 4ePfund Korb. * 
Kraut, das Faß.. 
Blumenkohl, die_Kifte.. 
Kopfialat, das frab.... 
Blattfalat, die Kiſte 
Champignons, die Schachtel 
Motbe Rüben, das yah 
Bad....... 


Zwiebeln, 
Tomaten, bie Kifte ........ .... 
Eerllerie, die Kifte-oousnonoossoonnnen 0.45 
Epinat, der Kübel 
Nüben, der Sad 
Mettige, biefige, 
Meerrettig, das B 
Bett le ah Bünde 018 
rumnenfreife, , . Bündehen 0. 
Weterfilie, Dieb. Bündden. 0.10 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, d. Schachtel 
De Sbohnen, die Schadtel...... 
rodene Bohnen, auserlejen 
Mothe Nierenb u 


sb 9» 
SEE 8755 


ll 1 
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Simabehnen, — io c3 
Rartsffein, d { 
—— 


222* **4226 


0.56 
das Fah.... 3.75 


saarrs2 FREAZRIABAETERE 


x Ab hl less 


Vermindert 
Euer Fett. 


Rengo reduzirt ſchnell das überflüſſige 
Fett ohne Hilfe von ermüdenden 
Bewegungen oder Hungerkur. 


Koſtet nichts, es zu verſuchen. 
Rengo vermindert überflüſſiges Fett und gibt 
Kraft und Gefundheit Jedem der es regelmäßig 
eine Furze Zeit ibt. Es iſt ein Produft der 
Natur, Toftlih don Gefhmad und fider und 


Jede fette Perſon ift fortwährend graufament 
Spott ausgejegt. Eripart Euch dieje Demüthi- 
gung und Gefahr durch Ginnehmen von 
Rengo. Wartet nicht bis Ihr ein abichreden- 
des Ausſehen habt. an 

harmlos in feinen Beitandtheilen. Es ſchädigt 

die Verdanungsorgane nicht wie jo viele Dro— 
guen und Medizinen e3 thun. 

Rego wird pofitiv fehnell üderflüffiges Wett 
bermindern, und zwar ohne Schädigung des 
Patienten. Es iſt ſehr ſchmackhaft und ange- 
nehm zur eſſen. Es iſt in hochtonzentrirter Form 
hergeſtellt und läßt ſich ſtets in der Taſche mit— 
nehmen. 

Rengo benöthigt keine er— 
ſchöpfenden Anſtrengungen, 
oder feine Hungerfur, um zu 
mwirfen, mie io biele der ſo— 
genannten „Fett-Heilmittel“ 
es thun. Cie fönnen rubig 
dabei bleiben, Ihrer regulä— 
ren täglichen Beſchäftigung 
nachzugehen. Es erzwingt 
richtige Aſſimilrung der Nah— 
rung und befördert die Nahr— 
lraft der Nahrung in die 

Muskeln, Knochen und Ner— 

ven und erneuert dieſelben, 

anſtatt ſie zu Anhäufung von 
überflüſſigem Fett zu ver— 
wenden. 

Eßt Rengo wie Es gibt nichts „gerade ſo 
Obſt oder Candy aut“ wie Rengo. Zum Vers 

fauf bei alfen Apothetern zu 
$1.00 die volle Größe Schachtel, oder portofrei 
bon der Reugo Go., 3122 Rengo Bldg., Detroit, 

Mich. Die Company ſchickt Euch aern ein Probe 

Badet frei per Boft, wenn Ihr direlt nach De: 

troit ſchreibt: feine freien Packete in Apotheken. 

Perfauft und empfohlen in Chicago bon der 
Rublic Drug Co.. 150 State Etr.; Buck & Nat: 
ner, State und Madilon Str.; Pud & Rayner, 
LaSalle und Madiſon Str.: The Fair, State 
und Mans Straße; The Central Drug Co., 
100 State Ztr.; The Economical Drug Compa— 
navy, 84 State Str., Chicago. 








Scheidungsklagen. 


wurden érgeſtrengt vou: 

Mar gegen Idis Davidſon, Ehebruch: Kaſimir ges 
gen Walenty Wryczybowski, grauſame Behandlung;: 
Veronika gegen Peter P. Ciechanowski, Ehebruch; 
Philip gegen Mae Pedro, Verlaſſen: Daniel W. 
gegen Louiſe Wiſer, Verlaſſen; Sophie gegen Jo— 
jepb Matutis, Verlaſſen: Roſie gegen Herbert Be— 
hanan, Verlaſſen; ande gegen Andrew Hernde 
grauſame Behandlung: Ida gegen Adolph Effinger, 
PVerlafien; John gegen Yizzie Zülow, Verlajien; 
Luelle gegen Winfton Farmer, Ehebruch: Olga ge 
gen Lloyd O. Shaw, PVerlajien; Man gegen. Aulius 
Gurski, graufame Behandlung; Adolph gegen Ada 
Gappen, PVerlaifen: Louiſe gegen Charles S. Miff: 
lin, Verlaſſen; Mellie gegen Real H. Hammter, 
Verlajien: Rasmina aegen Hans Marup, Trunts 
ſucht; Felir T. gegen Anna Mayer, graniame Be: 
handlung. 


>- 
> 


Ser Grundeigenthumsmarkt. 


— 
— 





Folgende Grundeigenthums s Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und Darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Dewey Place; 151 F. öitl. von Orchard Str., Nords 
front, 49 bei 400; Eugene %. Ellifon an Frank 
J. Higgins, $11,000. 

School Str., Nordoſtecke N. 42. 
58.93 bei 14; P. . Nelion an John Zilta, 
K1200, 

Armour Ave., 142 F. ſüdl. von 27. Ste, Weſt— 
front, 25 bei 100; Dletropolitan Yife Inſurance 
Ko. an Alfonfo G. Maboney, 3900. 

Galumet Ave., 59 F. nördl. von 20. Str, Welt: 
front, 3 bei 120, oder durch zur AU. Central: 
babn; Joſephine S. Hubbard von Indianapolis, 
Ind., an Michael H. Spades, 830,000. 

Nr. 3744 Foreſt Ave, 16.65 bei 124; Albert B. 
Mracef an James Elmes, KOM. 

Ghamplain Ave, 105 8. füdl. von 62, Str., Oft: 
front, 50 bei 123: ‚Welbingten Bart Club an 


Mar Golpitein, 200 
7 Drexel Blod., Weftfront, 69 


Ave. Siüdfront, 


o 


Neun. 4133 bis « 
bei 180; Herbert Dupuy an Jacob H. Goehring, 
beide von Allegheny, Ba., $65,000. 

Trerel Bloyd., Mordiveitete 45. Oftfront, 
108.34 bei 200; 45. Str, 216 F. meltl. von 
Trerel Bloyd., Südfront, 801, bei 142%, Truft 
Teed, 5 Nahre, 396; Robert %. Lane an Ameris 
can I. and S. Banf, Truftee, $150,000. 

öl. Str., zwiſchen Vincennes Ave. und Foreſtville, 
Südfront, 122 bei 330 oder durch bis 50. Place; 
Chicago Riding and Driving Glub Auxiliarh 
Affociation duch M. in Ch. an Edward B. 


Smith, $40,000. 

Greenwood Ave, Nordweitede 9. Str., Lftfront, 
100 bei 197 umd Gebäude; Mrs. Charlotte ©. 
Weling an Minnie B. Kennedy, $45,000. 

Hibbard Ape., 95 %. füdl. von Hyde Park Blod., 
Sftfront, 45 bei 178%; Nahlak von Henry Mes 
Key u. And, an Harry Flyion, 812,500. 

Monroe Ape., 3009 F. ſüdl. von 56. Str., Oftfront, 
0 bei 175: George Morrifon an Thomas 
Winfton von Fortteß Monroe, Pa. und Charles 
©. Winfton von Chicago, 80,000. 

8. Str, 76 F. meitl. von Leringten Ave., Süd— 
front, 52 bei 150: Ihomas W. Winfton u. Anp. 
an George Morrifen 11,500. 

5. Etr., Wordoftele Drerel Ave, Eübdfront, 9 
bei 125: Eamuel S. Frowe an Albert und Ru— 
dolph MW. Langdolf, 82500. 

Waſhington Une, 44 F. ſüdl. von 3. Str, Oft- 
front, 64 bei 150: Wajhinaton Ave. 200 F. nördt. 
bon Hyde Vark Blod., Oftfront, 2 bei 150: Cars 
tie W. Tebbetts un Alice M. Murphy, $0,006. 

Sermitage Ade., 97 F. nördl, von #2. Str, Oft: 

3 „Glarence Laudeman an Wrr. 


Str., 


front, 25 dei 124; 
und Annie Bell, $2300. 

Maribfield Ade., 147%. nördl. von 38. Str., Welt: 
tont. 25 bei 121; 9. Phipps an Catherine Diver, 


52340. 
Wentworth Ave, Norboitede 72. Str., Weftfront, 
50 bei_125: Nudfon W. Hoover an Percy und 

John, ©. Baird, 83500. 

5525 Wentworth Ave. 31 bei 133, und Gebäude; 
Henry Sanien u. And. an Hulda Gridion, 33300. 

— zen 26. Str., ftfront, 9 
bei 15: ©. 2. and O.-Bahngeſellſchaäft an Ro: 
man Sedlacek, $2700. * 

Avbers Ave., 150 F. nördl. von 18. Str., Weſtfront, 
25 bei 116: Ladislayv J. Tuph an Chas. J. und 
Bozenon Lunak, $3430, 

Campbell Ave., 157 F. ſüdl. von Van Buren Str., 
Sftfront, 25 bei 15; U. Holinger an Thos. 4. 
Bere nn 

Iruft Deed— Clinton Str., Südmeltede Mafbina 
ton, Oftfront, 112 bei 150, Leaiehold Pa ein 
Nabr, 6 Broz.; Rebert Frautlin Edgecomb en 
Helge_ U. Hangan, Truftee, 340,00. 

Truſt Deed Kongreß Str., Nordiweiteke Lincoln, 
Sitdfront, 134 bei 10, 5 Nabre, 6 Pros.: The 
Aniverfity Soipital, duch D. A. K. Steel, Prä: 
ſident, an Ralph F. Otis Truſtee $23,000. 

Bine, 242 u sen 1 Anve., Nord: 
ont, 25 bei 124; Auna Filip an Xojef 
Barbara Elansfn, 34090. — 

Pk — 1 F. Br. bon 12. Str, Weſt⸗ 
ront. 25 bei 195; MW. R. Shay an & P 

— 8100. * — — 
roy Str. 290 %. nörbl. von 27., Weſt 3 

_bei 125; F. Moravecek an Frank an, D 

a F En = * 41. Ave. Sübfront 
24 bei 125: John J. Duffy an Charles s 

ein, ab Epaltens 
ade Str. 225 F. Tüböftl. von Grittenden 
oftfront, 25 bei 15: Joſeph Nyonca an Ba 

— ** — HM. 
alnıt Str. 1: yv. wel. bon Aſhland pe 
Mordiront, MR bei 113; M. U, Cufad i 

a En, sion, fat an Fran? 
eftern Ave, 23,F. nördl, bon Huron Str., Ofts 
front. 8 bei 195; Morris Kompel a ’b 

ltition sion. apa del an David 9, 
illis Court, 15 - Hd, bon 13. Str, Melt: 
front, 25 bei 72; Joſeph Mid an Geor 
Silver, 8200. ° Bere, 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurd i 
bes Countvelerls außaeftellt: men Me 
Irvin Thompion, Jeſſie Mectenwal, 9, 
Vietro Giro, Marin Calatano 9, 18, m 
Ara %. O’Connor. Mary Gerhard, 97, W, 
anf 2enjon, Mathilda Benfon, 2, , 
fadisfato Razatnikas Anng Dapkati, 29, 4, 
Arthur Yan Dam, Mittie Epud, 21, 19. 
Oskar Wader, Helena Hilgenberg, 0, 9, 








Anton Aatuboiwsti, Natalie Marfuszorste, , 
Names Bafer, Couife Emanion, 0 45, ie 
Bamel Sarzinsfi, Euaenia Rylanoiosfa, 3,9. 
Jofef Belazo, Tella Saraniec, 24, 21. 

Anton Dorzruie, Elmira Stebman, 24, 2 
Arthur E. Demming, Olive Donlen, 8, 3. 
Frant Stucker, Mach 1Wlovik 20, 39, 

Matbiad FErederidt, Minnie Momer, 90, 42. 
erel Roffa, Honoratı Trapbecial,. 25, ‚19. 
Bıul Botocit, Emilte Kolnit, 95, 9, 

Antoni Gotewic, gr ta, 28 
Matoriunier Rajbel, Marvanna Durdiiat, 95, W, 
San Jawer, Mary Malinowska 5. 20. 


— 


Januar 1908. 


Biſchofswahl. 


Drei hieſige Geiſtliche für das neue Bis 
thum Rodford vorgefchlagen. 

Die Mitglieder des erzbiſchöflichen 
Rathes hielten gejtern im Haufe Erz- 
biſchöf Quigleys an North Ave. und 
State Str. eine Sitzung ab, im ber 
die folgenden drei Geiftlichen als Kan— 
didaten für die Stellung eines Bi— 
ſchofs für das neu zu grünbende Bis- 
thum Rodford vorgefchlagen murben: 
Biſchof Peter 3. Muldoon, Generalbi- 
far und Hilfsbifchof der Erzdiözeſe 
Chicago; Pfarrer Dr. Edmund M. 
Dunne, Kanzler der Erzdiögefe, und 
Pfarrer Edward X. Kelly, Paſtor der 
St. Annen-Kirhe und Vorſitzender 
des Didfefanratha. Die meiften Stim— 
men zog Bifchof Muldoon auf Ti, an 
zweiter Stelle ſtand Pfarrer Dunne, 
mährend Pfarrer Kelly an britter 
Stelle ftand. Die Körperfchaft, welche 
die Wahl vollzog, fett ſich mie folgt 
zufammen: Pfarrer Hugh D’Gara 
McShane, Pfarrer Francis X. Lange, 
Pfarrer William Netftraetter, Pfarrer 
Michael J. Fitzſimmons und Pfarrer 
Daniel %. Riordan. Außerdem nah: 
men an der Wahl noch die Pfarrer 
Ihomas J. Finn und C. Kalvelage 
bon Freeport und %. MeGann von 
Elgin theil. Erzbifchof Quigley führte 
ven Vorſitz. 

In einiaen Tagen wird eine Sitzung 
der Provinz Chicago, melde den gan— 
zen Staat Illinois umfaßt, abgehalten 
erben, in der über die dreiKandidaten 
abgeitimmt werden wird. Die drei 
Bifchöfe ſind Biſchof J. 2. Spalding 
bon Peoria, Bifchof James Ryan von 
Alton und Bifchof J. Jannſen von 
Belleville. Schließlich wird Erzbifchof 
Quigley eine Auswahl treffen, worauf 
die drei Namen mit Angabe ber 
Stimmzettel, die jie erhalten Haben, 
nach Rom gefandt werben. Die ſchließ— 
liche Entſcheidung von Rom erfolgt in 
ungefähr ſechs Wochen. 

Die neue Diözefe wird die folgenden 
zwölf Countie® im nördlichen Theil 
des Staates umfaſſen: MeHenry, 
Kane, Kendall, Boone, DeKalb, Lee, 
MWhitefide, Carroll, Winnebago, Ste- 
phenfon, SoDavieg und Dale. Gie 
haben eine Bevölkerung von ungefähr 
100,000 Einwohnern. Die Kathedrale 
mird fich in Rockford befinden. Die 
Erzdiözeſe Chicago hat bisher 10,379 
Duabdratmeilen umfaßt. 





Aus Vereinskreiſen. 


Die Aagitationsverfammlung nebit 
Beamtenwahl der Lincoln Loge 
Nr. 10 vom Orden der Hermannsſöh— 
ne in Siebens Halle war fehr qut be- 
fuht. Die vollzählig anmelenden 
Großbeamten führten folgende Be— 
amte nad) den. Ordensregein in ihre 
Aemter ein: F. Keil, Präſident; K. 
Eſchke, Vizepräſident; G. Gotſchedof, 
Sekretär, und T. Klug, Schatzmeiſter. 
Großpräſident Behrens hielt eine län— 
gere Anſprache über das Gedeihen des 
Ordens, die lebhaften Anklang fand, 
die neu gegründete Geſangsſektion ſang 
einige Lieder, und die Herren Dr. 
Schmidt, Fritz Tobie und Fr. Maue— 
rer gaben Vorträge unter großem Bei— 
fall zum Beſten, beſonders gefiel das 
„papierene Quartett“. Ein flotter 
Tanz beſchloß den unterhaltende 
Abend. 

Am Samſtag Abend, dem 25. Ja— 
nuar, veranſtaltet der Schweizer 
Turnverein in Uhlihs Halle, 
Clark und Kinzie Str., einen großen 
Preis-Mastenbal. Das Teitfomite 
wird nichts unverfucht laffen, um al- 
len Iheilnehmern einen vergnügten 
Abend zu bereiten. Baarpreife für die 
beiten Gruppen, ſowie zahlreiche an= 
dere werthoolle Preife für Einzelmas- 
fen fommen zur ®ertheilung. Alle 
Masten, welche fi um Preife bewer— 
ben mollen, müffen bis um 10 Uhr 
Abends in der Halle anmwefend fein. 
Tickets im Vorverfauf 25 Gent3 die 
Perſon und Abends an der Kaffe 50 
Cents die Perfon. 

Der Arbeiter - Lieder- 
franz erwählte folgende Beamte in 
feiner lebten General = Verfammlung: 
Präfident, Wilh. Deichmann; Vize— 
präfident, Robert Richter; prot. Se- 
fretär, Paul Delitzſch; Finanz-Sefre- 
tar, Gotthard Kießgen; Schagmeifter, 
Guſtav Hoerich; Archivar, Otto Schir- 
nack; Bummelſchatzmeiſter, Albert Zel— 
le; Finanzausſchuß, Hermann Feh— 
ling, Mid. Schmidt, Arthur Ernſt; 
Kolleftor, Otto Schirnad; Vizediri- 
gent, Guſtav Hoerih; Fuchsmajor, 
Paul Richter; Stimmführer: Herm. 
Fehling, 1. Tenor; Emil Wiedemann, 
2. Ienor; Karl Hartung, 1. Baß; 
Mid. Schmidt, 2. Baß. Geſangs— 
ſtunden finden jeden Mittwoch Abend 
8 Uhr in Buehlers Halle, Nr. 380 
Larrabee Straße, ftatt. Gäfte find 
willfommen. 

Der Shmwäbifhe Frauen- 
bereinm hielt geitern eine Gedächtniß— 
feier für den verſtorbenen E. F. 2. 
Gauß ab. Die Damen ehrten fein 
Andenken dur; Erheben von den 








and:Sapolio be 

{ dedt weder Die 
Oberfläche, noch dringt 
es in die Poren ein und 
zerfeßt deren nothwendi- 
ges Del. Es öffnet die 
Poren, ermöglicht ihre 
Chätigfeit, aber bewirkt 
feine chemifche Derände: 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Zauber 
und die Schönheit einer 
tadellofen Hautfarbe 





ausmachen. Derfucht es 
jelbit. | 





— — — 








— 3— 
au ziehen an 
ba nd berühmten $5 Dapies inf 
Euch zu überzeugen daß Dupler 
Es bedarf feiner Erflärung, weshal 
man Qualität und Prelſe berglel dt. 
borfpriit, wird bon einem Sachberſt 
dem Bade beitgt. Die Gläfer, die wir 
in jedem Detail. 


Auden und Brennen der 
Unannehmlicleiten, die bom_ Sehne 


ber 
wir unfere $5.00 Gläfer an $1.0 


263 North Ave., Ecke Larrabee Straße, 





un 
Ä ” wi 

85.00 Augengläfer für $1.00 
Im Stande waren Vortheil a 
ana 
Linſen die beften 
unfete Parlors jeden Xag Aberfullt find, m 
eder, der feiner 


en unterfucht, ber lan 
ud anpalfen, garant 


Dnpler-Linfen lindern poſitib das Sämergen bed Wugabfeld, das 
ugen, © mern ben ai 


: et biefe Apetfane und edenfo, daß 
verfaufen nur während dieſes n 
Kopfweh poſitiv durch ſie beſeitigt. 


Drs. Bergson & Lewis Optical Parlors, 


Stunden: 9 Borm. bis 9 Abend: Sonntags von 10 bio IR. 


unferer 
orsäufegen, um 


iind, 


en wegen tm unferen haelorb 
e 
Hr is als adfolut forzeik 


uden ber Biber, 


Shläfen und alle Schmerzen und 


über North Ave. State Bank, Suite 4. 

















; ind,8,11.15_ 








Winner geheilt S1O. 





Ehrliche Behandlung. 


Krampfaderbruc 


Obne Sürpizgen, :Unanne mlichlelten 
oder Abbaltung vom Geſchäft gedetlt. 
Wunden, Schwellungen und Blutan- 








drang verſchwinden Ichnell. Lebens⸗ 


kraft kehrt wieder. 





Proſtatitis 


Durch eine eigenartige de Pair uns 
jene Kur Befettigt Hinbernilfe, Entzündung 

bfonberungen, Drifenfhivellingen, reinigt 
und heilt die Blafe und Nieren, flärkt die 








enen Theile 


* 
c 


al gmhäten Organe und Bringt alle bon ber — anges 
' u 


be3 Körpers Mieder in gefunden Zuſtanb. 








Blutvergiftung 


Wenn Ihr wunden Hala habt, Schleim ⸗ 
lede, PBidel, tupferfarbige Fleden, 
unden u. Geſchwre, Knochenſchmer⸗ 








— 
G 


4,7 —⸗ ebanblung 
Schnelle Refultate, 














Männer⸗Schwüche 


Unſere Kur für verlorene Manneskraft des 
—— alle ſchlechten Folgen von Ausſchwei⸗ 
ungen, bejeitiat Abjonderungen, macht bie 
Nerben ftark und rubig, bereichert das Blut, 
ftärft die Bedenorgane, und mad am wichti 
ften ift, ftellt die _berlorene Manneöfraft 
wieder ber. Meider Stimulanzmittel. Werdet 
nachhaltig geheilt. 











Saarfhmund oder andere Symp⸗ 


zen, 

tome diefer Krankheit im eriten, zwelten oder dritten Stadium 

abt, fonfultirt mid und werdet naähaltig davon befreit. Meine 
um, zeinigt und Befeitigt jede Spur bom 

Unretnigteiten aus b 

Anitedung oder Rtücktebr befeitigt. Zögert nit, Kommt 


Gift und alle 
em Blut und Körper, Mile any der 
ofort, F 





Privatkrankheiten, 


die den Männern eigenthümlich, wie Entgün- 
dung, Wbfonderungen, häufiges Urinſren, 
Schmerzen und Brennen, gugesogene Leiden, 
Blafen» und Nierenbefhmerben und ähnliche 
Leiden behandeln Mir, wenn in ben un 
fangäftabien, au bem äuberft niebrigen Bre 
von $10. Die Heilung erfoigt ſchnel und fit 
fiher und nachhaltig 














€ ırechftunden: 8 Vm. Bid 8 MN5H8.; Sonntag310—3. Könnt Ihr nicht kommen, ſchrelbt. 


DR. GAMP 


Medical 
Offices 


STATE STR,, 


Ede Gongreh. Straße, 
Chicago, I. 
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[eg ;1;1:]3:]3; 


465-46 


| Ko 


Nopfſchmerzen, Nerbofität, 


OR CHICAGO AVE 
Zipothefe mit der Thurmuhr. 


pfschmerzen. 


7.MILWAUHEENAVE 


Sämerzen in den Augenkugeln, Schwindel 


. w. find die Folgen vonAugenfehlern berfchtebener Art, bie in ben 

—* en durch daffende Augengläfer fofort befeitigt wer. 

den. Schroeders Augengläfer m —— 

d helfen, weil fie durch wiſſen⸗ — 
ſchaftliche Unterſuchung genau 
” angemeſſen werden. 

Die Unterſuchung koftet nichts. Genau angemeſſene 
Stäfer find ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril⸗ 


len oder don Unerfahrenen angemeifene. 


fi 








Ich kurice in d Tugen 


Ich heile jeden Mann, der an Krambfaderbrud), 


venſchwäche, e 
Diefe liberale Offerte iſt für 
ausgegeben haben, 


Krampfaderbruch und 
Waſſerbra 


(Dhne Meſſer oder Schmerzen.) 
Beſchwerden, Blutvergiftung, 





Ner⸗ 


Wafferbruch oder anderen, den Männern eigenthümlichen Krantheiten leidet. 
— Afle, die große Summen für Doltoren und Mediginen 
obne Erfolge zu erzielen, und es ift mein Beſtreben, allen biefen Zeus 


ten zu beweifen, daß ich die einzige Methode befige, die Euch nachhaltig heilt. 
Bezahlt nicht für eine erfolgloſe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


Ich beile poſitib Magen-, Lungen», Leber- und Nieren ⸗ Leiden, 


au wenn chroniſch. 





Privat: Arankheilen 


der Männer 


ſchnell und nadhaltig geheilt. 
Nervenſchwäche, Ueberanjtreng- 
ungen, Abjonderungen, Harn⸗ 
Leiden. 


Lungen 
Uthma, Bronditi3 und Luns 
genleiven voſitiv durdh meine 
neuefte Methode geheilt. & 


Konſultation und 
Unterſuchung frei 





Ich heile 
ha 


Spezialiſt für Män—⸗ 
ners und 
Kranihe 


SKranfheiten der 


Frauen 


— Welßflus und 
— wa re Leiden nadbaltig 
urirt. 


Blut:Bergifiung 
und alle SHautfranfheiten, mie 
Videl, Beulen, Flechten, Hüs 
morchoiden, geſchwollene Dru⸗ 
fen, zehrende und hartnäckige 
sranfheiten. 

Ich kurire nachhaltig. 

Sch ſpreche deutſch. 


Euch nad. 
itig. 


Frauen⸗ 
ten. 








DR. L. E. ZINS, 41 S, Clark Str. 


Chicago 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Nbendd. Sonntags: 9 Morgen? bis 4 Nadm. 


aniftfon,biw . 








Siten, und die Präfidentin, Frau T. 
Badmann, gedachte in furzer Rebe ber 
Verdienfte, die Herr Gauß ſich um das 
Gelingen der Feitlichkeiten des Ver— 
eins erworben hatte. Zum Schluß 
wurde das von Herren Gauß dem Ber: 
ein gewidmete Lied „Mag man aud) 
die Heimath verlaſſen“ gefungen. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 





Grahame Jones überträgt Dermwaltuns 
zweier Grundftüce an Northern Truft Co. 


Grahame Jones, Sohn des älteften 
Bewohners Chicagos Fernando Jones, 
und jeine Gattin Colin haben bie 
„Northern Truft Co.” zur Verwal⸗ 
terin eines halben Antheil® an dem 
Grundftüd 42 ©. Clark Str, und des 
Grundſtücks an der Nordweſt-Ecke von 
Kefferfon Str. und Auftin Ave. er- 
nannt. Die Geſellſchaft Toll die bei⸗ 
ben Grundftüde verwalten und nöthi- 
genfall® verfaufen und das Einkom— 
men an Frau Leslie Grant Scott bon 
Ontario, Kanada, eine Großnichte von 
Grahame Jones, oder ihre Kinder ab- 
führen. Stirbt Frau Scott ohne Lei- 
beserben, jo fallen die Grunbjtüde an 
"ones ober feine Gattin zurüd und, 
wenn dieſe ohne Leibeserben fterben, 
an da3 St. Lukas-Hoſpital. Das 





Eliſabeth Lufen und ihr Gatte 
Wilhelm, die fürzlich das Flatgebäude 
.243—248 Oſt 65. Place erworben 
| Haben, haben e3 jett für $45,000 an 
Dliver F. Smith übertragen. Es ijt 
mit $20,000 belaftet. 

Albert Atkinfon Hat an Samuel 
Meflinger das Grundſtück an State 
Str., 222 Fuß nörbli von der 60. 
Str., Weftfront, für $14,000 übertra= 
gen. Es ift mit $5000 belaftet. 

Andreas Pruitt und Andere haben 
an John ©. Holman ein Grundftüd 
an Windfor Ave. und Hazel Str. für 
$15,000 verfauft. 

Sufanne T. Diedinfon von St. 
Joſeph, Mich., und ihr Gatte William 
haben an Frau Helene M. Galloway 
einen Biertelantheil an dem Grund- 
ftüf an der Sübmelt-Ede von Lake 
Ave. und 43. Str. für $15,000 ver- 
fauft. 








Wichtig für Männer, 


BVenn erste ober Araneien Euch nicht bei 
derſucht untere fideren, erprobten inet 
weiche niemals fehlihlagen 'n folgenden gebei 

Kr n: Formulare Nr. 1 und 2 Im 

en bartnädigen Fall ne 
ten unb Urin-Leiden. 

Daktor inder’d Blunt Spe⸗ 








ðkundſtüd an der Clart Str. ift auf 
$52,000, das an Auftin Avenue oyf 
340,000 geſchätzt. 











Mars 


1FieldaCompany 


Abendpoſt, Chi 


cago, Mittwoch, den 15. Januar 1908. 


BASE i 
SALESROOM 





Januar⸗-Verkauf von Betttüchern, Kif- 
ſenbezügen und Domeſtie Cottons. 


‚Spezielle Preiſe find für alle Partien in dieſer Ab— 
theilung angeſetzt worden — Vortheile, die nur wäh— 
rend dieſes jährlichen Verkaufs offerirt werden. Wir 
machen beſonders auf die gebotenen Werthe in Bett— 
tüchern und Kiſſenbezügen aufmerkſam — und ſpe— 
ziell auf die nachſtehenden bemerkenswerthen anziehen— 
den Werthe: Baſement. 

Pequot Betttücher, 81X90 Pequot Kiſſenbezüge, 45%X36 
— jedes, 85c. — jeder, Ye. 

Salem Betttücher, 81x90 Albemarle Kiffenbezüge, 45X 
— jedes, TC. 38% — jeder, 20c. 

Anſonia Betttücher, Salem Kiſſenbezüge, 
90 — jedes, 65e. — jeder 173. 

Peerleß Betttücher, Sanitary Kiſſenbezüge, 45X 
90 — jedes, 60e. 56 — jeder, 12%zc. 


81x 45x36 


s1x | 





Schwarze oder farbige 
jeidene Unterröcke, $5. 


Ein fehr niedriger Preis für 
folche Unterröde. Sie find aus 
eleganten Qualitäten von Sei— 
den, ſchwarze und farbige, ge= 
madt, und find jehr voll zu= 
gejchnitten. Die tiefen „Floun— 

\\ ces“ find mit Reihen von Stitch— 
ing bejeßt, unten iſt ber 
„Flounce“ mit „Sectio= 
nal Ruffle“ und ſeide— 
ner Unterlage appretirt 
— Siehe Abbildung — 
jpeziell, $5. 

















Baſement. 





Toilette-Waaren: 3 Spezialitäten 20c 


Die Qualitäten der Präparationen, die wir zu die— 
ſem Preis offeriren, haben wegen ihrer Reinheit und 
Wirkung einen großen Ruf erlangt — Bay Rum in 
10-Unzen Flaſchen, Florida Water in 8-Unzen Flaſchen 
und Almond und Benzoin Cream in 4Unzen Flafchen 
— zu 20c. 

Scherman's Egg Shampoo in 8 Unzenflaſche — 8e. 

Gau de Duinine Hair Tonie in 8 Unzenflafchen — 35c, 

Gute Qualität Bulk Perfume in zahlreichen Gerüchen — 
Unze, 358. 

Violet Borated 

Niolet Toilet Water, 
Flaſche, Bär. 


Talcum Powder — Schachtel, 8e. 
4 Unzen-Flaſche, 1865, 8 Unzen— 
Baiement: 











Einzelne PBortieren zu ſcharfen Räu— 
mungs-Herabjehungen. 


Die Nachfrage nach ſolchen Thür-Gardinen wie diefe 
und die Erfparniß von einem Drittel an jedem herab- 
geſetzten Stüd, ſollte ſofort mit venjelben räumen. Sind 
aus jehr praftiihen fchlichten und fancy Rep und | 
Derby Tapeſtry gemadt. Die Farben fchließen eine 
gute Auswahl ein, fpeziell trifft dies bei den tiefen 
ſchlichten rothen und grünen zu, alles find es aber 
fehr münfchenswerthe Bargains; Stück 8öc, $1.25 
$1.50, $1.75 und $2.50. 





Zafel-Zeinen, Handtücher, Dandtuchzeug: Des Jahres gröfste 
Dargains zu Sanuar-Berfaufs-Breifen. 


Eine Befichtigung der Qualitäten und Preife wird feinen Zweifel über die zu machenden Erfparniffe bei diefem jährlichen Verkauf auffommen Iaffen. 
Ale Partien befinden ſich darunter — Sortiment, die jede Nachfrage befriedigen — und die Preife find die niebrigften des Jahres. In diefem Verkauf 
wirb feine Qualität zu irgend einem Preis offerirt, die von einem niedrigeren Grad ift, al wie wir fie während des ganzen Jahres zu unferen regu⸗ 


lären Preiſen verkaufen. 


Schwere ſchottiſche Satin Damaſt-Tücher und Ser— 
vietten, dazu paſſend, in unſeren eigenen exkluſiven 
Entwürfen, Poppy, Panſy, Roſe, Fieur-de-Lis, Oak 
Leaf etc., 2X2 Nards, 82.00; 2X21, Yards, $2.50: 2x3 

ſards, 83.005 2X314 Vards, 83.50: 2x4 Yards, K.00. 

Dazu paſſende Cervietten, 22%22 ol, Dutzend 


20x37 ol, 
82.10. 


Nachſtehend einige der größten Baraains: 


2.80; 
(Sebleichte 
order, 


24x24 Zoll, Dubend, 83.50. 
beſäumte Huck-Handtücher, 
Dußtbend, dc. 
gebleichte beſäumte 


mit 


Feine Huck-Handtücher, 


rothem 


mit weißen und rothen Borders, Dutzend, 


Schwer gebleichte türkiſche Bade-Handtücher, 20244 
Zoll, Dutzend, $2.50. 
Extra Qualität beſäumte gebleichte Bade-Handtücher, 
2x4 Zoll, Dutzend, 83.00. 
Speziell — 64zölliger Cream 


Größe 
Damaſt, Yard, 50c. 


Baſement. 





Muslin⸗Unkerzeug für Damen: Große Erlparniſſe zu 


Die Thatſache, daß wir dieſes Ereigniß als einen Verkauf anzeigen — einer der größten Verkäufe 


Januar-VYerkaufs-Preiſen. 


in dem Baſement-Verkaufsraum — iſt genügend 


um das Intereſſe von Hunderten zu erregen, welche ſich die Vortheile zu Nutze machen, welche die rieſigen neuen Aſſortiments und die Erſparniſſe von den 


regulären Preiſen ihnen bieten. 


Die dritte Woche dieſes jährlichen Verkaufs beginnt morgen. 


Bniement. 





Cambric Drawers für FF 





Damen, Flounce beſetzt 
mit drei hohlgeſäumten 
Tucks, ausgeſtattet mit 
Torchonſpitzen -Rand, 
ſehet Abbildung, 30e. 


Nainſook Korſet = Be— 
züge für Damen, volle 
Front, Mofe beſetzt, 
Rücken und Front mit 
Dalenciennes = Spiben 

Einfügen und Rand, EOS 
Band und Merlen, ſe— — —— 











N Pe 
e— N Z Alt 
VER, V EN! 


Drawvers für Damen 





N 
—— 
— 


I 
* SIR an — 


4 


Ye aus Cambrie gemacht, 
mit breitem Lawn— 
' Ruffle, bejegt mit zwei 
WEluſters von drei hohl- 
IIgefäumten Tuds, aus- 
geftattet mit hohlge— 
füumten Saum, 308, 

MNainſoot Korjet = Bes 
züge für Damen, hole 
Front, beiegt mit Tor— 
Ichonipigen = Ginjäsen 
und Rand, Band und 














het Illuſtration, fpe: — — 
ziell zu 35c. 30c 


Gambric-Unterröde, breite Lawn-Flounce, beſetzt mit drei Cluſters von fünf hohlgeſäumten Tucks, Unterlage und 


Perlen, ſehet Illuſtra— 
tion, ſpeziell, 35c. 


dc 


Staub:Ruff le, ſehet Illuſtration, jpeziell zu Tec. 


Baby: Kleider und Bonnets: Januar 
Berfaufs: Spezialitäten. 


Diefer Monat3-Verkauf tft voll von großen Erfpar- 
niffen für Eltern, welche die Gelegenheit wahrnehmen 
und’ ihren Bedarf an Bahn = Garberobe einlegen. — 


Einige befondere Spezialitäten: Bajement. 

Weiße Nainfoof Nofe-leider für Babies, defekt mit zwei 
Neihen PWalenciennes Spitzen-Einſätzen und Gfufter von feis 
nen Tucks, unten am Sfirt mit breitem Saum ausgeftattet, 
Hals und Aermel mit hübſchen Valenciennes Spiten, Größen 
6 Monate, 1 und 2 Jahre, jpeziell, 68e. 

Weihe Nainjoot Yoke-Kleider für Babies, Yoke befegt mit 
Tuds und Stiderei = Finfäsen, ausgeftattet am Hals und den 
Aermeln mit hahlgeſäumtem NRuffle, Größen 6 Monate, 1 und 
2 Jahre, ſpeziell, L5c. 

Weihe Lawn Bonnets für Babies, hübſch befekt mit Nas 
lenciennes Spitzen-Einſätzen und fancy Stitching, ſpeziell 20c. 

Baſement. 





Korſets: Eine ausge— 
zeichneter 1.25 Werth 


Diefes prächtig pafjende 
Model ift gemacht aus Teichten 
gemufterten Gtoffen, boneb 
mit Stahl, bejegt mit Valen— 
ciennes Spite und Band- 
Schleife, mittelhohe Büſte mit 
Draw String, Habit Hüfte, 
mit Strumpfbändern porn und 
an den Geiten — offerirt al 
ein außergemöhnlicher Werth 
zu $1.25. 


* 
* 


a AT 
— 


— 


— 
Lan 
w TIERE 
27% 


Baiement, 








Wichtiger S1.85 Mufler: Schuhe: Berkauf: 1,000 Paar für Damen in einer 


großarligen Auswahl von neuen Facons. 


Fabrifanten, die wegen ihres eleganten Fabrikats mohlbefannt find, baden diefe Mufter dazu verwendet, 
Diefe Mufter wurden gemacht, um 
Machart ihrer Schuhe darzuftellen, von denen viele zu weit höheren Preifen, als unſer Verfaufspreis beträgt — 
“B” Breite. PZN 


der von ihnen für diefe Saifon hergejtellten Schuhe 


nur in drei Nummern zu 


zu veranjchaulichen. 


haben — 33, 4 und 43, in 


Baſement. 
um thatſächlich ſämmtliche Partien 
die feine Mode und die elegante 
verkauft werden. Die Größen ſind 


Damen, denen dieſe Schuhe paſſen, kaufen gewöhnlich drei bis vier Paar wäh— 
Die ganze Kollektion, ohne Rückſicht auf die verſchiede— 
nen Qualitäten, wird am Donnerſtag Morgen zum Verkauf aufgelegt, und zwar 
zu einem Preis — Baar, $1.85. 


Schuhe für Mädchen, aus Kidffin und Patentleder gemacht, Schnür- oder Knöpffchuhe 


rend diejes Verkaufs. 





* 
—— 


—* 


AAN 
u 





ausjehende Moden und Facons, 


prechen — 


—VVVVVVVV 





das Paar $1.15, $1.35, 





75 feine Ix12 Rugs zu ganz entidhie: 
denen Herabjehungen. 


Die Mufter diefer Rugs find von den Fabrifanten 
aufgebeben worden. Bedeutende Herabfegungen werden 
gewöhnlich von unferen requlären Preifen porgenommen 
menn fich dies ereignet. In diefem Falle erhöhen noch 
die prächtigen Farben und Entwürfe — meiſtens orien- 
taliſche — die Vorzüglichfeit der Qualitäten, indem fie 
die Bargains entjchieden unvergleichlich machen. 


25 schwere Britffeler Rugs, 912, herabgeſetzt auf $11.00. 
25 nahtloje Velvet Nugs, IX12, herabgejegt auf $16.50. 
25 Urminfter Ruas, 912, herabgejegt auf $17.50. 

Speziell — Beſte Arminfter Garpet Mufter-Rugs, 4 Fuß 
6 Zoll lang, mit finifhed Enden, jede $1.00. 
Baſement. 











Feine 22x28:30llige Bett-Kiſſen, ſpe— 
ziell, Baar, 83.75. 


Diefe Kiffen wiegen fünf Pfund das Paar, gefüllt 
mit quten weißen Gänſefedern. Sie würden fich regulär 
um ein Drittel höher im Preife ftellen. Die Ueberzüge 
beitehen au3 einer vorzüglihen Qualität. Ticking in 


blauen und mweiben Streifen; das Paar $3.75. 
Bnjement. 











‚IVERSON& 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Guſtav Freytag und Das Hans 
Molinari, 


Unter diefer Spitmarfe bringt bi: 
Berliner Voſſ. Ztg. Folgendes: Der 
Zod des Seniorchefs des Breslauer 
Großhandelshaufes S. Molinari & 
Co. ruft die Erinnerung an Die Be— 
ztehungen wach, die der Dichter von 


Co. 





Diefe und hunderte von anderen 
ebenfa auten Bargains 
zum Verkauf morgen, Donneritag. 





Morgen bringen wir zum Perfauf: 


250 Bubend Baby: und Rinder-Hultradhten, 


(Mufter und Ueberſchuß-Lager von einem Net Morfer Fabrifanten), beitehend 
aus weißen Seide beitidten Baby Bonnett3, weißen und farbigen Bearjfin Bon- 
nett3, farbigen Seide Poke Bonnetts — ſämmtlich Facons diefer Saifon, elegant 
Stopfbefleidung die gewöhnlich 
für 1.00, 1.50, 2.00 u. 2.50 verfauft wird — einige find jelbjtverjtändlich ein— 
tvenig durch das Befaſſen zerfnittert — ber ganze Einfauf in zwei große Par: 


250 und 380 


die beſte Auswahl zu treffen. 


garnirt — in faſt jeder Facon und Farbe 
tien getheilt — 


Wir rathen Euch, früh au fommen, um 


12%%c baummoll. Suitings, — 

dunkelfarbig, Die Yard 

124c Touriiten-Flanell— in 

Karrirungen und Streifen... ‚I34C 

10e Kleider - Ginaham, all die Ic 

Heinen Karrirungen, Yard 

50c reintvoll. Flanele — m 

Karrirungen, Yard 

18c Belour Flannelette, belle 

u. dunkle Schattirungen, Yd. 

Te ungebleichter Shaker Flas 

nell — Yard 

Sc weißes Damaſt Handtuch⸗ 

zeug, — farbiger Vorder, N... 

12%%c Bercales—duntfelfarbig, 

furze Stüde — Yard....... : 6c 

Turkey rothe u. ſchlichteweiße DI 

8c Männer-Tajhentücher, für. BYT 

35c mollene gehäfelte Shatvl3, 
1560e 


für F 
er 
— — 1.25 
er für Männer, — 3. 75 
er 
Merthe für . 


+ 
75c Jerſeh⸗Ueberhemden, Grös 
Ben MT, fir RAs⸗29e 


nelle, Yard 


feinen Kleiderſtoffen 


6e 
A34C 
434c 


1Pc und 
für Männer, Baar 


menjtrümpfe, Baar 


Schuhe für Damen 


Kinder, Paar 


either 
Stridgarn, Strang 





15c fanch Kleiderjtoffe und 
Kleider-Plaids, Yard 
300 reinwoll. Tricots und Fla—⸗ 


35c bis 50c Sorten von 36= . 
zölligen Stleideritoffen 
75c bi3 1.00 Qualitäten von 


15c Qual. baumwoll. Strüms 
pre fürKnaben u. Mädchen, Br. 
25c wollene 


25c und 35c feine wollene Da- 4 w 


1.50 wollene Unterhemden u. 
⸗Hoſen für Männer, für 69€ 
69c feine Dual. gerippte Veſts 
u. Bants für Damen, für 
Knaben» und Mädchen-IUnter- 
zeug, bis 40c werth, Auswahl 
$2 Vici Kid oder Ladleder= 


1.50 Schuhe für Mädchen und 85 
IC 

2.00 ſchwere Beaver Shawls, 

große Corte, für.......... & 89€ 


2.50 bi3 3.50 Cloaks fürBa⸗ 
bie, Auswahl..... EHER. 1 * 1 9 


oder Sunlight⸗ 39 c 


Kings 200 Yard Spule Zivirn, 
6 Spulen —8 see 10€ 


„Soll und Haben“ zu Mitgliedern die— 
ſes Handelshaufes unterhalten hat. 
Guftao Freytag, der feinem Roman die 
Worte Julian Schmidts „Der Roman 
fol das deutfche Volk da fuchen, wo e3 
in feiner Tüchtigkeit zu finden ‘tft, 
nämlich bei feiner Arbeit“ mit auf den 
Meg gab, Hat fich mit Recht dagegen 
verwahrt, daß der Kaufmann Schroe= 
ter in „Soll und Haben“ das Abbild 
feines Freundes Theodor Molinari 
jet. Mit Ausnahme der ftolzen Red— 
lichkeit — fo heißt es in den „Erinne= 
rungen aus meinem Leben” — haben 
fie wenig gemein. Der im Bud ift, 
wie es die Idee des Romans verlangte, 
ein jteifleinener Herr, der ja nur zu be— 
ftimmten Zwecken erfunden murbe, 
mein Freund war eine reiche und ge— 
müthoolle Natur, in der das frifche Le— 
ben voll und warm pulſirte. Doc on 
einer anderen Stelle heißt es: „Fü: die 
Handlung des Romans fehlte e3 mir 
nicht an Erfahrungen, die ich hier und 
da gemacht hatte. Den Gejchäftsper- 
fehr in der Handlung fannte ich aus 
meiner Breslauer Zeit, das alte Pa— 
trizierhaus der Molinari bot der 
Phantaſie qute Anregungen, ich jel*ft 
bin mit meinem Freunde Theodor 
beim Ausbruch der polnifchen Revo— 
Iution in die Nähe von Krafau ge- 
reift.” 

Dann erzählt der junge Breslauer 
Privatdozent weiter: „Zu den ange- 
fehenften Familien der Stadt, in denen 
ich am liebſten verfehrte, gehörten tie 
Molinari, ein altes Kaufmannsge— 
[chlecht, das, im 17. Jahrhundert aus 
Stalien eingewandert, in einem gro— 
Ben Patrizierhaufe nahe am Marft 
den Stammfiß hatte. E3 zählte unter 
den erjten fatholifchen in Breslau und 
unterhielt gemüthliche Beziehungen zu 
ben geiftlihen Würbenträgern ver 
Stadt. Die Handlung — Kolonial- 
waaren und Produfte — wurde durch 
einen Iuftigen alten Herrn und dureh 
zwei Söhne im fräftigen Mannesalter 
geleitet. Dem älteften derfelben machte 
r mich der afademifche Klub befannt, er 
ſuchte mich auf und führte mich in feine 


614€ 


35e 
19c 
1.25 





= BASEMENT. 


Fancy Wafiergläfer, Whiskey⸗ 
gläfer, das Stüd..... 


Gold trimmed fanch 
Porzellan SKuchenteller 
oder Salat 1 9 c 
Dip Stüd.... 


6 Quart tiefe Sauces 
m Dt. gerader 
4 


Seife, 5 Stüde für 
50 Wäfcheleine aus 
St Kopr ſchwere Sorte 
— waxed, — 1 9 c 


No. 8 ſchwere Walch» 
uber, von galvanifirtem 
a gemacht, 


fanne —* 
pf mit Deckel, 
usivahl 


rtirte be Wei⸗ . &. Naphta Seife oder 
Be Bine 3 * Seife, — 4 








as Stüd... 


B. und G. Amber Laundry⸗ 


Sun NRije 
Stärfe — 
da3 Pfund, ..., 
10 Quart 
lirte tiefe 
oder Thee= 

ne ustwasell ge 


Waſchpul⸗ 
ver, große 
Packet für... . + 10€ 


Familie ein. Iheodor Molinari war 
zu Breslau eine der bekannteſten Per— 
fünlichfeiten und ein Liebling ber 
Stadt, ein hochfinniger und ritterlicher 
Mann, eifrig und tapfer, von großer 
Gemüthswärme. Er mar ber Ber: 
trauengmann Bedrängter, Vormund 
bieler Waifen, wegen feiner Thatkraft 
und uneigennübigen Reblichfeit auch in 
ber Kaufmannſchaft hoch angefehen. 
In feiner Jugend mar er einige Jahre 
in England gemefen und hatte dort 
große Verhältniffe des Handels und 
ein mächtigeres Staatsleben kennen ge- 
lernt, er bewahrte auch in der Erjchei- 


19e 


Klumpens 
2lc 
au emails 


—— re 





Staates, und ihm war es auch ganz 


nung etwas bon der englifchen. Art, 
aber jo oft fein Gemüth erregt wurde, 
brach die Gluth des Italieners und das 
fröhliche jchlefiiche Wefen hervor. Bon 
Geitalt war er groß. und breitfchulte- 
tig, raſch und kräftig in jeinen Bemweg- 
ungen, 13 Jahre älter als ich, aber jah 
mit feinem dunflen Haar und ber 
braunen Gefichtöfarbe noch älter aus. 
Er war ein qutherziger Mann aud) ge= 
genüber den Kleinen Anforderungen, 
melche der Tag ftellte. Die Schnellig- 
feit, mit welcher er in die Tafche ariff, 
muß für jeden Bittenden zum Ent— 
zücken geweſen fein, denn diefer konnte 
ertennen, daß die reichliche Gabe gern 
und freundlich gegeben wurde, bei jeder 
aejelligen Unternehmung mußte er arg— 
wöhniſch beauffichtigt werden, denn er 
beitand Hartnädig darauf, alles allein 
zu bezahlen, und wenn etwas Gemein- 
nüßiges unternommen, Unterfchriften 
gefammelt, Beiträge gefordert wur— 
den, er war immer unter den erjten, 
welche angegangen wurden, und im: 
mer der, welcher mit ganzer Seele da— 
zu that, fich ſelbſt bereitwillig für das, 
was ihm qut erschien, einfegte und bie 
Arbeit und die Verantwortung über— 
nahm. Gegen alles aber, was er für 
unrecht hielt, bäumte er mit dem euer 
eines Jünglings auf und ließ ſich durch 
fein Bedenken zurüdhalten, auch da 
nicht, mo andere ich vorfichtig hüte- 
ten.... . In dem Gefchäft, das nad 
den damaligen Verhäliniffen zu den 
großen in Schlefien aehörte, jtand 
Theodor an der Spite des Auswärti— 
gen Amtes, er Hatte viele Agenten in 
Krakau, Galizien, bis zur türfifchen 


ten mar Wagniß und Gewinn be— 
trächtlich, oft wurden Reifen dorthin 
nöthig, und der Umgang mit den 
frembländifchen Kunden war nicht im= 
mer bequem. Über diege Thätigkeit 
gab auch Kenntnig fremder Zuſtände 
und Einblid in das Gefchäftsleben des 
europäifchen Ditend. Ein anderer 
Theil des Betriebes, ver Jicherite umd 
regelmäßigfte, war das Propinzialge- 
ſchäft, worin das Haus alte Verbin- 
dungen hatte, zumal in Oberfchleften. 
Diefes leitete der jüngere Bruder Otto— 
mar, der ftiller für die Familie und die 
Handlung lebte, nicht weniger wader, 
gefcheidt und qutherzig. Rührend war 
die Liebe und das feite Vertrauen, mit 
welchem die Brüder aneinander hin— 
gen, und wer die beiden beobachtete im 
"Kontor und in der Tyamilie, der fah 
die Gebrüder Wohlgemuth im Nikola 
Nidelby von Boz lebhaftig vor fi. 
Beide aber- waren verheirathet und Ieb- 
ten in reihem Haushalt unter aufblü- 
benden Kindern. In ihren Familien 
verbrachte ich viele frohe Abende. Aus 
meinem Verkehr mit Theodor entitand 
eine feſte Männerfreundfchaft, Die ge— 
rade deshalb jo innig wurde, weil wir 
auf ganz verſchiedenen Wegen den In— 
halt unſeres Lebens gewonnen hatten. 
Ich erhielt durch ihn neuen Einblid in 
das Gefchäftsleben der Landſchaft und 
die großen Verkehrsintereſſen bes 
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Grenze. In den fremden Abſatzgebie— 


Lincoln und Sonthport Ares. 


Zwei 


Eingänge 


Beſtellungen per Telephon oder per Poſt werden ausgeführt und abgellefert 


IIOELLER 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 





Ein Dollar (SI. 


kauft diefe ganze 
Grocery-Beftellung 


$1 Grocery:Berfanf! 


Donnerftag, 16. Januar. 





Donnerftag, I: 


16. Januar. 
— 0 — 

1Packet Crispo Crackers 
1 3:Pfd.-Sad beſtes Tafelfalz. . Ie 
1Pfd. handgepfl. Napybohnen.. 
1 Büchfe Del-Sardinen........2e 
1 Pfd. Holman's Geifen-Chip3..2e 
1 Pfd. neue Santa Clara 

Zwetſchen 3c 
1 Stüd Capitol Scourene..... .3e 
1 Stüd Smweetheart Seife......L4e 
1,PBt. Fl. Manhattan Catſup. .5 
1 Pd. Fancy Japan Reis...... 
3 Pfd. beiter granulirter Zuder..S 


2e 


———— 


PMel Gips Grade: unsern dortige ononte. 
3. Bruns Sad bes Zafel-Eala. „nur acusecoonenenane nun ’ 
Pro. Handgepflüdte Napybohnen .. 

Biüchfe Del - Sardinen 

Pfd. Holman’ 3 beite Soap Chips 

Stück Star Scourine 

Pfd. neue Santa Clara Zmetichen 

Stüf Sweet Heart Seife 

Stüde Cream Laundry Seife........uccccco. 

en a DIR BB: aaa an essunn ehren 
ZB. Deiier ARRERBEIEE SE. en anne 
Büchſe Early June Erbfen 

Büchſe K. E. 
Pfd.Packet famenlofe Rofinen 
Büchſe Yacht Club Salmon 

Büchſe aute Qualität Santos Kaffee 


Badpulver 


Die ganze Beitellung für... .oueeccncco. eier 1.00 





1 Büchfe Early June Erben... . 

1 Büchfe RE Badpulver 

1 Pfd Padet Seeded Rofinen...12e 

1Büchſe Yacht Club Lachs... .14e 

1 Pfd. Golden Santos Kaffee..20e 1 Flafche 
— Flaſche 

81.00 Flaſche 

Beſtellungen per Poſt od. Telephon 

werden ausgeführt. 


Tel.: Lake View 593. 


82 werth Liköre für 99€ 


volles Quart Whiskey, werth 

Grey Sie: Bi ee ee are 40c 
Bort Wein, merth 

Muskat Wein, mwerth 








recht, einen Gefellen zu finden, mit dem 
er über Vieles verhandeln konnte, wo— 
mit die Zeitgenoffen ſich bejchäftigten 
und aufregten. Er wurde mein Ver- 
trauter, in deſſen Gemüth ich Man- 
ches nieberlegte, was mich innerlich be- 
wegte, und die liebevolle Treue, mit 
melcher er das Wohl bes jüngeren 
Freundes im Herzen trug, gab mir 
eine Sicherheit, die mich frühzeitig feft- 
machte. Bor Allem war e3 die Politik, 
in der wir treu zufammenbielten. Seit 
der Thronbefteigung Friedrich Mil- 
helm IV. mar fie die wichtigfte Ange- 
legenheit des Tages geworben. Die 
Anfänge einer demofratifchen Beweg— 
ung murben überall fihtbar, die be— 
rechtigte Unzufriedenheit mit dem Po- 
Yizetregiment de3 Staates hatte in den 
Seelen Mißtrauen gegen jede Maßre- 
gel der Regierung und eine Bitterfeit 


tigte. Theodor 


Molinari“, 


ſchließt 


„Ich 








großgezogen, welche oft zum Peſſimis⸗ 
mus wurde und die Wärme für ben 


Staat in gefährlicher Weiſe beeinträch- 
mar 
Preuße und ein warmer Liberaler, er 
fah mit Schmerzen, tie die Regierung 
auf Irrwegen dahinſchwankte, und 
zürnte der Haltlofigfeit, mit melcher 
das junge Treiheitsgefühl fich äußerte. 
Durch ihn fam ich in Verbindung mit 
Gleichgefinnten, worunter einige ber 
beiten Männer der Stabt waren...” 

Bezeichnend für die Gefinnung, die 
Guſtav Freytag für diefen Freund 
begte, ijt fein Gedicht „an Theodor 
da3 mit 


— machte Verſe, weihe jett die rauben 
Gefänge Dir; es iſt mein beiter Kauf, 

Du boteft Lieb’ und männliches Vertrauen. 
In Reimen zabl’ ih Dir; fie fteigen auf, 
Pie aus dem Strome ſchwebt die leihte Wolfe 
Dortber, wo unfer Herz ift, aus dem Volle.“ 


Zefet di 


„Sonntagpof“ | 


Koftbare Raritäten, 

Die Kielfeber, die einer ber Kolo— 
nial-Bremiers als Andenten an die 
Haager Konferenz mitgenommen hat, 
dürfte eines Tages vielleicht ein werth- 
bolles Beſitzthum merben, wenn auch 
nicht jo koſtbar wie eine im Beſitz der 
Erfaiferin Eugenie befindliche Feber, 
die 1856 zur Unterzeichnung des Pa- 
riſer Vertrages gedient hat. Sie ift 
aus Gold in Form einer Adlerfeder 
gefertigt und reich mit Brillanten be- 
legt. Der koſtbarſte Geigenbogen der 
Welt ifi der, deffen Paganini fich bei 
feinem letzten öffentlichen Auftreten 
bedient und fodann feinem Lieblings⸗ 
ſchüler, dem Grafen di Ceſſole ge⸗ 
ſchenkt hat, der ihn in feinem Zefta- 
ment Verdi vermachte. Für biefen 
Bogen find bereit3 außerordentlich ho- 
be Summen geboten morben, und fein 
Werth wird jebt auf. zirka dreimal: 
hunberttaufend Mark geſchäht. 


ein marmer 


den Verſen 











